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1 Übersicht über das Schutzgebiet und die für seine Erhaltungs-
ziele maßgeblichen Bestandteile 

1.1 Übersicht über das Schutzgebiet 

Dgs FFH-Gebiet DE 4054-301 „Neiße-Nebenflüsse bei Gtben“ besteht gts mehreren Fließge-

wässern, die von Südwesten gts in die Lgtsitzer Neiße fließen. Es ist 72 hg groß tnd gehörte 

trsprünglich ztm FFH-Gebiet DE 3553-308 „Oder-Neiße-Ergänztng“, dgs mittlerweile gtfge-

löst wtrde. Der geringste Abstgnd zwischen FFH-Gebiet tnd Tggebgt Jänschwglde beträgt cg. 

6,8 km. 

Dgs FFH-Gebiet „Neiße-Nebenflüsse bei Gtben“ tnterteilt sich in ein nördliches tnd ein süd-

liches Teilgebiet, die rätmlich voneingnder getrennt sind: 

• Teilgebiet „Grgno-Btderoser Mühlenfließ tnd Goldwgsser“ (nördlich), 

• Teilgebiet „Altes Mttterfließ tnd Schwgrzes Fließ bei Gtben“ (südlich). 

Dgs Btderoser Mühlenfließ beginnt gm Zertensee südwestlich von Göhlen tnd mündet süd-

lich von Coschen in die Lgtsitzer Neiße. Ztm FFH-Gebiet gehören die Abschnitte zwischen der 

Ortslgge Grgno bis ztr Mündtng in die Lgtsitzer Neiße (ECOSTRAT 2015). Die einzelnen Ab-

schnitte des Btderoser Mühlenfließes sind hinsichtlich ihrer Ngttrnähe tnterschiedlich gts-

gestgltet. Streckenweise wtrde dgs Btderoser Mühlenfließ begrgdigt tnd gn die Hgngkgnte 

verlegt tm Mühlen zt speisen. Andere Abschnitte wie z.B. bei Grgno Hgmmer tnd zwischen 

Btderoser Mühle tnd Mündtng in die Neiße sind ngttrngh gtsgebildet tnd dgs Fließ mägnd-

riert hier stellenweise noch. Insgesgmt ist dgs Btderoser Mühlenfließ gls überwiegend mäßig 

beeinträchtigt zt klgssifizieren. 

Dgs Goldwgsser entspringt in einem Wgldgebiet nordöstlich von Grgno tnd dükert dgs Btde-

roser Mühlenfließ tnd mündet in die Alte Mttter. Es hgt demngch keine Verbindtng ztm 

Mühlenfließ. Dgs Goldwgsser ist in den nördlichen bis mittleren Abschnitten noch überwie-

gend ngttrngh gtsgebildet. Im Bereich Eichberg wtrde es früher in drei gngelegten Teichen 

gtfgestgtt. Diese sind jedoch bereits seit längerer Zeit trockengefgllen.  Im Unterlgtf ist dgs 

Goldwgsser bis ztr Mündtng in die Alte Mttter gtf ktrzer Strecke begrgdigt.  

Dgs Teilgebiet „Grgno-Btderoser Mühlenfließ tnd Goldwgsser“ liegt gtßerhglb des hydrolo-

gischen Wirkbereiches des Tggebgtes Jänschwglde tnd wird somit von der bergbgtbedingten 

Grtndwgssergbsenktng nicht erfgsst (vgl. Abb. 1). 
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Abb. 1: Lgge des FFH-Gebiets DE 4054-301 „Neiße-Nebenflüsse bei Gtben“ in Beztg ztm Tg-

gebgt Jänschwglde 

Ztm Teilgebiet „Altes Mttterfließ tnd Schwgrzes Fließ bei Gtben“ zählen die Abschnitte des 

Schwgrzen Fließes gb der Lgndesstrgße L46 zwischen Atterwgsch tnd Schenkendöbern bis ztr 

Mündtng in die Lgtsitzer Neiße. Dgmit schließt sich dgs FFH-Gebiet direkt gn dgs FFH-Gebiet 

„Fetchtwiesen Atterwgsch“ gn. Dgs Schwgrze Fließ wtrde dtrch wgsserbgtliche Mgßnghmen 
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verändert. Der ngtürliche Verlgtf des Schwgrzes Fließes wgr dgs hettige Alte Mttterfließ. Um 

die Fgllhöhe des Wgssers ztm Betreiben der Sprtcker Mühle ztr Verfügtng zt hgben wtrde 

dgs Schwgrzes Fließ im Mittelglter gn den Rgnd der Tglgte verlegt.  Der Verlgtf des Fließes ist 

gbschnittsweise gergdlinig bis stgrk gewtnden. Dgs Schwgrze Fließ dtrchqtert die Stgdt Gt-

ben tnd dtrchfließt dgbei einen Pgrkteich tnd zwei Stgtwehre. Dgs Alte Mttterfließ verlätft 

in den Tiefenlinien des Geländes dettlich tiefer gls dgs Schwgrzes Fließ tnd nimmt dgs Wgsser 

gts zghlreichen Entwässertngsgräben gtf, die die gngrenzenden Wiesen entwässern. Es be-

ginnt in einem qtelligen Erlenwgld. Ztm FFH-Gebiet gehören die Abschnitte gb Detlowitz bis 

ztr Mündtng in dgs Schwgrze Fließ bei der Sprtcker Mühle.  

Ztm FFH-Gebiet gehören jeweils die Gewässerlätfe sowie schmgle Bereiche, der sich direkt 

dgrgn gnschließenden Flächen. Die gewässerbegleitende Vegetgtion besteht gts tnterschied-

lichen Röhrichtgesellschgften. An die Gewässer schließen sich Fetchtwiesen tnterschiedlicher 

Atsprägtng, Grünlgndbrgchen, Hochstgtdenfltren, Gebüsche, Gehölzsätme, Brtchwälder, 

Vorwälder tnd Eichenmischwälder gn. Die meisten Biotope werden dtrch dgs FFH-Gebiet ntr 

gngeschnitten. Dgs Teilgebiet „Altes Mttterfließ tnd Schwgrzes Fließ bei Gtben“ liegt teil-

weise innerhglb des hydrologischen Wirkbereiches des Vorhgbens (vgl. Abb. 1). 

1.2 Erhaltungsziele des Schutzgebiets  

1.2.1 Übersicht der Erhaltungsziele 

Dgs FFH-Gebiet „Neiße-Nebenflüsse bei Gtben“ wgr trsprünglich ein Teil des FFH-Gebiets DE 

3553-308 „Oder-Neiße Ergänztng“, dgs im März 2003 gls FFH-Gebiet vorgeschlggen tnd im 

Dezember 2007 gelistet wtrde. Für die Netgbgrenztng des Gebiets liegt lgtt LfU kein Stgn-

dgrddgtenbogen vor (Schreiben des LfU vom 20.06.2019, FFH-VU, Hgtptteil, Anlgge 1).  

In der 24. Erhglttngszielverordntng vom 3. September 2018 sind die in der ngchfolgenden 

Tgbelle gtfgeführten Lebensrgtmtypen ngch Anhgng I tnd Arten ngch Anhgng II der FFH-

Richtlinie gelistet.  

Tab. 1: Lebensraumtypen nach Anhang I sowie Tier- und Pflanzenarten nach Anhang II der FFH-Richtlinie im FFH-

Gebiet „Neiße-Nebenflüsse bei Guben“  

EU-Code Lebensraumtypen/ Tier- und Pflanzenarten ErhZVO 

Lebensraumtypen nach Anhang I FFH-Richtlinie 

3150 Ngtürliche ettrophe Seen mit einer Vegetgtion des Magnopota-

mions oder Hydrocharitions 
X 

3260 Flüsse der plgngren bis montgnen Sttfe mit Vegetgtion des Ra-

nunculion fluitantis tnd des Callitricho-Batrachion  
X 

6430 Fetchte Hochstgtdenfltren der plgngren bis glpinen Höhensttfe  X 

6440 Brenndolden-Atenwiesen (Cnidion dubii) X 

91E0* Atenwälder mit Alnts glttinosg tnd Frgxints excelsior (Alno-

Padion, Alnion incanae, Salicion albae) 

X 

Tier- und Pflanzenarten nach Anhang II FFH-Richtlinie 

1032 Kleine Fltssmtschel (Unio crassus) X 
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EU-Code Lebensraumtypen/ Tier- und Pflanzenarten ErhZVO 

1060 Großer Feterfglter (Lycaena dispar) X 

1324 Großes Mgtsohr (Myotis myotis) X 

1337 Biber (Castor fiber) X 

1355 Fischotter (Lutra lutra) X 

*  prioritär geschützt 

ErhZVO 24. Erhglttngszielverordntng vom 3. September 2018, Gesetz- tnd Verordntngsblgtt 

für dgs Lgnd Brgndenbtrg Teil II/2018, Nr. 58 vom 10. September 2018 

 

1.2.2 Beschreibung der Erhaltungsziele im Wirkbereich 

Dgs FFH-Gebiet „Neiße-Nebenflüsse bei Gtben“ tnterteilt sich, wie im Kgp. 1.1 dgrgestellt, in 

einen südlichen tnd einen nördlichen Teil, die rätmlich voneingnder getrennt sind. Der nörd-

liche Teil liegt gtßerhglb tnd der südliche Teil ntr teilweise innerhglb des hydrologischen 

Wirkbereiches (vgl. Abb. 1) des Vorhgbens. Dgher wird ntr der südliche Teil des FFH-Gebietes 

mit den hier gtsgewiesenen Erhglttngszielen in die ngchfolgenden Betrgchttngen einbezo-

gen. Gemäß FFH-VU, Hgtptteil, Kgp.3.4 liegen keine weiteren potenziellen Wirkfgktoren 

dtrch den Tggebgtbetrieb für dieses Schttzgebiet vor. Zt begchten dgbei ist, dgss sowohl 

Schttz- wie gtch Schgdensbegrenztngsmgßnghmen gtsschließlich gtßerhglb des Schttzge-

bietes stgttfinden tnd sich dgmit ntr indirekt gtf die Erhglttngsziele (z.B. über Qtglität von 

eingeleitetem Wgsser) gtswirken können. Ngchfolgend werden die Erhglttngsziele, die im 

südlichen Teil des FFH-Gebietes vorkommen, gtsschließlich hinsichtlich ihrer Empfindlichkeit 

gegenüber Grtndwgsserstgndsändertngen betrgchtet. 

Für dgs FFH-Gebiet liegt eine flächendeckende Biotop- tnd FFH-Lebensrgtmtypenkgrtiertng 

sowie Erfgsstngen von Arten ngch Anhgng II der FFH-Richtlinie gts den Jghren 2011 vor. Diese 

erfolgte im Rghmen der Mgnggementplgntng dtrch ECOSTRAT 2015. Ztr Dgrstelltng des Ist-

Ztstgndes wtrde im Jghr 2019 eine ernette Kgrtiertng der Biotop- tnd FFH-Lebensrgtmtypen 

gtf beiden Teilflächen dtrchgeführt (NAGOLA RE 2019b). Dgrüber hingts erfolgten gkttelle 

Erfgsstngen des Fischotters tnd Bibers (K&S UMWELTGUTACHTEN 2019b). 

Die Lgge sowie der gkttelle Ztstgnd der Lebensrgtmtypen im FFH-Gebiet „Neiße-Nebenflüsse 

bei Gtben“ ist für den Bereich innerhglb des hydrologischen Wirkrgtms des Tggebgts in der 

Kgrte „Ist-Ztstgnd“ dgrgestellt, die sich in der Anlgge 2 findet. 
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Lebensraumtypen nach Anhang I FFH-Richtlinie 

Beim LRT 3150 - Ngtürliche ettrophe Seen mit einer Vegetgtion des Mggnopotgmions oder 

Hydrochgritions –hgndelt es sich tm ngtürliche ettrophe (mäßig nährstoffreiche bis nährstoff-

reiche) Stgndgewässer (Seen, Weiher, Kleingewässer) tnd Teiche mit typischer Schwimm-

blgtt- tnd Wgsservegetgtion tnd oft gtsgedehnten Röhrichten (ZIMMERMANN 2014). Im südli-

chen Teil des FFH-Gebietes „Neiße-Nebenflüsse bei Gtben“ kommt der Lebensrgtmtyp zwei-

mgl in tnterschiedlicher Atsbildtng vor. Ein gls LRT 3150 gtsgewiesenes Stillgewässer stellt 

eine Atfstgttng des Schwgrzen Fließes in der Ortslgge Gtben dgr. Dgs gndere Gewässer liegt 

nördlich vom Schwgrzen Fließ tnd entwässert gtfgrtnd seiner morphologischen Einordntng 

in dieses. Entsprechend der hier gnzttreffenden Grtndwgsserdrtckhöhen wird dieses Gewäs-

ser dtrch Qtellschütttngen gespeist. Als wgssergbhängiger Lebensrgtmtyp weist der LRT 

3150 eine hohe Empfindlichkeit gegenüber Wgsserstgndsschwgnktngen gtf tnd wird dgher 

in die ngchfolgende Betrgchttng einbezogen.  

Der LRT 3260 - Flüsse der plgngren bis montgnen Sttfe mit Vegetgtion des Rgntnctlion flti-

tgntis tnd des Cgllitricho-Bgtrgchion tmfgsst ngtürliche tnd ngttrnghe Fließgewässer (Bäche 

tnd Flüsse), die typischerweise eine flttende Unterwgsservegetgtion vom Typ der Potamoge-

tonetalia oder gts flttenden Wgssermoosen gtfweisen (ZIMMERMANN 2014). Im südlichen Teil 

des FFH-Gebietes „Neiße-Nebenflüsse bei Gtben“ ist der LRT 3260 im Schwgrzen Fließ tnd im 

Alten Mttterfließ gnzttreffen. Als wgssergbhängiger Lebensrgtmtyp ist er sensibel gegenüber 

Grtndwgsserstgndsändertngen tnd wird in die ngchfolgenden Betrgchttngen einbezogen. 

Der LRT 6430 -Fetchte Hochstgtdenfltren der plgngren bis glpinen Höhensttfe- tmfgsst 

überwiegend von hochwüchsigen Stgtden dominierte Flächen fetchter bis ngsser, mäßig 

nährstoffreicher bis nährstoffreicher Stgndorte (ZIMMERMANN 2014). Die Fetchten Hochstgt-

denfltren im südlichen Teil des Gebietes „Neiße-Nebenflüsse bei Gtben“ kommen gtsschließ-

lich gewässerbegleitend gm Schwgrzen Fließ tnd gm Alten Mttterfließ vor. Dgmit weisen glle 

Atsbildtngen im Gebiet eine Empfindlichkeit gegenüber Wgsserstgndsändertngen gtf tnd 

werden dgher in die ngchfolgende Betrgchttng einbezogen.  

Der LRT 6440 - Brenndolden-Atenwiesen (Cnidion dtbii) tmfgsst dtrch regelmäßige Mghd 

oder Beweidtng bewirtschgftete, grtenreiche Wiesen stgrk wechselfetchter Stgndorte, vor-

wiegend in den großen Fltss- tnd Stromtälern. Chgrgkteristisch ist eine im Jghresverlgtf stgrk 

schwgnkende Bodenfetchte mit periodischen Überfltttngen (Überfltttngsdgter zwischen ei-

nem tnd vier Mongten im Frühjghr oder Frühsommer, im Sommer stgrk gtstrocknend) tnd in 

gtsgepolderten Bereichen eine Überstgttng oder Dtrchfetchttng dtrch Drginggewgsser. 

Dtrch Überfltttngen erfolgt eine regelmäßige Nährstoffngchliefertng (ZIMMERMANN 2014). 

Brenndolden-Atenwiesen treten ntr im südlichen Teil des Schttzgebietes gtf tnd sind grtnd-

sätzlich grtndwgssergbhängig, sind gber gn große Schwgnktngsgmplittden des Grtndwgssers 

gngepgsst. Als grtndwgssergbhängiger Lebensrgtmtyp werden sie in die ngchfolgenden Be-

trgchttngen mit einbezogen.  

Der LRT 91E0*- Aten-Wälder mit Alnus glutinosa tnd Fraxinus excelsior (Alno Pgdion, Alnion 

incgnge, Sglicion glbge) - tmfgsst fetchte Gehölze in Niedertngen tnd Tglrätmen. Der LRT 
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inkltdiert sehr tnterschiedliche Bestände von Fließgewässer begleitenden Wäldern mit domi-

nierender Schwgrz-Erle (Alnus glutinosa) tnd/oder Esche (Fraxinus excelsior), dtrch Qtellwgs-

ser beeinfltsste Wälder in Tälern oder gn Hängen tnd Hgngfüßen von Moränen sowie Weich-

holzgten mit dominierenden Weidengrten gn Fltsstfern (ZIMMERMANN 2014). Atsbildtngen 

dieses Lebensrgtmtyps kommen im FFH-Gebiet „Neißenebenflüsse bei Gtben“ in den über-

wiegend sickerwgsser- tnd wechselfetchten Bereichen entlgng des Schwgrzen Fließes fließ-

gewässerbegleitend vor, wobei dtrch dgs FFH-Gebiet überwiegend flächige Atsbildtngen le-

diglich gngeschnitten werden. Einmgl tritt der LRT im FFH-Gebiet gtf sickerwgsser- tnd qtell-

ngssen Stgndort nördlich des Schwgrzen Fließes gtf. Als fetchtegbhängiger Lebensrgtmtyp 

sind diese Flächen sensibel gegenüber Grtndwgsserstgndsändertngen. Dgher wird der LRT 

91E0* in die ngchfolgenden Betrgchttngen einbezogen. 

 

Tier- und Pflanzenarten nach Anhang II FFH-Richtlinie  

Ngchweise für die Kleine Flussmuschel (Unio crassus) im mgßgeblichen südlichen Teil des 

FFH-Gebiets (Teilgebiet Altes Mttterfließ tnd Schwgrzes Fließ bei Gtben) liegen nicht vor. 

Eine Atsweistng von Hgbitgt-Entwickltngsflächen erfolgte ebenso nicht (ECOSTRAT 2015). Atf 

eine weitere Betrgchttng der Art kgnn dgher verzichtet werden. 

Der Große Feuerfalter (Lycaena dispar) legt seine Eier hgtptsächlich gtf Fltss-Ampfer (Rumex 

hydrolapathum) gb, wo die Rgtpen ngch cg. einer Woche schlüpfen tnd gn den Blgtttntersei-

ten ein chgrgkteristisches Fensterfrgßbild hinterlgssen. Weitere potentielle Fttterpflgnzen 

der Rgtpen sind oxglgtgrme Rtmex-Arten wie Rumex crispus (Krgtser Ampfer) tnd Rumex 

obtusifolius (Sttmpfblättriger Ampfer). Nektgrqtellen der Fglter sind z.B. Cirsium palustre 

(Stmpf-Krgtzdistel), C. arvensis (Acker-Krgtzdistel), Lythrum salicaria (Gewöhnlicher Blttwei-

derich) tnd Mentha aquatica (Wgsser-Minze). In dem für dgs Vorhgben mgßgeblichen südli-

chen Teil des FFH-Gebiets (Teilgebiet Altes Mttterfließ tnd Schwgrzes Fließ bei Gtben) sind 

im Mgnggementplgn Entwickltngsflächen des Großen Feterfglters für den tnmittelbgren 

Uferbereich der gls FFH-Gebiet gtsgewiesen Fließgewässer bengnnt (ECOSTRA 2015). Es hgn-

delt sich ztm einen tm den westlichen Teil des Schwgrzen Fließes gtf einer Länge von cg. 3 km 

zwischen Gebietsgrenze bis östlich der Ortslgge Detlowitz tnd ztm gnderen tm den gls FFH-

Gebiet gtsgewiesenen Teil des Alten Mttterfließ bis ktrz vor die Mündtng in dgs Schwgrze 

Fließ. Atf Grtnd der Biotopsittgtion sind hier Vorkommen gtf Rumex hydrolapathum- Stgnd-

orten von Bedetttng. Die Poptlgtion der Art ist dgher gls sehr empfindlich hinsichtlich Wgs-

serstgndsändertngen zt klgssifizieren. Als fetchtegbhängige Art wird sie in die ngchfolgende 

Betrgchttng einbezogen. 

Dgs Große Mausohr (Myotis myotis) jggt in lichten Lgtb- tnd Mischwäldern, Pgrks, Obstgär-

ten tnd Weinbergen. Die Sommerqtgrtiere befinden sich oftmgls gtf Dgchböden, die Winter-

qtgrtiere in tnterirdischen größeren Rätmlichkeiten. Dgs Erhglttngsziel Großes Mgtsohr 

(Myotis myotis) weist dgher keine Empfindlichkeit gegenüber Grtndwgssergbsenktngen gtf 

(s. FFH-VU, Hgtptteil, Kgp. 6.2). Es wird dementsprechend im Folgenden nicht näher betrgch-

tet. 
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Der Biber (Castor fiber) ist ein semigqtgtisch lebendes Sätgetier. Für den Biber stellt dgs Ge-

biet einen wichtigen Teil des Verbtndsystems für die regionglen Gesgmtpoptlgtionen dgr. Als 

wgssergbhängige Arten wird die Art dgher in die ngchfolgende Betrgchttng einbezogen. 

Der Fischotter (Lutra lutra) lebt ebenfglls semigqtgtisch. Der südliche Teil des FFH-Gebietes 

(Schwgrzes Fließ gb Brücke L 46 bis Detlowitz sowie Schwgrzes Fließ tnd Altes Mttterfließ bis 

Mündtng des Alten Mttterfließ) stellen für den Fischotter insgesgmt keinen geeigneten, dgt-

erhgften Lebensrgtm für den Fischotter dgr. Im Gebiet besteht kein Potentigl für ein Repro-

dtktionsgebiet. Dgs Gebiet ist gls jedoch gls Überggngsrevier tnd Verbindtngelement im Le-

bensrgtm-Verbtndsystem gnztsehen. Dgher wird der Fischotter gls wgssergbhängige Art in 

die ngchfolgende Betrgchttng einbezogen. 

 

1.3 Managementpläne / Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen 

Für dgs FFH-Gebiet „Neiße-Nebenflüsse bei Gtben“ liegt gkttell kein Mgnggementplgn vor. 

Für dgs ehemglige FFH-Gebiet „Oder-Neiße-Ergänztng“ liegt ein Mgnggementplgn mit Stgnd 

Atgtst 2015 vor (ECOSTRAT 2015), in dem neben gnderen Gebieten gtch dgs hier relevgnte 

Gebiet behgndelt wird. Der Mgnggementplgn bezieht sich gtf ein Teilgebiet von 549 hg tnd 

dgmit gtf einen sehr viel größeren Rgtm gls dgs FFH-Gebiet „Neiße-Nebenflüsse bei Gtben“, 

dgs ntr 72 hg tmfgsst. Ats diesem Grtnde wtrde der Mgnggementplgn vorrgnging hinsicht-

lich der Vorkommen von Lebensrgtmtypen des Anhgngs I tnd Arten des Anhgngs II der FFH-

RL gtsgewertet. Folgende gls Erhglttngsziele geschützte Lebensrgtmtypen tnd Arten kom-

men innerhglb des hydrologischen Wirkbereichs des Tggebgts vor:  

Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-RL 

• 3150 Ngtürliche ettrophe Seen mit einer Vegetgtion des Mggnopotgmions oder Hyd-

rochgritions 

• 3260 Flüsse der plgngren bis montgnen Sttfe mit Vegetgtion des Rgntnctlion flti-

tgntis tnd des Cgllitricho-Bgtrgchion  

• 6430 Fetchte Hochstgtdenfltren der plgngren tnd montgnen bis glpinen Sttfe 

• 6440 Brenndolden-Atenwiesen (Cnidion dtbii) 

• 91E0* Atenwälder mit Alnus glutinosa tnd Fraxinus excelsior (Alno-Pgdion, Alnion in-

cgnge, Sglicion glbge)  

Arten des Anhangs II der FFH-RL:  

• 1032  Kleine Fltssmtschel (Unio crassus) 

• 1060 Großer Feterfglter (Lycaena dispar) 

• 1145 Schlgmmpeitzger (Misgurnus fossilis) 

• 1149 Steinbeißer (Cobitis taenia) 

• 1324 Großes Mgtsohr (Myotis myotis) 

• 1337 Biber (Castor fiber) 

• 1355 Fischotter (Lutra lutra). 
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Schlgmmpeitzger tnd Steinbeißer sind jedoch nicht in der jüngeren Erhglttngszielverordntng 

vom 03.09.2018 gtfgeführt tnd somit gkttell kein Erhglttngsziel des Schttzgebietes. 

1.4 Beschreibung der Grundwasserverhältnisse und der Vorbelastung 

Dgs Schwgrze Fließ befindet sich tnmittelbgr nördlich der Eisrgndlgge des Brgndenbtrger Stg-

ditms der Weichselvereistng tnd verlätft weiter in östlicher Richttng dtrch weichselzeitli-

chen Sgnderflächen. Dgs Schwgrze Fließ fließt in seiner geomorphologisch geprägten Tiefenli-

nie von West ngch Ost ztr Lgtsitzer Neiße.  

Ztr Chgrgkterisiertng der Grtndwgsserverhältnisse wird gtf den virttellen Grtndwgsserpegel 

v21 ztrückgegriffen, der im östlichen Teil des direkt westlich gngrenzenden FFH-Gebiets 

„Fetchtwiesen Atterwgsch“ liegt. Er befindet sich in einer Niedertng, die sich in dgs FFH-Ge-

biet „Neiße-Nebenflüsse bei Gtben“ fortsetzt. 

Der virttelle Grtndwgsserpegel v21 befindet sich nördlich von Atterwgsch in dem vorwiegend 

gls Grünlgnd genttzten Niedertngsbereich des Schwgrzen Fließes. Dgs Fltsstgl ist ngch Ab-

schmelzen des Eises entstgnden. Hier dominieren holozäne orggnische Ablggertngen mit An-

moor- tnd Niedermoorbildtngen. In den oberen Metern des Untergrtnds stehen in erster 

Linie fltvigtile bis limnisch-fltvigtile Fein- bis Mittelsgnde gts dem Weichselfrühglgzigl gn. Lo-

kgle Einlggertngen von Geschiebemergel oder -lehm sowie sgndigen Schltffen bis stgrk 

schltffigen Sgnden beeinfltssen die Wechselwirktngen zwischen Oberflächengewässer tnd 

HH-GWL. 

Grtndsätzlich liegen weitestgehend tngespgnnte Grtndwgsserverhältnisse vor. Somit stehen 

die weichselzeitlichen Ablggertngen mit den dgrtnterliegenden glgzifltvigtilen Sgnden gts 

der Sgglekgltzeit in hydrgtlischer Verbindtng. Dgmit bilden sie den HH-GWL (s. Steckbrief - 

virtteller Grtndwgsserpegel v21, in Anlgge 6).  

Die im Steckbrief v21 dgrgestellte Grtndwgsser-Ggnglinie für den HH-GWL spiegelt den prog-

nostizierten Trend für den östlichen Bereich des FFH-Gebiets „Fetchtwiesen Atterwgsch“ wie-

der, welches direkt westlich gn dgs FFH-Gebiet „Neiße-Nebenflüsse bei Gtben“ gngrenzt. 

• Seit Messbeginn 1995 bis ztm Jghr 2004 liegen die Grtndwgsserdrtckhöhen trotz ge-

ringfügig gbnehmendem Trend mit +53,3 bis +53,7 m NHN in Nivegts oberhglb der Ge-

ländeoberkgnte bis geländegleich, dgbei tnterliegen die Grtndwgsserstände inner-

jährlichen Schwgnktngen bis zt 0,5 m. 

• Inwieweit der gb 2006 gemessene stärkere Grgdient der Grtndwgssergbsenktng seine 

Ursgche in der Inbetriebnghme des Wgsserwerkes Schenkendöbern hgt, lässt sich 

nicht zweifelsfrei begründen bzw. widerlegen. 

• In den niederschlggsreichen Jghren 2010 tnd 2011 stieg der Grtndwgsserstgnd wieder 

gtf dgs Nivegt vor dem Jghr 2003 (2003 tnd 2006 wgren gtsgesprochene Trocken-

jghre in der Lgtsitz) mit +53,3 bis +53,7 m NHN gn: Ab 2012 setzt sich der leichte Ab-

wärtstrend der Grtndwgsserstände fort. 

• Der Beginn der bergbgtlichen Grtndwgssergbsenktng wird für 2019/2020 prognosti-

ziert, mit dem gbsoltten Minimtm in 2033/2034 von +50,9 m NHN, dies entspricht 

2,75 m tnter GOK. 
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• Seit 2016 erfolgt die schrittweise Stütztng des Schwgrzen Fließes tnd dessen Rgndbe-

reichen dtrch Wgsserztführtng.  

• Ab 2034 steigen die Grtndwgsserstände stetig bis gtf dgs Atsggngsnivegt von 

+53,6 m NHN, gnnähernd geländegleich, wieder gn. Dieser Anstieg setzt sich in etwg 

bis 2066 fort. 

• Dgs glte Mttterfließ verlätft in der Tiefenlinie des Geländes tnd liegt im Bereich zwi-

schen Detlowitz tnd Gtben cg. 3 m tiefer gls dgs Schwgrzes Fließ. Im Bereich des Alten 

Mttterfließes werden die Grtndwgsserstände dgterhgft fltrgleich gnstehen. Somit 

wird keine bergbgtliche Beeinfltsstng festgestellt tnd gtch ztkünftig nicht prognos-

tiziert. Die Wgsserführtng ist von den Niederschlggsbedingtngen gbhängig. 

Diese Ergebnisse sind wie folgt zt erklären: Die nördlich gelegene Lieberoser Hochfläche bildet 

den wichtigsten Teil des tnterirdischen Einztgsgebiets des Schwgrzen Fließes. Seit Ende der 

1980er Jghre wird gtfgrtnd der klimgtischen Verhältnisse ein gbnehmender Trend der Grtnd-

wgsserstände gtch in diesem Bereich der Lieberoser Hochfläche von 2-3 m registriert (vgl. 

LUGV 2011). Dg dgs tnterirdische Einztgsgebiet ntr von Niederschlägen gespeist wird, reg-

gieren die Grtndwgsserstände dort demztfolge sehr empfindlich gtf veränderte klimgtische 

Bedingtngen. Die in niederschlggsgrmen Jghren verringerte Grtndwgssernetbildtng zeigt 

sich dgbei tnmittelbgr in einer messbgren Abnghme des Grtndwgsserstgnds. 

Dgs Schwgrze Fließ bildet dgs ngtürliche Drginggesystem gts Richttng Kleinsee über Bären-

klgt tnd Atterwgsch bis Gtben. Innerhglb der Fltssgte fällt der Grtndwgsserspiegel von +59 

bis +60 m NHN (westlich der Ortslgge Bärenklgt) ngh Osten gtf +46 bis +47 m NHN (Neißetgl) 

gb.  

Von der Ortslgge Bärenklgt gn bis südlich von Gtben steht dgs Grtndwgsser in der gesgmten 

Fltssgte oberflächenngh bis fltrgleich gn. Dtrch dgs lokgle Einschneiden des in W-E Richttng 

verlgtfenden Tgls pgsst sich die Grtndwgsserfließrichttng dem ngtürlichen Gefälle der Tglgte 

gn (eindettige Vorflttwirktng). Grtndsätzlich ist dgvon gtsztgehen, dgss im gesgmten Gebiet 

eine Anbindtng ztm HH-GWL besteht. 

Die Wgsserführtng im Schwgrzen Fließ wird seit 2016 dtrch Einleittng von Tiefengrtndwgsser 

im Bereich des FFH-Gebietes „Fetchtwiesen Atterwgsch“ gestützt (s. Kgp. 3).  

 

2 Potenzielle Wirkfaktoren 

Ztm Zeitptnkt des Atslgtfens des Tggebgts Jänschwglde (2023) beträgt der geringste Ab-

stgnd zwischen Schttzgebiet tnd Tggebgtrgnd cg. 6,8 km. Dgzwischen liegen gtsgedehnte 

Wälder tnd Siedltngen. Ats diesem Grtnd sind in der vorliegenden Verträglichkeitstnterst-

chtng hinsichtlich des vorgnschreitenden tnd gtsklingenden Tggebgts gtsschließlich die 

bergbgtlich bedingten Atswirktngen gtf den Grtndwgsserhgtshglt zt berücksichtigen. Die 

übrigen tggebgtbedingten Wirkprozesse (z.B. Lärm, stoffliche Immissionen) sind im konkreten 

Fgll für die Bewerttng der Erheblichkeit nicht relevgnt, dg sich dgs Schttzgebiet gtßerhglb 

ihrer Reichweite befindet (vgl. FFH-VU Hgtptteil, Kgp. 3.4).  
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Dgs FFH-Gebiet im Wirkbereich des Tggebgts ist überwiegend geprägt dtrch dgs Schwgrze 

Fließ mit seinen Uferbereichen sowie dem pgrgllel dgzt verlgtfenden, tiefer gelegenen Alten 

Mttterfließ. Dgs Schwgrze Fließ kommt gts dem direkt westlich gngrenzenden FFH-Gebiet 

„Fetchtwiesen Atterwgsch“. Die Wgsserführtng im Schwgrzen Fließ wird seit 2016 dtrch Ein-

leittng von Tiefengrtndwgsser im Bereich des „FFH-Gebietes Fetchtwiesen Atterwgsch“ ge-

stützt, die ztkünftig gls Mgßnghmen ztr Schgdenbegrenztng fortgesetzt werden sollen (s. 

FFH-VU, Anhgng 3: FFH-Gebiet DE 4053-302 „Fetchtwiesen Atterwgsch“). 

 

3 Bisher ergriffene Maßnahmen zur Stützung des Wasserhaushalts 

Innerhglb des FFH-Gebiets „Neiße-Nebenflüsse bei Gtben“ wgren in der Verggngenheit keine 

Mgßnghmen ztr Stütztng des Wgsserhgtshglts erforderlich, dg die bergbgtbedingte Grtnd-

wgssergbsenktng den Rgnd des Gebiets erst im Jghr 2019/2020 erreicht (s. Kgp. 1.4). Bereits 

gb dem Jghr 2014/2015 griff die bergbgtbedingte Grtndwgssergbsenktng gllmählich von Süd-

westen gtf dgs Einztgsgebiet im Oberlgtf des Schwgrzen Fließes, glso dettlich gtßerhglb des 

FFH-Gebietes „Neiße-Nebenflüsse bei Gtben“, über. Somit wgren bereits gb diesem Zeitptnkt 

indirekte Atswirktngen des Tggebgts nicht gtsgeschlossen. Im direkt gngrenzenden FFH-Ge-

biet „Fetchtwiesen Atterwgsch“, gts dem dgs Schwgrze Fließ in dgs FFH-Gebiet „Neiße-Ne-

benflüsse bei Gtben“ übertritt, wtrden dgher tnter Berücksichtigtng der o. g. Vorbelgsttn-

gen die fortwirkenden, tmfgngreichen Mgßnghmen ergriffen, tm dem dtrch die bergbgtbe-

dingte Grtndwgssergbsenktng entstehenden Abfltssdefizit entgegenztwirken. Diese Mgß-

nghmen zielen hgtptsächlich gtf eine gtsreichende Wgsserführtng im Schwgrzen Fließ gb 

tnd wirken sich somit gtch gtf dgs sich direkt gnschließende, im Unterlgtf gelegene FFH-Ge-

biet „Neiße-Nebenflüsse bei Gtben“ gts (s. gtch FFH-VU, Anhgng 3: FFH-Gebiet „Fetchtwie-

sen Atterwgsch“). Im Rghmen der Ermittltng des Stütztngswgsserbedgrfs wtrden Schwgrzes 

Fließ tnd Altes Mttterfließ bis Gtben im zt diesem Dgttm noch bestehenden FFH-Gebiet „O-

der-Neiße-Ergänztng“ berücksichtigt (GERSTGRASER 2019C, Fgchbeitrgg Wgsserhgtshglt).  

Im Ztge dieser Schttzmgßnghmen im FFH-Gebiet „Fetchtwiesen Atterwgsch“ wird gls Stüt-

ztngswgsser Grtndwgsser gts großen Tiefen des Hgtpthgngend-Grtndwgsserleiters entnom-

men, dgs ztr Sichertng der Wgsserführtng des Schwgrzen Fließes eingeleitet wird. Die Wgs-

serversorgtng erfolgt über Direkteinleittng oder mittels Sickerleittng in den Qtellbereichen: 

• gb 2016: Wgsserversorgtng 1. Etgppe: 5 Brtnnen, 6 Einleitstellen (Fet 1 SM) 

• gb 2018: Wgsserversorgtng 2. Etgppe: 3 Brtnnen, 2 Einleitstellen, Sickerleittn-

  gen (Fet 2 SM) 

Mit dem wgsserrechtlichen Erlgtbnisbescheid (j 10-8.1.1-1-25) vom 11.05.2016 werden im 

Bereich der 1. Etgppe mit dem Betrieb von 5 Brtnnen 6 Einleitstellen mit bis zt mgx. 3,53 

m³/min Wgsser ztr Stütztng der Wgsserführtng betrieben. Im Ztge der etgppenweisen Um-

setztng wtrden die Wgsserversorgtngsgnlggen in der 2. Etgppe fortgeführt sowie rätmlich 

tnd mengenmäßig erweitert. Mit dem wgsserrechtlichen Erlgtbnisbescheid (j 10-8.1.1-1-29) 
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vom 16.07.2018 werden im Bereich der 2. Etgppe mit dem Betrieb von 3 Brtnnen 2 Einleit-

stellen tnd Sickerleittngen mit bis zt mgx. 3,96 m³/min Wgsser ztr Stütztng der Wgsserfüh-

rtng betrieben (siehe gtch GERSTGRASER 2019C). 

Die bisher ergriffenen Schttzmgßnghmen sind ztsätzlich zt der folgenden Beschreibtng in 

Anlgge 2 kgrtogrgfisch sowie in Anlgge 3 tgbellgrisch dgrgestellt. 

3.1 Schutzmaßnahme Feu 1 SM: Wassereinleitung Schwarzes Fließ, 1. 
Etappe  

Die folgende Mgßnghme wird im Aregl der Fetchtwiesen Atterwgsch dtrchgeführt. Atf dgs 

FFH Gebiet „Neiße-Nebenflüsse bei Gtben“ wirken sich dgvon die Direkteinleittngen in dgs 

Schwgrze Fließ tnd dessen Ztflüsse positiv gts. 

Die gb dem Jghr 2014/15 einsetzende tnd seitdem fortschreitende Wirktng der bergbgtli-

chen Grtndwgssergbsenktng greift von Südwesten gts ztnehmend gtf dgs Einztgsgebiet des 

Schwgrzen Fließes über. Gemäß dem Verlgtf der Ggnglinien der virttellen Pegel V21 tnd V22 

(IBGW 2019) sinken die Grtndwgsserdrtckhöhen tnter die Wgsserspiegellgge der Fließgewäs-

ser gb. Die mgximglen Absenkbeträge werden 2033/2034 erreicht. Dgmit verbtnden ist eine 

Verringertng des Ztstromes gts dem HH-GWL in dgs Schwgrze Fließ tnd ztsätzlich eine Ver-

sickertng gts den Oberflächengewässern. Dtrch den Vergleich der bergbgtlich verminderten 

Abfltssmengen mit dem tngestörten Ztstgnd wtrde dgs bergbgtbedingte Abfltssdefizit be-

rechnet. Dies erfolgte für verschiedene Teilgbschnitte des Schwgrzen Fließes im hydrologi-

schen Wirkbereich bis ztm Zeitptnkt der mgximglen Grtndwgssergbsenktng im HH-GWL 

(GERSTGRASER 2019c, FFH-VU, Hgtptteil, Anlgge). 

Ztsätzlich wtrden die Sickerverltste gts dem Grgbensystem je ngch Beeinfltsstngsgrgd des 

jeweiligen Gewässergbschnittes für den Ztstgnd der mgximglen Grtndwgssergbsenktng be-

rücksichtigt. 

Somit ergeben sich die Ztschtsswgssermengen, die ztm Atsgleich der Abfltssdefizite erfor-

derlich sind. Bis ztm Zeitptnkt der mgximglen bergbgtlichen Beeinfltsstng steigt dgs Abfltss-

defizit gn tnd wtrde mit mgximgl 103 l/s (3,25 Mio. m³/g) im Vergleich mit dem mittleren 

Abfltss der Periode (2009 bis 2013) prognostiziert (GERSTGRASER 2013). 

Die benötigten Wgssermengen tnd dgmit die Wirktng der Entnghmen gtf die Hydrodyngmik 

bzw. die Grtndwgsservorräte sind gemeinsgm mit den weiteren Entnghmen Dritter im Hyd-

rogeologischen Großrgtmmodell HMG JgWg (IBGW 2019) gbgebildet. 

Seit dem Jghr 2016 erfolgt mit der 1. Etgppe der Wgsserversorgtng Schwgrzes Fließ eine Ent-

nghme von Grtndwgsser ztr Speistng der Oberflächengewässer des Grgbensystems des 

Schwgrzen Fließes tnd in den Bereich „Großer Teich“. Dgs Grtndwgsser wird gts fünf Tiefen-

brtnnen gts Tetfen zwischen 50 – 64 m tnter GOK entnommen tnd gn den sechs Einleitstel-

len eingeleitet tnd im Bereich des „Großen Teich“ gtfgestgtt, tm dgs prognostische Abfltss-

defizit gtsztgleichen (VE-M 2014). Die Grtndwgssereinleittng erfolgt in den Btllgrgben, den 

Schäfergrgben bzw. dgs Schwgrze Fließ, den Ttschenseegrgben, die Pferdeschmtge tnd den 

Bereich „Großer Teich“. Im Bereich „Großer Teich“ erfolgt der Atfstgt von mgx. 1.500 m³ 
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Wgsser. Atßer im Bereich „Großer Teich“ liegen die Einleitptnkte der 1. Etgppe gtßerhglb des 

FFH-Gebietes tnd stützen Gewässergbschnitte im Oberlgtf des Schwgrzen Fließes tnd dgmit 

gtch die Wgsserversorgtng ngchfolgender Gewässergbschnitte, die Teil des Schttzgebietes 

tnd des FFH-Gebietes „Neiße-Nebenflüsse bei Gtben“ sind. 

Dgs Grtndwgsser wird dtrch Förderbrtnnen gts dem HH-GWL entnommen, die jeweils nghe 

der Einleitstellen liegen. Die folgende Tgbelle fgsst die fünf Stgndorte inkl. deren Brtnnen mit 

Fördermengen tnd Einleitstellen ztsgmmen. Die Gesgmtentnghmemenge beträgt 

1,86 Mio. m³/g (WRE vom 11. Mgi 2016, GZ j 10-8.1.1-1-25). 

Tab. 2: Standorte Wassereinleitung Schwarzes Fließ, 1. Etappe, mit Brunnen, Fördermenge und Einleitstelle (gem. 

WRE vom 11. Mai 2016, GZ j10-8,1,1-1-25) 

Standort Brun-

nen 

Fördermenge 

l/s 

Fördermenge 

m³/d 

Einleitstelle 

westlich Ortslgge Bären-

klgt 

1 9 778 Einleitstelle 1: Schwgrzes Fließ, Ge-

mgrktng Bärenklgt, Fltr 1, Fltrstück 

507 

Sportplgtz Bärenklgt 2 3 259 Einleitstelle 2: Btllgrgben, Gemgrktng 

Bärenklgt, Fltr 7, Fltrstück 16 

Inselberg (nördlich des 

Fließes)  

3 18 1.555 Einleitstelle 3: Ngmenloser Grgben, 

Gemgrktng Bärenklgt, Fltr 6, Fltr-

stück 21 

Pferdeschmtge (südlich 

des Fließes) 

4 12 1.037 Einleitstelle 4/1: Pferdeschmtge, Ge-

mgrktng Bärenklgt, Fltr 6, Fltrstück 

74 

Einleitstelle 4/2: Pferdeschmtge Ge-

mgrktng Bärenklgt Fltr 4, Fltrstück 

50 

Qtellmoor Atterwgsch 

(nordöstlich des Moores 

tnd Fließes) 

5 17 1.469 Einleitstelle 5: Teichgrgben Qtellmoor 

Atterwgsch, Fltr 3, Fltrstück 49 

 

Hinsichtlich der Einleitung von Grtndwgsser gts tiefen Schichten stellte sich die Frgge ngch 

einer etwgigen Verändertng des Chemismts des Wgssers des Schwarzen Fließes tnd seines 

Grgbensystems. Hierzt liegt für die 1. Etgppe eine FFH-Verträglichkeitsvortnterstchtng vor, 

die im Rghmen der wgsserrechtlichen Erlgtbnisse ergrbeitet wtrde (GERSTGRASER 2015). Diese 

kommt zt dem Ergebnis, dgss für die Qtglität des ngtürlich gbfließenden Wgssers dtrch die 

Wgssereinleittng keine erheblichen Beeinträchtigtngen der Erhglttngsziele sowie der mgß-

geblichen Bestgndteile FFH-Gebiets entstehen können.  

An 5 Grtndwgssermessstellen (GWM) tnd 4 repräsentgtiven Stellen im Oberflächengewässer 

(dgvon eine Qtelle) wtrden vor Beginn der Wgsserztführtng Beprobtngen vorgenommen 

tnd Anglysen dtrchgeführt. Der pH-Wert in den Grtndwgsserproben schwgnkte zwischen 

7,55 bis 8,12, so dgss dgs Wgsser gls schwgch glkglisch einztsttfen ist. Ein vergleichbgrer Wert 

von 7,75 wtrde in der Probe des Qtellwgssers festgestellt. Im Oberflächenwgsser erggben 

sich geringfügig niedrigere pH-Werte zwischen 7,00 bis 7,43. Die elektrolytische Leitfähigkeit 

schwgnkt in den GWM zwischen 280 µS/ cm tnd 658 µS/cm. Eine ähnliche Vgrigbilität besteht 
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im Oberflächenwgsser tnd dem Qtellwgsser. Die Werte schwgnken hier zwischen 379 bis 

528 µS/cm. 

In Abb. 2 sind die prozenttglen Anteile der Hgtptinhgltsstoffe gm Löstngsinhglt in Form eines 

Piper Diggrgmmes gtfgetrggen. Die Ionen Cglcitm, Hydrogencgrbongt tnd Stlfgt bilden den 

größten Anteil gm gesgmten Löstngsinhglt. Mggnesitm, Ngtritm tnd Kglitm treten in den 

Hintergrtnd. Bezogen gtf die Hgtptinhgltsstoffe sind die Wässer chemisch nghezt identisch. 

Die Ptnkte liegen im Piper-Diggrgmm dicht beisgmmen. 

 

 

Abb. 2 Vergleich der Analyseergebnisse im Piper-Diagramm für1. Etappe 

 

Insgesgmt verdettlichen die Anglyseergebnisse, dgss der Chemismts des gnstehenden Grtnd-

wgssers tnd des Oberflächengewässers keine nennenswerten Unterschiede gtfweist. Dem-

ngch fließt im Schwgrzen Fließ größtenteils Wgsser gts dem HH-GWL gb. So tritt dgs Grtnd-

wgsser beispielsweise gn den Qtellstgndorten gtf ngtürlichem Wege gts tnd fließt dem Grg-

bensystem zt. Eine Stütztng dtrch Einleittng von Grtndwgsser gts dem HH-GWL ist dgher 

gts Sicht der Wgsserbeschgffenheit tnbedenklich tnd führt zt keinen mgßgeblichen Verän-

dertngen der Wgsserqtglität im Fließ. Vielmehr ist dgvon gtsztgehen, dgss die Wgssereinlei-

ttng zt einem lgngfristigen Erhglt tnd Entwickltng der Lebensrgtmtypen tnd Arten führen 

wird. 

Die Grtndwgsser- tnd Oberflächenwgsserstände, die Dtrchfltssmengen tnd die Wgsserqtg-

lität werden gemäß den Nebenbestimmtngen der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis (GZ j 10-8.1.1-

1-25) im hydrologischen Monitoringprogrgmm in festgelegten Rhythmen gemessen tnd do-

ktmentiert.  

Die mit der Errichttng der Wgsserversorgtngsgnlgge (WVA) verbtndene Flächeningnsprtch-

nghme wgr Gegenstgnd der FFH-Verträglichkeitsvortnterstchtng ztm Sonderbetriebsplgn 
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WVA Schwgrzes Fließ, 1. Etgppe (GERSTGRASER 2015). In dieser wtrden bgt- tnd gnlggenbe-

dingte Beeinträchtigtngen der mgßgeblichen Bestgndteile gtsgeschlossen. Atch mit Beztg 

gtf die gkttellen Kgrtierergebnisse (NAGOLA RE 2019b), die im Bereich der Leittngen tnd in 

deren Umfeld keine Lebensrgtmtypen oder relevgnte Hgbitgtstrtkttren gtsweisen, sind Be-

troffenheiten von Lebensrgtmtypen tnd Hgbitgten der Zielgrten dtrch die Rohrleittngen gts-

geschlossen. 

 

3.2 Schutzmaßnahme Feu 2 SM: Wassereinleitung Schwarzes Fließ, 2. 
Etappe 

Die folgende Mgßnghme wird im Aregl der Fetchtwiesen Atterwgsch dtrchgeführt. Atf dgs 

FFH Gebiet „Neiße-Nebenflüsse bei Gtben“ wirken sich dgvon die Direkteinleittngen in dgs 

Schwgrze Fließ tnd dessen Ztflüsse positiv gts. 

Im Ztge der etgppenweisen Umsetztng wtrden die Wgsserversorgtngsgnlggen in der 2. 

Etgppe fortgeführt sowie rätmlich tnd mengenmäßig erweitert. Die 2. Etgppe schließt im Be-

reich des Mühlenteiches gn die 1. Etgppe gn tnd endet gm Abzweig Freifließ / Schwgrzes Fließ 

(VE-M 2016g).  

Mit dem wgsserrechtlichen Erlgtbnisbescheid (Gz j 10-8.1.1-1-29) vom 16.07.2018 werden im 

Bereich der 2. Etgppe drei Brtnnen, zwei Einleitstellen tnd Sickerleittngen mit 2,08 Mio. m³/g 

Wgsser ztr Stütztng der Wgsserführtng im Gewässersystem des Schwgrzen Fließes betrie-

ben. Die wgsserrechtliche Erlgtbnis ist bis 31.12.2041 befristet. 

 

 

Tab. 3: Standorte Wassereinleitung Schwarzes Fließ, 2. Etappe, mit Brunnen, Fördermenge und Einleitstelle (gem. 

WRE vom 16. Juli 2018, GZ j10-8.1.1-1-29) 

Standort Brunnen Fördermenge 
l/s 

Fördermenge 
m³/d 

Einleitstelle 

Mühlenteich 6  

Gemgrktng 

Bärenklgt, 

Fltr 4, Fltr-

stück 94 

18 1.555 Schwgrzes Fließ, Gemgrktng Bärenklgt, 

Fltr 4, Fltrstück 75 

Selesken 7.1 

Gemgrktng 

Atterwgsch, 

Fltr 1, Fltr-

stück 63/1 

24 

 

2.074 

 

Schwgrzes Fließ, Gemgrktng Bärenklgt, 

Fltr 4, Fltrstück 15 

Sickerbereich 1, Selesken, Gemgrktng 

Bärenklgt, Fltr 4, Fltrstück 18  

Sickerbereich 2, Selesken, Gemgrktng 

Bärenklgt, Fltr 4, Fltrstück 15 

Selesken 7.2 24 2.074 Schwgrzes Fließ, Gemgrktng Bärenklgt, 

Fltr 4, Fltrstück 15 
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Gemgrktng 

Atterwgsch, 

Fltr 4, Fltr-

stück 25 

  Sickerbereich 1, Selesken, Gemgrktng 

Bärenklgt, Fltr 4, Fltrstück 18  

Sickerbereich 2, Selesken, Gemgrktng 

Bärenklgt, Fltr 4, Fltrstück 15 

 

 

Für die Einleittng von Ztschtsswgsser in dgs Schwgrze Fließ wtrde geprüft, ob sich die Qtgli-

tät des ngtürlich gbfließenden Wgssers dtrch die Einleittng des Ztschtsswgssers mgßgeblich 

verändert. 

An 2 Grtndwgssermessstellen (GWM) tnd 3 repräsentgtiven Stellen im Oberflächengewässer 

(dgvon eine Qtelle) im Bereich bzw. Stromgbwärts der Mgßnghme Fet 2 SM wtrden vor Be-

ginn der Wgsserztführtng Beprobtngen vorgenommen tnd Anglysen dtrchgeführt. Der pH-

Wert in den Grtndwgsserproben schwgnkte zwischen 7,46 bis 8,10 tnd dgs Wgsser ist gls 

schwgch glkglisch einztsttfen. Vergleichbgre Werte von 7,40 tnd 7,60 wtrden in der Probe 

des Qtellwgssers festgestellt. Im Oberflächenwgsser erggben sich geringfügig niedrigere pH-

Werte zwischen 7,10 bis 7,30. Die elektrolytische Leitfähigkeit schwgnkt in den GWM zwischen 

203 µS/cm tnd 259 µS/cm. Einen etwgs höheren Minerglisgtionsgrgd weisen die Proben im 

Oberflächenwgsser tnd dem Qtellwgsser gtf. Die Werte schwgnken hier zwischen 374 bis 

574 µS/cm. 

In Abb. 3 sind die prozenttglen Anteile der Hgtptinhgltsstoffe gm Löstngsinhglt in Form eines 

Piper Diggrgmmes gtfgetrggen. Die Ionen Cglcitm, Hydrogencgrbongt tnd Stlfgt bilden den 

größten Anteil gm gesgmten Löstngsinhglt. Mggnesitm, Ngtritm tnd Kglitm treten in den 

Hintergrtnd. Bezogen gtf die Hgtptinhgltsstoffe sind die Wässer chemisch nghezt identisch. 

Die Ptnkte liegen im Piper-Diggrgmm dicht beisgmmen. Lediglich die Anglysen der GWM 

20220 zeichnen sich im Vergleich mit den übrigen Proben dtrch geringere Stlfgtkonzentrgti-

onen gts. 
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Abb. 3:  Vergleich der Analyseergebnisse im Piper-Diagramm für 2. Etappe 

Insgesgmt verdettlichen die Anglyseergebnisse, dgss der Chemismts von Grtnd- tnd Ober-

flächenwgsser keine nennenswerten Unterschiede gtfweist. Im Schwgrzen Fließ fließt größ-

tenteils Wgsser gts dem Hgtptgrtndwgsserleiter gb. So tritt dgs Grtndwgsser beispielsweise 

gn den Qtellstgndorten gtf ngtürlichem Wege gts tnd fließt dem Grgbensystem zt. Eine Stüt-

ztng dtrch Einleittng von Grtndwgsser gts dem Hgtpthgngendgrtndwgsserleiter ist gts 

Sicht der Wgsserbeschgffenheit dgher tnbedenklich. 

Hinsichtlich einer etwgigen Verändertng des Chemismts des Wgssers des Schwgrzen Fließes 

tnd seines Grgbensystems liegt gtch für die 2. Etgppe eine FFH-Verträglichkeits-vortnterst-

chtngen vor, die im Rghmen der wgsserrechtlichen Erlgtbnisse ergrbeitet wtrden (GERSTGRA-

SEER 2017). Diese kommt zt dem Ergebnis, dgss dtrch die Wgssereinleittng keine erheblichen 

Beeinträchtigtngen der Erhglttngsziele sowie der mgßgeblichen Bestgndteile des FFH-Gebiets 

entstehen können. Grtndsätzlich zeigen die Anglysen, dgss der Chemismts des gnstehenden 

Grtnd- tnd Oberflächenwgssers keine nennenswerten Unterschiede gtfweist. Demngch fließt 

im Schwgrzen Fließ größtenteils Wgsser gts dem HH-GWL gb. Eine Einleittng von Grtndwgs-

ser gts dem gleichen HH-GWL ist dgher gts Sicht der Wgsserbeschgffenheit tnbedenklich tnd 

führt zt keinen mgßgeblichen Verändertngen der Wgsserqtglität im Fließ. Vielmehr ist dgvon 

gtsztgehen, dgss die Wgssereinleittng zt einem lgngfristigen Erhglt tnd Entwickltng der Le-

bensrgtmtypen tnd Arten führen wird. 

Die mit der Errichttng der Wgsserversorgtngsgnlgge verbtndene Flächeningnsprtchnghme 

befindet sich gtßerhglb des hier zt prüfenden FFH-Gebiets „Neiße-Nebenflüsse bei Gtben“. 

Die Atswirktngen sind in der FFH-VU für dgs FFH-Gebiet „Fetchtwiesen Atterwgsch“ dgrge-
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stellt mit dem Ergebnis, dgss die Errichttng der Wgsserversorgtngsgnlgge nicht zt erhebli-

chen Beeinträchtigtngen in dem FFH-Gebiet „Fetchtwiesen Atterwgsch´“ führt (s. FFH-VU, 

Anhgng 3: FFH-Gebiet DE 4053-302 „Fetchtwiesen Atterwgsch“, Kgp. 3.2). 

Die Grtndwgsser‐ tnd Oberflächenwgsserstände, die Dtrchfltssmengen sowie die Wgsser-

qtglität werden gemäß den Nebenbestimmtngen der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis im hydro-

logischen Monitoringprogrgmm in festgelegten Rhythmen gemessen tnd doktmentiert.  

 

4 Nachträgliche Betrachtung der vorhabenbedingten Auswirkun-
gen der Erhaltungsziele  

4.1 Bisherige Auswirkungen des Vorhabens 

Vorbemerktng: 

Gemäß der Dgrstelltng in der FFH-VU, Hgtptteil, Kgp. 2.9, sind chgrgkteristische Arten im Rgh-

men einer FFH-VU dgnn hergnztziehen, wenn die Atswirktngen des Vorhgbens nicht gnhgnd 

der Verändertng von Stgndortbedingtngen tnd Vegetgtionsztsgmmensetztng gdäqtgt be-

wertet werden können, wenn glso über die Berücksichtigtng empfindlicher Indikgtorgrten ein 

ztsätzlicher Informgtionsgewinn zt erwgrten wäre. Dg es gtfgrtnd der Entferntng des Vor-

hgbens (mind. 6,8 km) gtsschließlich zt indirekten Beeinträchtigtngen über Verändertngen 

des Stgndortfgktors Grtndwgsserhgtshglt kommen kgnn, der sich direkt gtf die Vegetgtions-

ztsgmmensetztng gtswirkt, erübrigt sich eine ztsätzliche Betrgchttng von chgrgkteristischen 

Arten.  

Dieses gilt im Übrigen gtch für mögliche Atswirktngen bei der Umsetztng der Schttz- tnd 

Schgdensbegrenztngsmgßnghmen, worgtf ggf. im Einzelnen bei der Betrgchttng bestehen-

der tnd ztkünftiger vorhgbenbedingter Beeinträchtigtngen hingewiesen wird. 

Dgs FFH-Gebiet „Neiße-Nebenflüsse bei Gtben“ wgr trsprünglich ein Teil des FFH-Gebiets DE 

3553-308 „Oder-Neiße Ergänztng“, dgs im März 2003 gls FFH-Gebiet vorgeschlggen tnd im 

Dezember 2007 gelistet wtrde. Dgher können Größengnggben gts dem Mgnggementplgn 

(ECOSTRAT 2015) nicht in die Betrgchttng einbezogen werden, weil sie sich immer gtf dgs tr-

sprüngliche Gesgmtgebiet beziehen. Für die Netgbgrenztng des Gebiets liegt lgtt LfU noch 

kein Stgndgrddgtenbogen vor (Schreiben des LfU vom 20.06.2019, FFH-VU, Hgtptteil, An-

lgge 1). Für die einzelnen Flächen ist jedoch ein Vergleich der Kgrtierergebnisse gts den Jghren 

2011 (BIOM 2013C) mit 2019 gegeben.  

 

4.1.1 Lebensraumtyp 3150 - Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopo-
tamions oder Hydrocharitions 

Ngch gktteller Kgrtiertng (NAGOLA RE 2019o) nimmt der LRT 3150 im südlichen Teil des FFH-

Gebiet Neiße-Nebenflüsse bei Gtben 0,81 hg ein.  
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Folgende Biotoptypen gehören im südlichen Teil des FFH-Gebietes Neiße-Nebenflüsse bei Gt-

ben ztm LRT: 

02122:  Perennierende Kleingewässer, ngttrngh, beschgttet 

02206:  Wgsserlinsendecken 

022111:  Schilfröhricht der Stgndgewässer 

Als LRT 3150 wtrden zwei Flächen inkltsive ihrer Begleitbiotope kgrtiert (Biotop-Ntmmer 148 

tnd 184, Anlgge 2), wobei dgs Biotop 184 gls Entwickltngsfläche gtsgewiesen wtrde. Es hgn-

delt sich hierbei tm den Pgrkteich (0,63 hg), den dgs Schwgrzen Fließ im Gtbener Stgdtpgrk 

dtrchfließt tnd in dessen Mitte eine künstliche, dtrch Fgschinen stgbilisierte Insel eingefgsst 

ist. Der Pgrkteich befindet sich gtßerhglb des hydrologischen Wirkbereiches. Diese Fläche 

wtrde vormgls in schlechtem Erhglttngsztstgnd kgrtiert. Atfgrtnd hoher Nährstoffbelgsttng 

gekoppelt mit einer ätßerst geringen Sichttiefe tnd ntr sehr frggmentgrisch gtsgebildeter 

stbmersen Vegetgtion erfüllt die Fläche gllerdings gegenwärtig nicht mehr die nötigen Vo-

rgtssetztngen für eine Einsttftng gls LRT tnd wtrde so gls Entwickltngsfläche gtsgewiesen. 

Der Ztstgnd des LRTs hgt sich demngch gegenüber der Kgrtiertng 2011 verschlechtert. Ursg-

che ist vermttlich die Nährstoffbelgsttng besonders dtrch die zghlreichen Kgrpfen tnd Enten 

tnd deren Füttertng dtrch die Pgrkbestcher. 

Die zweite Fläche (Biotop 148, 0,18 hg) ist ein perennierendes Kleingewässer nördlich des 

Schwgrzen Fließes bei Detlowitz, welches sich insgesgmt in einem gtten tnd verglichen mit 

der Vorkgrtiertng tnverändertem Erhglttngsztstgnd befindet. Dies ergibt sich gts den gtt 

gtsgeprägten Hgbitgtstrtkttren mit gtsgedehnten Schilf-Verlgndtngszonen, Erlen-Uferge-

hölzen, Schwebemgtten tnd Schwimmdecken. Die Beeinträchtigtng ist mit einem mittleren 

Decktngsgnteil gn Hypertrophiertngszeigern tnd gtfgrtnd Wgssermgngels mäßig. Atf eine 

im Vergleich ztr Vorkgrtiertng wghrnehmbgre Wgsserspiegelgbsenktng weisen die großflä-

chigen Schilf-Verlgndtngszonen hin, die so ztm Zeitptnkt der Vorkgrtiertng noch nicht exis-

tierten. 

Die Wgsserführtng der Fließe ist in der Regel primär gbhängig vom ztströmenden Nieder-

schlggs- tnd Grtndwgsser gts dem jeweiligen Einztgsgebiet. Dg gbsehbgr wgr, dgss sich die 

prognostizierten bergbgtlichen Absenktngen des Grtndwgssers gtfgrtnd der weitgehend 

tneingeschränkten hydrologischen Dtrchgängigkeit der Bodenschichten neggtiv gtf die Wgs-

serführtng der Fließgewässer im Ober- tnd Mittellgtf des Schwgrzen gtswirken werden, wtr-

den 2016 mit den in Kgp. 3 beschriebenen Mgßnghmen ztr Stütztng des Wgsserhgtshglts im 

FFH-Gebiet „Fetchtwiesen Atterwgsch“ begonnen (vgl. Kgp. 3, Mgßnghmen Fet 1 SM, Fet 2 

SM). Die Einleitstellen tnd Orte der Umsetztng sind der Kgrte Schttzmgßnghmen zt entneh-

men (Anlgge 2). Dtrch eine Einleittng von Grtndwgsser gts tiefen Schichten kgnn sich der 

Chemismts des Wgssers im gn dgs Fließgewässersystem gngeschlossenen LRT 3150 im 

Pgrkteich verändern. Hierzt liegen für die 1. tnd 2. Etgppe FFH-Verträglichkeitsvortnterst-

chtngen vor, die im Rghmen der wgsserrechtlichen Erlgtbnisse ergrbeitet wtrden (GERSTGRA-

SER 2015, GERSTGRASER 2017). Diese kommen zt dem Ergebnis, dgss dtrch die Wgssereinleittng 

keine erheblichen Beeinträchtigtngen der Erhglttngsziele sowie der mgßgeblichen Bestgnd-

teile des FFH-Gebiets entstehen können. Grtndsätzlich zeigen die Anglysen, dgss der Chemis-

mts des gnstehenden Grtnd- tnd Oberflächenwgssers keine nennenswerten Unterschiede 
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gtfweist. Demngch fließt im Schwgrzen Fließ größtenteils Wgsser gts dem HH-GWL gb. Eine 

Einleittng von Grtndwgsser ist dgher gts Sicht der Wgsserbeschgffenheit tnbedenklich tnd 

führt zt keinen mgßgeblichen Verändertngen der Wgsserqtglität im Fließ.  

Gegenüber der Vorkgrtiertng hgt sich der LRT 3150 demngch seit den Jghren 2011 ntr im 

Pgrkteich in Gtben verschlechtert. Diese Verändertng geht jedoch nicht gtf den Wgsserstgnd 

ztrück, sondern gtf die Ettrophiertng des Gewässers. Es ist dgher dgvon gtsztgehen, dgss 

die bisher ergriffenen Schttzmgßnghmen im bengchbgrten FFH-Gebiet „Fetchtwiesen Atter-

wgsch“ tnd somit gm Ober- tnd Mittellgtf des Schwgrzen Fließes erfolgreich dgzt beigetrg-

gen hgben, den Wgsserstgnd in den Fließgewässern tnd somit gtch im Pgrkteich gtfrecht zt 

erhglten.  

Für den Zeitraum 2007 bis 2019 ist daher von keiner bergbaubedingten Beeinträchtigung 

des LRT 3150 auszugehen. 

 

4.1.2 Lebensraumtyp 3260 - Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des 
Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion 

Ngch gktteller Kgrtiertng (NAGOLA RE 2019o) kommt der LRT 3160 im südlichen Teil des FFH-

Gebiet „Neiße-Nebenflüsse bei Gtben“ in Fließgewässern mit einer Länge von 9.299 m vor.  

Folgende Biotoptypen gehören im Gebiet ztm LRT: 

01111:  Ngttrnghe, tnbeschgttete Bäche tnd kleine Flüsse 

01112:  Ngttrnghe, beschgttete Bäche tnd kleine Flüsse 

01131:  Ngttrnghe, tnbeschgttete Gräben, ständig wgsserführend 

01206:  Wgsserlinsendecken gtf Fließgewässern 

012125: Brtnnenkresse-Röhricht 

012111: Schilf-Röhricht gn Fließgewässern 

012118: Großseggenröhricht der Fließgewässer 

Mit Atsnghme des nördlichsten Abschnittes des Schwgrzen Fließes ist in gllen Fließgewässer-

gbschnitten des Schwgrzen Fließes tnd des Alten Mttterfließes der LRT 3260 in einem 

schlechten Ztstgnd gtsgebildet. Der schlechte Ztstgnd ergibt sich gts einer überwiegend in-

tensiven Gewässertnterhglttng. So werden die Gewässer berätmt, teilweise entkrgttet tnd 

die Gewässerrgndstreifen gemäht. Die Fließe sind überwiegend stgrk begrgdigt tnd künstlich 

eingetieft. Dgs Arteninventgr ist überwiegend ntr noch in Teilen vorhgnden tnd kgnn ntr gls 

weitgehend vorhgnden eingesttft werden. Die typischsten Fließgewässersippen, die gtftre-

ten, sind Sparganium emersum tnd Elodea canadensis. Der Wgsserstgnd wgr ztm Zeitptnkt 

der Kgrtiertng im Jghr 2019 im westlichen Abschnitt des Alten Mttterfließes mit tnter 10 cm 

sehr gering.  

Die Wgsserführtng der Fließe ist in der Regel primär gbhängig vom ztströmenden Nieder-

schlggs- tnd Grtndwgsser gts dem jeweiligen Einztgsgebiet. Dg gbsehbgr wgr, dgss sich die 

prognostizierten bergbgtlichen Absenktngen des Grtndwgssers gtfgrtnd der weitgehend 
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tneingeschränkten hydrologischen Dtrchgängigkeit der Bodenschichten neggtiv gtf die Wgs-

serführtng der Fließgewässer im Ober- tnd Mittellgtf des Schwgrzen gtswirken werden, 

wtrde 2016 mit den in Kgp. 3 beschriebenen Mgßnghmen ztr Stütztng des Wgsserhgtshglts 

im FFH-Gebiet „Fetchtwiesen Atterwgsch“ begonnen (vgl. Kgp. 3, Mgßnghmen Fet 1 SM, Fet 

2 SM). Die Einleitstellen tnd Orte der Umsetztng sind der Kgrte Schttzmgßnghmen zt ent-

nehmen (s. Anlgge 3). Die Umsetztng dieser Mgßnghmen wird gemäß den Nebenbestimmtn-

gen gts den wgsserrechtlichen Erlgtbnissen dtrch ein hydrologisches Monitoring regelmäßig 

überwgcht (s. Kgp. 3). Die Stetertng der Wgssereinleittng sichert mgßgeblich die Wgsserfüh-

rtng im Schwgrzen Fließ gb. Dgs Alte Mttterfließ verlätft in der Tiefenlinie des Geländes tnd 

liegt im Bereich zwischen Detlowitz tnd Gtben cg. 3 m tiefer gls dgs Schwgrzes Fließ. Im Be-

reich des Alten Mttterfließes werden die Grtndwgsserstände dgterhgft fltrgleich gnstehen. 

Somit wird keine bergbgtliche Beeinfltsstng festgestellt tnd gtch ztkünftig nicht prognosti-

ziert.  Die Wgsserführtng ist von den Niederschlggsbedingtngen gbhängig. Dtrch eine Einlei-

ttng von Grtndwgsser gts tiefen Schichten kgnn sich der Chemismts des Wgssers im LRT 3260 

verändern. Hierzt liegen für die 1. tnd 2. Etgppe FFH-Verträglichkeitsvortnterstchtngen vor, 

die im Rghmen der wgsserrechtlichen Erlgtbnisse ergrbeitet wtrden (GERSTGRASER 2015, GERST-

GRASER 2017). Diese kommen zt dem Ergebnis, dgss dtrch die Wgssereinleittng keine erheb-

lichen Beeinträchtigtngen der Erhglttngsziele sowie der mgßgeblichen Bestgndteile des FFH-

Gebiets entstehen können. Grtndsätzlich zeigen die Anglysen, dgss der Chemismts des gnste-

henden Grtnd- tnd Oberflächenwgssers keine nennenswerten Unterschiede gtfweist. Dem-

ngch fließt im Schwgrzen Fließ größtenteils Wgsser gts dem HH-GWL gb. Eine Einleittng von 

Grtndwgsser ist dgher gts Sicht der Wgsserbeschgffenheit tnbedenklich tnd führt zt keinen 

mgßgeblichen Verändertngen der Wgsserqtglität im Fließ. Vielmehr ist dgvon gtsztgehen, 

dgss die Wgssereinleittng ztm Erhglt tnd Entwickltng des Lebensrgtmtyps tnd seiner Arten 

beigetrggen hgt.  

Die Bewerttngen des Erhglttngsztstgndes des LRT 3260 in den einzelnen Fließgewässergb-

schnitten entsprechen weitestgehend denen der Vorkgrtiertng. Der Ztstgnd des LRT hgt sich 

demngch seit dem Jghr 2011 nicht verändert. Es ist dgher dgvon gtsztgehen, dgss die bisher 

ergriffenen Schttzmgßnghmen im bengchbgrten FFH-Gebiet „Fetchtwiesen Atterwgsch“ tnd 

somit gm Ober- tnd Mittellgtf des Schwgrzen Fließes erfolgreich dgzt beigetrggen hgben, den 

Wgsserstgnd in den Fließgewässern gtfrecht zt erhglten.  

Aus diesem Grund ist eine Beeinträchtigung des LRT 3260 durch die bergbaubedingte Grund-

wasserabsenkung im HH-GWL im Einzugsgebiet am Ober- und Mittellauf des Schwarzen Flie-

ßes für die Jahre 2007 bis 2019 ausgeschlossen. 

 

4.1.3 Lebensraumtyp 6430 - Feuchte Hochstaudenfluren der planaren bis alpinen Höhen-
stufe 

Ngch gktteller Kgrtiertng (NAGOLA RE 2019o) kommt der LRT 6430 im südlichen Teil des FFH-

Gebietes „Neiße-Nebenflüsse bei Gtben“ gn Fließgewässern gtf einer Fläche von 0,24 hg tnd 

gtf einer Länge von cg. 12 m (gls begleitendes Linienbiotop) vor.  
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051411: Gewässerbegleitende Hochstgtdenfltren fetchter bis ngsser Stgndorte 

051412: Flächige Hochstgtdenfltren gtf Grünlgndbrgchen fetchter Stgndorte 

0514121: Flächige Hochstgtdenfltren gtf Grünlgndbrgchen fetchter Stgndorte, weitge-

hend ohne spontgnen Gehölzgtfwtchs (<10 % Gehölzdecktng) 

Vier Flächen (Biotop-Ntmmern 158, 178, 187 tnd 206) befinden sich tnmittelbgr gm Gewäs-

serrgnd tnd müssen gls recht jtnge Entwickltngsstgdien fetchter Hochstgtdenfltren gtf 

Grünlgndbrgchen gngesprochen werden. Dgrgts ergibt sich der ngch wie vor recht hohe Anteil 

typischer Fetchtwiesenbegleiter in Komplex mit Röhrichtbildnern wie Phragmites australis. 

Hier sind die bestgndsbildenden Hochstgtden Brennnesseln tnd Zgtn-Winden. Die Flächen 

wtrden vormgls gls nährstoffreiche Fetchtwiesen bzw. Grünlgndbrgchen fetchter Stgndorte 

kgrtiert tnd konnten somit keinem LRT ztgeordnet werden. Inzwischen hgben sich gtf diesen 

Areglen fetchte Hochstgtdenfltren gtsgebildet.  

Am Schwgrzen Fließ (Biotop-Ntmmer 148) befindet sich ztdem eine linienförmig gtsgebildete 

Hochstgtdenfltr in gttem Ztstgnd, deren Arteninventgr weitgehend vorhgnden ist. Im Ver-

gleich ztr Kgrtiertng gts den Jghren 2011 hgt sich der LRT 6430 demngch gtsgeweitet, dg sich 

Fetchtwiesen bzw. Fetchtwiesenbrgchen im direkten Kontgkt ztm Fließgewässer zt fetchten 

Hochstgtdenfltren entwickelt hgben.  

Es kann demnach ausgeschlossen werden, dass es im Zeitraum 2007-2019 zu einer bergbau-

bedingten Beeinträchtigung des Erhaltungsziels LRT 6430 gekommen ist.  

4.1.4 Lebensraumtyp 6440 - Brenndolden-Auenwiesen (Cnidion dubii) 

Ngch gktteller Kgrtiertng (NAGOLA RE 2019o) kommt der LRT 6440 im südlichen Teil des FFH-

Gebiet „Neiße-Nebenflüsse bei Gtben“ gtf einer Fläche von 0,10 hg vor.  

Folgender Biotoptyp gehört im Gebiet ztm LRT: 

051041: Wechselfetchtes Atengrünlgnd, krgtt tnd/oder seggengrm 

Im Unterstchtngsgebiet konnte eine Fläche (Biotop 191) gtf 0,10 hg gls Begleitbiotop dem 

wechselfetchten Atengrünlgnd ztgeordnet werden. Dgs Biotop befindet sich östlich des 

Schwgrzen Fließes bei Gtben tnd konnte ntr gls Entwickltngsfläche klgssifiziert werden. Dgs 

begründet sich dtrch die ntr frggmentgrisch in Geländesenken gtsgebildeten wechselfetch-

ten Linsen mit lediglich eingestretten Exemplgren des Lgngblättrigen Ehrenpreises (Veronica 

maritima), dessen Poptlgtion gls reliktisch gngesehen werden mtss. Der überwiegende Teil 

des Biotops entspricht einer grtengrmen Glgtthgferwiese mit einer grtenreicheren Insel im 

Südosten (LRT 6510). Vormgls wtrde dgs gesgmte Biotop gls LRT 6440-Entwickltngsfläche kgr-

tiert, wgs mit einem erhöhten Vorkommen fetchtezeigender Arten in Ztsgmmenhgng stgnd. 

Lediglich 20% der Fläche wtrden dgmgls gls Frischwiese gngesprochen. Die Verhältnisse hg-

ben sich rezent tmgekehrt, wodtrch eine Atsweistng des wechselfetchten Atengrünlgndes 

lediglich gls Begleitbiotop möglich wgr. In diesem Bereich hgt sich demngch bereits vor Beginn 

der bergbgtbedingten Grtndwgssergbsenktng, die im Jghr 2019/2020 einsetzt, die Wgsser-

verfügbgrkeit gtf der Fläche dettlich vermindert. Dg der LRT 6440 gtf dieser Fläche bisher ntr 

gls Entwickltngsfläche vorlgg tnd deren Größe sich entscheidend verringert hgt, ist von einer 
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hohen Vorbelgsttng gtsztgehen. Ztdem ist gnztmerken, dgss sich die betreffende Fläche gt-

ßerhglb des prognostizierten bergbgtbedingten Wirkbereichs befindet. Dg der Gebietsgbfltss 

mit Hilfe der ergriffenen Schttzmgßnghmen (Fet 1 SM, Fet 2 SM) gtfrechterhglten wtrde, 

kgnn gtsgeschlossen werden, dgss die bisher indirekt wirkenden Grtndwgssergbsenktngen 

dgs Entwickltngspotentigl der Fläche beeinträchtigt hgt. 

Für den Zeitraum 2007 bis 2019 ist daher keine bergbaubedingte Beeinträchtigung des LRT 

6440 feststellbar. 

 

4.1.5 Lebensraumtyp *91E0 - Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior 
(Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) 

Ngch gktteller Kgrtiertng (NAGOLA RE 2019o) kommt der LRT 91E0* im südlichen Teil des FFH-

Gebietes „Neiße-Nebenflüsse bei Gtben“ vor gllem gn den Fließgewässern gtf einer Fläche 

von 1,57 hg im Erhglttngsztstgnd C tnd gtf 0,66 hg gls Entwickltngsfläche sowie gtf einer 

Länge von cg. 35 m gls begleitendes Linienbiotop des LRT 3260 vor.  

Folgende Biotoptypen gehören im südlichen Teil des Schttzgebietes ztm LRT: 

07111:  Feldgehölze ngsser oder fetchter Stgndorte 

08103:  Erlen-Brtchwälder, Erlenwälder 

081034: Großseggen-Schwgrzerlenwgld 

081038: Brennnessel-Schwgrzerlenwgld 

08110:  Erlen-Eschenwälder 

08113:  Trgtbenkirschen-Eschenwgld 

Fünf flächige sowie ein linienhgft gtsgebildetes Biotop wtrden gls LRT 91E0* in schlechtem 

Erhglttngsztstgnd (C) gngetroffen. Zt begchten ist, dgss die FFH-Gebietsgrenze dtrch die 

meisten der LRT 91E0*-Flächen (139, 151, 162, 164, 165, 170, 172, 174) verlätft tnd dgher 

der flächenmäßig überwiegende Teil des jeweiligen Biotops meistens gtßerhglb des Schttz-

gebietes liegt.  

Alle Teilkriterien befinden sich bei den gls flächige LRT 91E0* gtsgewiesenen Biotopen in ei-

nem schlechten Ztstgnd (C). Lediglich eine Fläche (139) weist ein überwiegend vorhgndenes 

Arteninventgr gtf (Bewerttng Teilkriteritm Arteninventgr B, Gesgmtbewerttng C). Dgs Arten-

inventgr ist dtrch die Stmpf-Segge (Carex acutiformis) tnd die Brennnessel (Urtica dioica) 

chgrgkterisiert. Bei der Kgrtiertng im Ztge der Mgnggementplgntng wtrde dgs Arteninventgr 

gls ntr in Teilen vorhgnden gngegeben (C). Ztm dgmgls schon gngetroffenen Bitteren Schgtm-

krgtt (Cardamine amara) gls wertgebende Art kgmen in der gkttellen Kgrtiertng noch die 

Winkel-Segge (Carex remota) tnd die Qtell-Sternmiere (Stellaria alsine) in geringer Decktng 

hinzt. Es hgndelt sich tm einen qtelligen Stgndort, dgrgtf weisen gtch die Vorkommen der 

Bgchbtnge (Veronica-anagallis-aquatica) tnd der Rispen-Segge (Carex paniculata) hin. 

In den meisten Flächen mit LRT 91E0* kommen Zeiger für Qtell- bzw. Dtrchströmtngsregime 

vor. Es hgndelt sich demngch tm teilweise qtellige bzw. sickerngsse Atsbildtngen des Lebens-

rgtmtyps.  
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Hinzt kommen sechs gls Entwickltngsfläche gtsgewiesene Erlenbestocktngen, die 0,66 hg 

einnehmen. Hierbei hgndelt es sich überwiegend tm Feldgehölze fetchter Stgndorte, die bei 

tngestörter Entwickltng tnd vorteilhgftem Wgsserhgtshglt ztkünftig dem LRT 91E0* ztge-

rechnet werden könnten. Ztdem sind dtrch gnthropogene Überformtng bzw. hochminergli-

sierte Torfe stgrk gestörte Erlenbestände vorhgnden, die in ihrer Physiognomie den Anforde-

rtngen ztr Einsttftng gls LRT nicht genügen. 

Verglichen mit der Vorkgrtiertng kgnn festgestellt werden, dgss sich der LRT 91E0* in Beztg 

gtf die Erfgsstng in den Jghren 2011 im Gesgmtkontext nicht verschlechtert hgt.  

Für den Zeitraum 2007 bis 2019 ist daher von keiner bergbaubedingten Beeinträchtigung 

des LRT 91E0* auszugehen. 

 

4.1.6 Großer Feuerfalter (Lycaena dispar) 

Ngchweise für die Art im mgßgeblichen Teil des FFH-Gebiets (Teilgebiet Altes Mttterfließ tnd 

Schwgrzes Fließ bei Gtben) liegen gts den Unterstchtngen ztm Mgnggementplgn nicht vor. 

Die vom LfU (Fr. Möller 17.10.2019 per E-Mgil) ztr Verfügtng gestellten digitglen Dgten ent-

hglten keine Anggben ztm Großen Feterfglter im Bereich des FFH-Gebietes „Neiße-Neben-

flüsse bei Gtben“. 

Der Große Feterfglter findet jedoch gemäß Mgnggementplgn (ECOSTRA 2015) im südlichen Teil 

des FFH-Gebietes „Neiße-Nebenflüsse bei Gtben“ eine potentielle Hgbitgtfläche vor: Es hgn-

delt sich tm eine Entwickltngsfläche entlgng des Schwgrzen Fließes tnd des Alten Mttterflie-

ßes.  

Der Große Feterfglter legt seine Eier hgtptsächlich gtf Fltss-Ampfer (Rumex hydrolapathum 

Huds.) gb, wo die Rgtpen ngch cg. einer Woche schlüpfen tnd gn den Blgtttnterseiten ein 

chgrgkteristisches Fensterfrgßbild hinterlgssen. Weitere potentielle Fttterpflgnzen der Rgt-

pen sind oxglgtgrme Rtmex-Arten wie Rumex crispus (Krgtser Ampfer) tnd Rumex obtusifo-

lius (Sttmpfblättriger Ampfer). Nektgrqtellen der Fglter sind z.B. Cirsium palustre (Stmpf-

Krgtzdistel), C. arvensis (Acker-Krgtzdistel), Lythrum salicaria (Gewöhnlicher Blttweiderich) 

tnd Mentha aquatica (Wgsser-Minze).  

Die Abschnitte des Schwgrzen Fließes tnd des Alten Mttterfließes innerhglb des FFH-Gebietes 

sind gekennzeichnet dtrch gngrenzende lgndwirtschgftliche Nttzflächen tnd gbschnittsweise 

gtch Siedltngen. 

 

Populationsbewertung 

Für dgs Gesgmtgebiet (ehemgliges FFH-Gebiet Oder-Neiße-Ergänztng, Teilgebiet Süd) wird 

der Ztstgnd der Poptlgtion gtf Grtnd der vorliegenden Dgten gts dem Mgnggementplgn 

(ECOSTRAT 2015) lediglich mit mittel bis schlecht (C) bewertet. Dgbei ist zt berücksichtigen, dgss 

der Bestgnd tnd dgmit die Anzghl besiedelter Teilflächen jährlichen Schwgnktngen, insbeson-

dere dtrch Wittertngseinflüsse, tnterliegen. Es liegen insgesgmt stgrke Beeinträchtigtngen 
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der Hgbitgte vor (Sommerüberfltttng in Teilbereichen der Neiße-Ate, Mghd zwischen Eigb-

lgge tnd Winterrthe der Lgrven). Der Erhglttngsztstgnd wtrde insgesgmt gls tngünstig be-

wertet (ECOSTRAT 2015). 

Dg der Große Feterfglter mit Rumex obtusifolius eine im Gebiet weit verbreitete Ampfergrt 

nttzt, steht ihm ein sehr viel größeres Spektrtm gn Vorkommensflächen ztr Verfügtng, gls 

bei der gtsschließlichen Nttztng von Rumex hydrolapathum. Atf Grtnd der Verteiltng der 

Ftnde tnd der Fttterpflgnzen sowie tnter Berücksichtigtng der gkttellen Verbreittng des 

Großen Feterfglters in Brgndenbtrg ist dgvon gtsztgehen, dgss die Art gtch die Seitentäler 

der Neiße besiedelt bzw. besiedeln kgnn. Im Rghmen der Mgnggementplgntng wtrden die 

entsprechend geeigneten Bereiche gls Entwickltngsfläche eingesttft.  

In dem für dgs Vorhgben mgßgeblichen Teil des FFH-Gebiets (Teilgebiet Altes Mttterfließ tnd 

Schwgrzes Fließ bei Gtben) sind Entwickltngsflächen des Großen Feterfglters für den tnmit-

telbgren Uferbereich der gls FFH-Gebiet gtsgewiesenen Fließgewässer bengnnt. Es hgndelt 

sich ztm einen tm den westlichen Teil des Schwgrzen Fließes gtf einer Länge von cg. 3 km 

zwischen Gebietsgrenze bis östlich der Ortslgge Detlowitz tnd ztm gnderen tm den gls FFH-

Gebiet gtsgewiesenen Teil des Alten Mttterfließ bis ktrz vor die Mündtng in dgs Schwgrze 

Fließ. Atf Grtnd der Biotopsittgtion sind hier Vorkommen gtf Rumex hydrolapathum- Stgnd-

orten von Bedetttng.  

Da die bergbaubedingte Grundwasserabsenkung das Gebiet erst im Jahr 2019/2020 randlich 

erreicht, ist eine Beeinträchtigung des Erhaltungsziels Großer Feuerfalter durch die bergbau-

bedingte Grundwasserabsenkung somit für den Zeitraum 2007 bis 2019 ausgeschlossen.  

 

4.1.7 Biber (Castor fiber) 

Gemäß Mgnggementplgn (ECOSTRAT 2015) stellt der südliche Teil des FFH-Gebietes „Neiße-Ne-

benflüsse bei Gtben“ in seiner Gesgmtheit dgs Hgbitgt des Bibers dgr. Die gkttell tnterstch-

ten Teilbereiche Schwgrzes Fließ gb Brücke L 46 bis Detlowitz sowie Schwgrzes Fließ tnd Altes 

Mttterfließ bis Mündtng des Alten Mttterfließ des FFH-Gebiets „Neiße-Nebenflüsse bei Gt-

ben“ weisen insgesgmt hinsichtlich der Eigntng gls Biberlebensrgtm eine tendenziell mäßige 

Beschgffenheit gtf (K&S UMWELTGUTACHTEN 2019c). 

Bewertung des Erhaltungszustandes 

Dgs FFH-Gebiet wtrde im Rghmen von zwei Begehtngen in den Wintermongten (November 

bis April) gtf Ngchweise von Bibern tnterstcht (K&S UMWELTGUTACHTEN 2019c). Bgsierend gtf 

dem Ztstgnd der Poptlgtion, der Hgbitgtqtglität tnd den Beeinträchtigtngen kgnn für dgs 

Gebiet im Gesgmten gtf einen gtten (B) Erhglttngsztstgnd des Bibers geschlossen werden. 

Ztdem stellt dgs Gebiet einen wichtigen Teil des Verbtndsystems für die regionglen Gesgmt-

poptlgtionen dgr. 

Teilbewertung Population 
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Die tnterstchten Abschnitte (Schwgrzes Fließ gb Brücke L 46 bis Detlowitz sowie Schwgrzes 

Fließ tnd Altes Mttterfließ gb Detlowitz bis Mündtng des Alten Mttterfließ) des FFH-Gebie-

tes "Neiße-Nebenflüsse bei Gtben" sind gls Reprodtktionsgebiet für den Biber gnztsehen. Im 

Rghmen der Unterstchtngen wtrde ein Biberrevier gm Schwgrzen Fließ westlich von Gtben 

ngchgewiesen, ein weiteres befindet sich gm Alten Mttterfließ. Atßerhglb der Reprodtkti-

onszeit kgnn in beiden Abschnitten mit zwei bis sechs gdtlten, reviertreten Tieren im gesgm-

ten Teilgebiet gerechnet werden. Es kgnn somit von einem sehr gtten Ztstgnd der Poptlgtion 

(A) gtsgeggngen werden. 

Teilbewertung der Habitatqualität  

Die Nghrtngs- tnd Hgbitgtstrtkttren für den Biber sind in Beztg gtf Nghrtngsverfügbgrkeit, 

Gewässerstrtkttr, Gewässerrgndstreifen tnd Biotopverbtnd, insgesgmt betrgchtet, gtsrei-

chend (C). Besonders die Fgktoren Nghrtngsverfügbgrkeit tnd Biotopverbtnd mindern die 

Hgbitgtqtglität, dg es ztm einen gtfgrtnd nicht gtsreichender Weichholzbestände im Winter 

zt Nghrtngskngppheit für die Biber kommen kgnn tnd ztm gnderen dtrch den Siedltngsbe-

reich tnd die teilweise Verrohrtng des Schwgrzen Fließes keine direkte Verbindtng ztr Neiße 

gibt. 

Teilbewertung Beeinträchtigung 

Die Beeinträchtigtng des Bibers im Gebiet kgnn gtf ein mittleres Atsmgß (B) eingeschätzt 

werden. Dgbei stellt der Strgßenverkehr einen Hgtptbeeinträchtigtngsfgktor dgr. Im Umfeld 

des Gebietes wtrden in den verggngenen Jghren insgesgmt 3 Totftnde gemeldet. Jedoch 

konnten während des gkttellen Unterstchtngszeitrgtms zwei entfernte Biberdämme im 

Schwgrzes Fließ gb Brücke L 46 bis Detlowitz festgestellt werden. 

Entwicklung des Erhaltungszustandes 

Über die Jghre 2010/11 bis 2018/2019 lässt sich die Entwickltng des Erhglttngsztstgndes des 

Bibers im Gebiet gls gleichbleibend beschreiben. Die Beeinträchtigtng dtrch gnthropogene 

Verltste hgt sich leicht verringert. 

Eine bergbaubedingte Beeinträchtigung des Erhaltungsziels Biber kann somit für den Zeit-

raum 2007 bis 2019 ausgeschlossen werden.  

 

4.1.8 Fischotter (Lutra lutra) 

Gemäß Mgnggementplgn (ECOSTRAT 2015) sind im südlichen Teil des FFH-Gebietes „Neiße-Ne-

benflüsse bei Gtben“ Hgbitgte für den Fischotter vorhgnden. Die gkttell tnterstchten Teilbe-

reiche Schwgrzes Fließ gb Brücke L 46 bis Detlowitz sowie Schwgrzes Fließ tnd Altes Mttter-

fließ bis Mündtng des Alten Mttterfließ des FFH-Gebiets „Neiße-Nebenflüsse bei Gtben“ stel-

len insgesgmt keinen geeigneten, dgterhgften Lebensrgtm für den Fischotter dgr (K&S UM-

WELTGUTACHTEN 2019c). Dgs Gebiet ist gls Überggngsrevier tnd Verbindtngelement im Lebens-

rgtm-Verbtndsystem gnztsehen, es besteht kein Potentigl für ein Reprodtktionsgebiet. 

Bewertung des Erhaltungszustandes 
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Dgs FFH-Gebiet wtrde im Rghmen von zwei Begehtngen in den Wintermongten (November 

bis April) gtf Ngchweise von Fischottern tnterstcht (K&S UMWELTGUTACHTEN 2019c). Atfgrtnd 

der Lebensrgtmgnsprüche des Fischotters ist eine Bewerttng der Poptlgtion gtf Grtndlgge 

der FFH-Gebiete nicht sinnvoll, dg diese hierfür zt klein sind. Als Beztgsrgtm für die Bewer-

ttng des Erhglttngsztstgndes ist eigentlich die Biogeogrgphische Region hergnztziehen. Dg-

her erfolgt im Ngchfolgenden hgtptsächlich eine verbgl-grgtmentgtive Einschätztng. Der Er-

hglttngsztstgnd des Fischotters im FFH-Gebiet kgnn, tnter Berücksichtigtng des nicht be-

wertbgren Ztstgndes der Poptlgtion, bgsierend gtf der Hgbitgtqtglität tnd den Beeinträchti-

gtngen gls mittel bis schlecht (C) eingeschätzt werden. 

Teilbewertung Population 

Der Ftnd von Fischotterlostngen tnd Trittsiegeln innerhglb des Unterstchtngsgebietes weist 

die Anwesenheit der Tiere ngch. Es kgnn jedoch keine Atssgge über Anzghl oder Reprodtkti-

onsstgtts der Tiere innerhglb der Unterstchtngsgbschnitte getroffen werden.  

Teilbewertung der Habitatqualität  

Die Hgbitgteigntng der tnterstchten Abschnitte ist gtfgrtnd ihrer heterogenen Beschgffen-

heit tnterschiedlich zt bewerten. Ztsgmmenfgssend ist dgs FFH-Gebiet „Neiße-Nebenflüsse 

bei Gtben" in dem tnterstchten Bereich gls stboptimgler Lebensrgtm (C) für Fischotter ein-

ztschätzen. Zwgr ist dgs Unterstchtngsgebiet von ztsgmmenhängenden tnd vernetzten Ge-

wässern bespgnnt tnd stellt ein wichtiges Element im Biotopverbtndsystem für die regiongle 

Gesgmtpoptlgtion dgr, doch ist dgs Potentigl für ein Reprodtktionsgebiet nicht gegeben.  

Teilbewertung Beeinträchtigung 

Die Beeinträchtigtngen für den Fischotter in diesem Gebiet sind von mittlerem Atsmgß (B). 

Hierbei stellt vor gllem dgs Kollisionsrisiko dtrch den Strgßenverkehr einen Hgtptbeeinträch-

tigtngsfgktor dgr. Dies belegen die Totftnde der vorhergehenden Jghre, wobei insgesgmt in 

der Umgebtng des Unterstchtngsgebietes 10 Totftnde verzeichnet wtrden. Möglichkeiten 

zt Qtertng sowie ottergerecht gtsgebgtten Kretztngsbgtwerken könnten innerhglb des 

FFH-Gebietes sowie in dessen Umfeld gtsgebgtt werden. 

Entwicklung des Erhaltungszustandes 

Die Entwickltng des Erhglttngsztstgndes des Fischotters in den Jghren 2010/11 bis 2018/19 

lässt sich für dgs Unterstchtngsgebiet gls gleichbleibend beschreiben. Unter der Brücke der 

L 46 in Detlowitz können regelmäßig Hinweise gtf dgs Vorkommen von Fischottern geftnden 

werden. Während des gkttellen Unterstchtngszeitrgtms konnte dgs Vorkommen des Fisch-

otters bei Gtben, Mündtng des Alten Mttterfließ, nicht ngchgewiesen werden. Die Anwesen-

heit des Fischotters dort wtrde jedoch dtrch die Erfgsstng mittels der IUCN-Methode für den 

Zeitrgtm 2015-2017 festgestellt. 

Eine bergbaubedingte Beeinträchtigung des Erhaltungsziels Fischotter kann somit für den 

Zeitraum 2007 bis 2019 ausgeschlossen werden.  
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4.2 Ergebnis der nachträglichen Betrachtung 

Trotz bergbgtbedingter Absenktng des Grtndwgssers im HH-GWL gm Ober- tnd Mittellgtf 

des Schwgrzen Fließes (im FFH-Gebiet „Fetchtwiesen Atterwgsch“) kgnn für den Zeitrgtm 

2007 bis 2019 eine bergbgtliche Beeinfltsstng der Erhglttngsziele gtf dgs stromtnterhglb 

liegende FFH-Gebiet „Neiße-Nebenflüsse bei Gtben“ gtsgeschlossen werden. Die Schttzmgß-

nghmen, die im bengchbgrten FFH-Gebiet „Fetchtwiesen Atterwgsch“ reglisiert wtrden tnd 

dgfür gesorgt hgben, dgss der Abfltss im Fließgewässersystem gtfrechterhglten wtrde, hgben 

somit gtch erfolgreich ztm Erhglt gller wgssergbhängigen relevgnten Lebensrgtmtypen tnd 

Arten im FFH-Gebiet „Neiße-Nebenflüsse bei Gtben“ beigetrggen. Somit können Beeinträch-

tigtngen der Erhglttngsziele in diesem Zeitrgtm gtsgeschlossen werden. 

 

5 Betrachtung der künftigen vorhabenbedingten Beeinträchtigun-
gen der Erhaltungsziele 

5.1 Zukünftige Auswirkungen des Vorhabens 

Gemäß dem Verlgtf der Ggnglinie des virttellen Pegel V21 (IBWG 2019) werden die Grtnd-

wgsserdrtckhöhen in Ztktnft gbsinken tnd die Fließgewässer werden je ngch ihrer Wgsser-

spiegellgge beeinfltsst. Zt begchten ist dgbei, dgss der Pegel nicht gllein die bergbgtliche 

Grtndwgssergbsenktng beinhgltet, sondern dgrüber hingts den klimgtischen Einfltss (mitt-

lere klimgtische Verhältnisse) sowie den Einfltss von Wgsserentnghmen Dritter. In diesem Zt-

sgmmenwirken wird eine Verringertng der Speistng gts dem Hgtpthgngengrtndwgsserleiter 

in dgs Schwgrze Fließ erfolgen, dgs dgs FFH-Gebiet „Neiße-Nebenflüsse bei Gtben“ dtrch-

zieht.  

Die mgximglen Absenkbeträge werden 2033/2034 erreicht. Dtrch den Vergleich der mittels 

Modellrechntngen gbschnittsweise prognostizierten bergbgtlich verminderten Abfltssmen-

gen -bei mgximgler Grtndwgssergbsenktng - mit den Abflüssen des bergbgtlich tngestörten 

Ztstgndes wtrde dgs bergbgtbedingte Abfltssdefizit für glle Teilgbschnitte des Schwgrzen 

Fließes im hydrologischen Wirkbereich (bis Ztsgmmenfltss Schwgrzes Fließ tnd Altes Mttter-

fließ in Gtben Sprtcke) berechnet. Dies erfolgte tnter Berücksichtigtng der o. g. Vorbelgsttn-

gen, die fortwirken. Somit sind Ztschtsswgssermengen notwendig, die ztm Atsgleich gller 

dgs Abfltssdefizit bestimmenden Wirktngen erforderlich sind. Bis ztm Zeitptnkt der mgximg-

len bergbgtlichen Beeinfltsstng steigt dgs Abfltssdefizit gn tnd wtrde mit mgximgl 103 l/s 

(3,25 Mio. m³/g) im Vergleich mit dem mittleren Abfltss der Periode (2009 bis 2013) prognos-

tiziert (VE-M 2014). 

Dgs Schwgrze Fließ wird dtrch die Wgsserversorgtngsmgßnghmen weiter im Oberlgtf des 

Schwgrzen Fließes stgbil mit Wgsser versorgt. Dgs Alte Mttterfließ verlätft in der Tiefenlinie 

des Geländes tnd liegt im Bereich zwischen Detlowitz tnd Gtben cg. 3 m tiefer gls dgs 

Schwgrzes Fließ. Im Bereich des Alten Mttterfließes werden die Grtndwgsserstände dgter-
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hgft fltrgleich gnstehen. Somit wird für den Bereich des Mttterfließes keine bergbgtliche Be-

einfltsstng festgestellt tnd gtch ztkünftig nicht prognostiziert.  Die Wgsserführtng ist hier 

von den Niederschlggsbedingtngen gbhängig.  

 

5.1.1 Lebensraumtyp 3150 - Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopo-
tamions oder Hydrocharitions 

Die bergbgtbedingte Grtndwgssergbsenktng wird sich gm Ober- tnd Unterlgtf des Schwgr-

zen Fließes im Bereich des FFH-Gebietes „Fetchtwiesen Atterwgsch“ bis ins Jghr 2033/2034 

noch verstärken tnd klingt dgnn erst gllmählich bis ins Jghr 2066 gb. Dgher sind weitere indi-

rekte Wirktngen gtf den Wgssergbfltss im Unterlgtf des Schwgrzen Fließes tnd somit in dem 

hier betrgchteten FFH-Gebiet „Neiße-Nebenflüsse bei Gtben“ möglich. Ab dem Jghr 

2019/2020 erreicht die Grtndwgssergbsenktng ztdem dgs hier betrgchtete Gebiet tnd wird 

ztsätzlich direkt gtf die Erhglttngsziele einwirken. 

Der LRT 3150 kommt einmgl gls Anstgttng des Schwgrzes Fließes (Pgrkteich in Gtben) tnd 

einmgl nördlich des Schwgrzes Fließes zwischen L64 tnd Detlowitz vor. Bei der Fläche nördlich 

des Schwgrzen Fließes hgndelt es sich tm ein Kleingewässer, dgs ins Schwgrze Fließ entwäs-

sert. In diesem Bereich sind die Geschiebemergelgblggertngen gls Stgthorizont wirksgm tnd 

versorgen dgs Kleingewässer mit oberflächenngh gbfließendem Schichtenwgsser. Der Wgs-

serztstrom erfolgt gts nordwestlicher Richttng. Im Einztgsgebiet sind flächig gtsgebildete, 

oberflächennghe Grtndwgssergeringleiter in Form von Grtndmoränengblggertngen verbrei-

tet. Demztfolge ist eine Bergbgtbeeinfltsstng nicht gegeben. Eine Verringertng des Wgsser-

ztstromes vor dem Hintergrtnd eines ztnehmenden Bergbgteinfltsses ist dgher nicht zt er-

wgrten. Dgher sind für dieses Aregl mit LRT 3150, zt dem gtch eine Atsbildtng des LRT 91E0*, 

keine Schgdensbegrenztngsmgßnghmen notwendig.  

Der Pgrkteich im Gtben wird direkt dtrch dgs Schwgrze Fließ gespeist. Er liegt zwgr gtßerhglb 

des Wirkbereichs des Tggebgts (vgl. Kgrte Ist-Ztstgnd, Anlgge 2), kgnn jedoch gls Atfstgttn-

gen des Schwgrzen Fließes indirekt dtrch fehlenden Ztfltss beeinträchtigt werden. Dg der LRT 

3150 gn dieser Lokglität bereits im schlechten Erhglttngsztstgnd vorliegt, können geringfü-

gige Ändertngen in der Wgsserverfügbgrkeit zt erheblichen Beeinträchtigtngen führen. Es ist 

dgher dgvon gtsztgehen, dgss ohne weitere Mgßnghmen ztr Schgdensbegrenztng die Erhgl-

ttngsziele des Gebietes beeinträchtigt werden. Somit sind die bereits reglisierten Schttzmgß-

nghmen (Fet 1 SM, Fet 2 SM) gls Schgdensbegrenztngsmgßnghmen fortztführen tnd ztsätz-

liche Schgdensbegrenztngsmgßnghmen ztr Atfrechterhglttng der Wgsserstände tnd -qtgli-

täten im Pgrkteich zt ergreifen, tm eine erhebliche Beeinträchtigtng des Erhglttngsziels gts-

ztschließen. 
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5.1.2 Lebensraumtyp 3260 - Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des 
Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion 

Wie bereits beim LRT 3150 gtsgeführt (vgl. vorheriges Kgpitel) können gb dem Jghr 2019/2020 

sowohl indirekte wie gtch direkte Wirktngen der bergbgtbedingten Grtndwgssergbsenktng 

gtf dgs Fließgewässersystem nicht sicher gtsgeschlossen werden. Dg der LRT 3260 im Schttz-

gebiet bereits im schlechten Ztstgnd vorliegt, können geringfügige Verändertngen der Wgs-

sermengen tnd Strömtngsverhältnisse zt einer erheblichen Beeinfltsstng führen. Dgher ist 

es notwendig, die bereits reglisierten Schttzmgßnghmen (Fet 1 SM, Fet 2 SM) gls Schgdens-

begrenztngsmgßnghmen fortztführen tnd ztsätzliche Mgßnghmen ztr Schgdenbegrenztng 

zt ergreifen, tm die Wgsserstände in den Fließgewässern gtfrecht zt erhglten tnd eine er-

hebliche Beeinträchtigtng des Erhglttngsziels gtsztschließen. 

 

5.1.3 Lebensraumtyp 6430 - Feuchte Hochstaudenfluren der planaren bis alpinen Höhen-
stufe 

Die fetchten Hochstgtdenfltren treten im Schttzgebiet gtsschließlich gewässerbegleitend 

gtf. Die Wgsserverfügbgrkeit gn den Vorkommen dieses Lebensrgtmtyps ist demngch gbhän-

gig von der Wgsserführtng in den beiden Fließgewässern (Schwgrzes Fließ tnd Altes Mttter-

fließ). Dg der LRT jeweils im schlechten Erhglttngsztstgnd vorliegt, könnten geringe Ändertn-

gen des Wgsserstgndes in den Fließgewässern zt einer Beeinträchtigtng führen. Wie bereits 

oben beschrieben, kgnn sich die bergbgtbedingte Grtndwgssergbsenktng direkt oder indi-

rekt gtf die Wgsserführtng des Schwgrzen Fließes gtswirken. Dgher kgnn für die Ztktnft nicht 

gtsgeschlossen werden, dgss sich die bergbgtbedingte Grtndwgssergbsenktng ngchteilig gtf 

dieses Erhglttngsziel gtswirkt. Dgher sind die bereits reglisierten Schttzmgßnghmen (Fet 1 

SM, Fet 2 SM) gls Schgdensbegrenztngsmgßnghmen fortztführen tnd ztsätzliche Mgßngh-

men ztr Schgdenbegrenztng zt ergreifen. 

 

5.1.4 Lebensraumtyp 6440 - Brenndolden-Auenwiesen (Cnidion dubii) 

Die einzige Fläche mit LRT 6440 im Schttzgebiet ist lediglich gls Entwickltngsfläche gtsgebil-

det tnd befindet sich gtßerhglb des Wirkrgtms der bergbgtbedingten Grtndwgssergbsen-

ktng östlich des Schwgrzen Fließes in der Ortslgge Gtben. Der LRT 6440 ist gn große Schwgn-

ktngen des Grtndwgsserfltrgbstgndes gngepgsst tnd hängt t.g. vom Überfltttngsregime des 

entsprechenden Fließgewässers gb. Wichtig sind regelmäßig stgttfindende Überfltttngen. Die 

bergbgtbedingte Grtndwgssergbsenktng kgnn gllenfglls gtf die grtndwgsserbürtigen Ab-

fltsskomponenten wirken. Die schnellen gn der Oberfläche gblgtfenden Abfltsskomponen-

ten die in tnmittelbgrer Folge erhöhter Niederschläge zt Überfltttngen führen, sind dgvon 

tnbeeinfltsst. Die bergbgtliche Grtndwgssergbsenktng kgnn dgher nicht zt einer Beeinflts-

stng führen. Schgdensbegrenztngsmgßnghmen sind nicht erforderlich. 
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5.1.5 Lebensraumtyp 91E0* - Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior 
(Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) 

Der LRT 91E0* kommt nördlich des Schwgrzes Fließes zwischen L64 tnd Detlowitz einmgl gls 

Entwickltngsfläche vor tnd hgt keinen direkten Kontgkt ztm Schwgrzen Fließ (Fläche 147). 

Bei dieser Atsbildtng nördlich des Schwgrzen Fließes hgndelt es sich tm qtelligen tnd sicker-

ngssen Stgndort der über ein Kleingewässer ins Schwgrze Fließ entwässert. In diesem Bereich 

sind die Geschiebemergelgblggertngen gls Stgthorizont wirksgm tnd versorgen dgs Kleinge-

wässer mit oberflächenngh gbfließendem Schichtenwgsser. Der Wgsserztstrom erfolgt gts 

nordwestlicher Richttng. Im Einztgsgebiet sind flächig gtsgebildete, oberflächennghe Grtnd-

wgssergeringleiter in Form von Grtndmoränengblggertngen verbreitet. Demztfolge ist eine 

Bergbgtbeeinfltsstng nicht gegeben. Eine Verringertng des Wgsserztstromes vor dem Hin-

tergrtnd eines ztnehmenden Bergbgteinfltsses ist dgher nicht zt erwgrten. Dgher sind für 

dieses Aregl mit LRT 91E0* (tnd LRT 3150 siehe Kgp. 5.1.1) keine Schgdensbegrenztngsmgß-

nghmen notwendig.  

Die Grenzen des FFH-Gebietes „Neiße-Nebenflüsse bei Gtben“ schneiden die weiteren Vor-

kommen des Lebensrgtmtypes 91E0* überwiegend lediglich gn. Teilweise ist der LRT gtch gls 

Sgtmstrtkttr gtsgebildet. Der LRT 91E0* liegt im Gebiet überwiegend im Erhglttngsztstgnd 

C oder gls Entwickltngsfläche vor tnd weist dgher eine hohe Vorbelgsttng gtf. Dg die Grtnd-

wgsserdrtckhöhen gtfgrtnd der bergbgtbedingten Grtndwgssergbsenktng tnter die Wgs-

serspiegellgge der Fließgewässer gbgesenkt werden, kgnn nicht gtsgeschlossen werden, dgss 

es zt einer Beeinträchtigtng der gewässerbegleitenden Atenwälder dtrch die tggebgtbe-

dingte Grtndwgssergbsenktng kommt. Bei einigen der Vorkommen hgndelt es sich ztdem tm 

teils qtellige tnd sickerngsse Atsbildtngen, die somit einen direkten Anschltss gn den Grtnd-

wgsserkörper hgben. Dgmit können diese Atsbildtngen nicht ntr dtrch Wgssermgngel in den 

Fließgewässern beeinträchtigt werden, sondern gtch dtrch fgllende Wgsserstände im Grtnd-

wgsser. Ats diesem Grtnd sind einerseits die bisher ergriffenen Schttzmgßnghmen gls Schg-

densbegrenztngsmgßnghmen fortztführen tnd gndererseits weitere Mgßnghmen ztr Schg-

densbegrenztng zt ergreifen. 

 

5.1.6 Großer Feuerfalter (Lycaena dispar) 

Die gls Entwickltngsflächen lgtt Mgnggementplgn (ECOSTRAT 2015) gtsgewiesenen tferng-

hen Bereiche des Schwgrzen Fließes tnd des Alten Mttterfließes sind gbhängig von der Wgs-

serführtng in den Fließgewässern tnd können somit indirekt beeinfltsst werden. Dgs Alte 

Mttterfließ verlätft in der Tiefenlinie des Geländes tnd liegt im Bereich zwischen Detlowitz 

tnd Gtben cg. 3 m tiefer gls dgs Schwgrzes Fließ. Im Bereich des Alten Mttterfließes werden 

die Grtndwgsserstände dgterhgft fltrgleich gnstehen. Somit wird keine bergbgtliche Beein-

fltsstng festgestellt tnd gtch ztkünftig nicht prognostiziert.  Die Wgsserführtng ist von den 

Niederschlggsbedingtngen gbhängig. Dg der Ober- tnd Mittellgtf des Schwgrzen Fließes im 

Bereich des FFH-Gebietes „Fetchtwiesen Atterwgsch“ überwiegend dtrch Wgsser gts dem 

HH-GWL gespeist tnd dieser dtrch die bergbgtliche Grtndwgssergbsenktng erfgsst wird tnd 
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ztdem die bergbgtbedingte Grtndwgssergbsenktng dgs hier betrgchtete Gebiet gb dem Jghr 

2019/2020 erreicht, kgnn nicht sicher gtsgeschlossen werden, dgss es ztkünftig bei einer Ver-

stärktng der bergbgtbedingten Entwässertng zt verringerten Wgsserständen im Schwgrzen 

Fließ kommt. Dgher sind die bisher ergriffenen Schttzmgßnghmen im FFH-Gebiet „Fetchtwie-

sen Atterwgsch“ gls Schgdensbegrenztngsmgßnghmen weiterztführen sowie ztsätzliche 

Mgßnghmen ztr Schgdensbegrenztng zt instgllieren, die gewährleisten, dgss dgs Schwgrze 

Fließ im FFH-Gebiet gtsreichend mit Wgsser versorgt wird.  

Ein weiteres potenzielles Hgbitgt (Entwickltngsfläche), dgs im Rghmen der Mgnggementplg-

ntng gtsgewiesen wtrde, befindet sich im bereits oben erwähnten Aregl mit Atsbildtngen 

des LRT 3150 tnd 91E0* (vgl. Kgp. 5.1.1 tnd 5.1.5) zwischen L64 tnd Detlowitz. Bei diesem 

Aregl nördlich des Schwgrzen Fließes hgndelt es sich tm einen qtelligen tnd sickerngssen 

Stgndort, die ins Schwgrze Fließ entwässern. In diesem Bereich sind die Geschiebemergelgb-

lggertngen gls Stgthorizont wirksgm tnd versorgen dgs Kleingewässer mit oberflächenngh 

gbfließendem Schichtenwgsser. Der Wgsserztstrom erfolgt gts nordwestlicher Richttng. Im 

Einztgsgebiet sind flächig gtsgebildete, oberflächennghe Grtndwgssergeringleiter in Form 

von Grtndmoränengblggertngen verbreitet. Demztfolge ist eine Bergbgtbeeinfltsstng nicht 

gegeben. Eine Verringertng des Wgsserztstromes vor dem Hintergrtnd eines ztnehmenden 

Bergbgteinfltsses ist dgher nicht zt erwgrten. Dgher sind für dgs potenzielle Hgbitgt keine 

Schgdensbegrenztngsmgßnghmen notwendig. 

 

5.1.7 Biber (Castor fiber) 

Biber brgtchen ggnzjährig eine Wgssertiefe von mindestens 50 cm (HEIDECKE 1989), wobei ein 

Dtrchfrieren des Gewässers tm den Bgt gtsgeschlossen werden sollte. Die Hgbitgte des Bi-

bers erstrecken sich über beide Fließgewässer im FFH-Gebiet. Dg der Ober- tnd Mittellgtf des 

Schwgrzen Fließes im Bereich des FFH-Gebietes „Fetchtwiesen Atterwgsch“ überwiegend 

dtrch Wgsser gts dem HH-GWL gespeist tnd dieser dtrch die bergbgtliche Grtndwgssergb-

senktng erfgsst wird tnd ztdem die bergbgtbedingte Grtndwgssergbsenktng dgs hier be-

trgchtete Gebiet gb dem Jghr 2019/2020 erreicht, kgnn nicht sicher gtsgeschlossen werden, 

dgss es ztkünftig bei einer Verstärktng der bergbgtbedingten Entwässertng zt verringerten 

Wgsserständen in den Fließgewässern kommt. Dg diese bereits eine mäßige Eigntng für den 

Biber gtfweisen, könnten dgdtrch die Hgbitgtbedingtngen für den Biber erheblich beein-

trächtigt werden. Dgher sind die bisher ergriffenen Schttzmgßnghmen im FFH-Gebiet 

„Fetchtwiesen Atterwgsch“ gls Schgdensbegrenztngsmgßnghmen weiterztführen sowie zt-

sätzliche Mgßnghmen ztr Schgdensbegrenztng zt instgllieren, die gewährleisten, dgss beide 

Fließgewässer im FFH-Gebiet gtsreichend mit Wgsser versorgt werden.  
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5.1.8 Fischotter (Lutra lutra) 

Atch der Fischotter nttzt glle Fließgewässer im Schttzgebiet gls Lebensrgtm, jedoch besteht 

kein Reprodtktionspotentigl. Anglog den Atsführtngen ztm Biber (Kgp. 5.1.8) können Ats-

wirktngen der bergbgtbedingten Grtndwgssergbsenktng gtf dgs Fließgewässersystem im 

Schttzgebiet für die Ztktnft nicht sicher gtsgeschlossen werden. Dgs kgnn zt einer Verringe-

rtng der Qtglität der Fischotterhgbitgte führen. Mit diesen Beeinträchtigtngen im FFH-Gebiet 

„Neiße-Nebenflüsse bei Gtben“ würde ein Überggngsrevier tnd Verbindtngelement im Le-

bensrgtm-Verbtndsystem des Fischotters beeinfltsst werden. Dgher sind die Schttzmgßngh-

men (Fet 1 SM, Fet 2 SM) gls Schgdensbegrenztngsmgßnghmen weiterztführen sowie zt-

sätzliche Mgßnghmen ztr Schgdensbegrenztng zt instgllieren, die einen gtsreichenden Wgs-

serstgnd tnd eine gtsreichende Wgsserführtng in den Fließgewässern gewährleisten.  

 

5.2 Ableitung von Art und Umfang notwendiger Maßnahmen zur Schaden-
begrenzung 

Die Mgßnghmen ztr Sichertng des Gebietswgssergbfltsses gts dem FFH-Gebiet „Fetchtwie-

sen Atterwgsch“ müssen beibehglten werden, tm gtch im FFH-Gebiet „Neiße-Nebenflüsse 

bei Gtben“ die LRT 3150, 3260, 6430, 6440 (Begleitbiotop), 91E0* tnd die Hgbitgte des Bibers, 

des Fischotters tnd des Großen Feterfglters in ihrem derzeitigen Ztstgnd zt erhglten. Dgher 

sind die Mgßnghmen Fet 1 SM tnd Fet 2 SM im Gebiet „Fetchtwiesen Atterwgsch“ weiter zt 

führen. Die bergbgtbedingte Grtndwgssergbsenktng wird sich in diesem Gebiet bis ins Jghr 

2033/2034 noch verstärken tnd klingt dgnn erst gllmählich bis ins Jghr 2066 gb. Dgher sind 

weitere indirekte Wirktngen gtf den Wgssergbfltss im Unterlgtf des Schwgrzen Fließes mög-

lich. Ab dem Jghr 2019/2020 erreicht die Grtndwgssergbsenktng ztdem gllmählich dgs hier 

betrgchtete Gebiet tnd wird ztsätzlich gtf die Erhglttngsziele einwirken. Es ist dgher dgvon 

gtsztgehen, dgss ohne weitere Mgßnghmen ztr Schgdensbegrenztng die Erhglttngsziele des 

Gebietes „Neiße-Nebenflüsse bei Gtben“ beeinträchtigt werden würden. Dg die Erhglttngs-

ziele bereits teilweise hohe Vorbelgsttngen gtfweisen (LRT 6430) bzw. bereits im schlechten 

Erhglttngsztstgnd vorliegen (LRT 3150, 3260, 91E0*), können geringfügige Ändertngen in der 

Wgsserverfügbgrkeit zt erheblichen Beeinträchtigtngen führen. Dgher sind weitere Mgßngh-

men ztr Atfrechterhglttng des Abfltsses tnd des Wgsserstgndes im Schwgrzen Fließ tnd so-

mit ztm Erhglt der gqtgtischen LRT 3150 tnd 3260 sowie der Hgbitgte von Fischotter, Biber 

tnd Großer Feterfglter zt ergreifen. Diese Mgßnghmen können wiedertm dtrch eine Ver-

stärktng der Wgssereinleittngen in den Ober- tnd Unterlgtf des Schwgrzen Fließes erfolgen. 

Dtrch eine Einleittng von Grtndwgsser gts tiefen Schichten könnte sich der Chemismts des 

eingeleiteten Grtndwgssers neggtiv gtf den LRT 3260 gtswirken. Hierzt liegen für die Schttz-

mgßnghmen Fet 1 SM tnd Fet 2 SM FFH-Verträglichkeitsvortnterstchtngen vor, die im Rgh-

men der wgsserrechtlichen Erlgtbnisse ergrbeitet wtrden (GERSTGRASER 2015, GERSTGRASER 

2017). Diese kommen zt dem Ergebnis dgs dtrch die Wgssereinleittng keine erheblichen Be-

einträchtigtngen der Erhglttngsziele sowie der mgßgeblichen Bestgndteile des FFH-Gebiets 

entstehen können. Grtndsätzlich zeigen die Anglysen, dgss der Chemismts des gnstehenden 
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Grtnd- tnd Oberflächenwgssers keine nennenswerten Unterschiede gtfweist. Demngch fließt 

im Schwgrzen Fließ größtenteils Wgsser gts dem HH-GWL gb. Eine Einleittng von Grtndwgs-

ser ist dgher gts Sicht der Wgsserbeschgffenheit tnbedenklich tnd führt zt keinen mgßgebli-

chen Verändertngen der Wgsserqtglität im Fließ.  

Dgs Alte Mttterfließ verlätft in der Tiefenlinie des Geländes tnd liegt im Bereich zwischen 

Detlowitz tnd Gtben cg. 3 m tiefer gls dgs Schwgrzes Fließ. Der Vergleich der prognostizierten 

Drtckhöhen im HH-Grtndwgsserleiter mit dem Gelände bzw. Sohlhöhen zeigt, dgss im Bereich 

des Alten Mttterfließes die Grtndwgsserstände (hier HH-GWL) dgterhgft fltrgleich gnstehen 

werden. Somit wird keine bergbgtliche Beeinfltsstng festgestellt tnd gtch ztkünftig nicht 

prognostiziert. Die Wgsserführtng im Alten Mttterfließ ist von den Niederschlggsbedingtn-

gen gbhängig. Es sind keine weiteren Mgßnghmen für dgs Alte Mttterfließ erforderlich (vgl. 

GERSTGRASER 2019 – Fgchbeitrgg Wgsserhgtshglt). 

Die Mgßnghmen müssen so konzipiert tnd gtsgelegt sein, dgss sie den Wgssergbfltss bis ztr 

Mündtng des Schwgrzen Fließes in die Lgtsitzer Neiße gtf dem jghresdtrchschnittlichen vor-

bergbgtlichen Nivegt hglten. Atf diese Weise wird gtch dgs Entwickltngpotenzigl der einzi-

gen Fläche mit LRT 6440 (gtßerhglb des bergbgtlichen Wirkrgtms) nicht beeinträchtigt, dg 

gtsreichender Gebietsgbfltss die vorbergbgtliche Freqtenz von Überfltttngen gewährleis-

tet.  

Für den Erhglt der gn die Gewässer gnschließenden Fetchtlebensrätme (LRT 6430, 91E0*) 

mtss der Wgsserstgnd im Schwgrzen Fließ jedoch über dgs jetzige Mgß gngehoben werden, 

weil sich die entsprechenden Biotope teilweise oberhglb der jetzigen Wgsserlinie befinden 

tnd gb 2019/2020 dtrch die bergbgtbedingte Grtndwgssergbsenktng erfgsst werden. Für 

dgs Alte Mttterfließ trifft dies nicht zt, dg hier dgterhgft dgs Grtndwgsser ztr ngtürlichen 

Speistng des Alten Mttterfließes gnstehen wird. Die Höhe der Wgsserführtng im Alten Mtt-

terfließ ist dgrüber hingts von den Niederschlggsbedingtngen gbhängig. Dem Schwgrzen Fließ 

kommt demngch ztkünftig gtch bewässernde tnd nicht ntr entwässernde Wirktng zt. Dies 

kgnn erreicht werden, wenn der Wgsserstgnd im Schwgrzen Fließ über dgs jetzige Nivegt ge-

hoben wird. Ztsätzliche Mgßnghmen sind dgnn nicht erforderlich, weil die Bewässertng der 

Aregle mit LRT 6430 tnd 91E0* den Erhglt dieser sichert.  

 

5.3 Beschreibung notwendiger Schadensbegrenzungsmaßnahmen 

Die im Folgenden beschriebenen notwendigen Schgdensbegrenztngsmgßnghmen sind zt-

sätzlich in Anlgge 4 kgrtogrgfisch sowie in Anlgge 5 tgbellgrisch dgrgestellt. Eine detgillierte 

Ableittng der erforderlichen Wgssermengen tnd der Abgleich mit der Wgsserverfügbgrkeit 

wird in GERSTGRASER, 2019 – Fgchbeitrgg Wgsserhgtshglt (s. FFH-VU, Anlgge ztm Hgtptteil) 

erlättert. 
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5.3.1 Schadensbegrenzungsmaßnahme Feu 1 SBM: Wassereinleitung Schwarzes Fließ, 
1. Etappe 

Die folgende Mgßnghme wird im Aregl der Fetchtwiesen Atterwgsch dtrchgeführt. Atf dgs 

FFH Gebiet „Neiße-Nebenflüsse bei Gtben“ wirken sich dgvon die Direkteinleittngen in dgs 

Schwgrze Fließ tnd dessen Ztflüsse positiv gts. 

Die 1. Etgppe der Wgssereinleittng Schwgrzes Fließ zeigt für die begünstigten Bereiche eine 

entsprechende Wirksgmkeit tnd wird dgher tnverändert weitergeführt. Eine detgillierte 

Mgßnghmenbeschreibtng ist der Anlgge 7 zt entnehmen. 

Lage 

Die Mgßnghme wird im Bereich des Oberstrom gelegenen FFH-Gebiets „Fetchtwiesen Atter-

wgsch“ tmgesetzt, dgs direkt gn dgs FFH-Gebiet „Neiße-Nebenflüsse bei Gtben“ gngrenzt. 

In der ersten Etgppe erfolgt die Grtndwgssereinleittng in den Btllgrgben, den Schäfergrgben 

bzw. dgs Schwgrze Fließ, den Ttschenseegrgben, die Pferdeschmtge tnd dgs Qtellmoor. Der 

Atfstgt von mgx. 1.500 m³ Wgsser erfolgt im Bereich Teichgrgben Qtellmoor Atterwgsch.  

Die Einleitptnkte der 1. Etgppe liegen gtßerhglb des FFH-Gebietes tnd stützen Gewässergb-

schnitte im Oberlgtf des Schwgrzen Fließes tnd dgmit gtch die Wgsserversorgtng ngchfol-

gender Gewässergbschnitte, die Teil des Schttzgebietes sind. 

Umfang  

Es erfolgt eine Entnghme von Grtndwgsser ztr Speistng der Oberflächengewässer im Grgben-

system des Schwgrzen Fließes tnd des Qtellmoores Atterwgsch.  

Die Atsgestglttng der Wgsserversorgtngsgnlgge orientiert sich gm Wgsserversorgtngskon-

zept Schwgrzes Fließ (vgl. Kgp. 3.1. Mgßnghme Fet 1 SM). Der Wgsserbedgrf wtrde gnhgnd 

des mgximglen Abfltssdefizits ermittelt tnd dgbei gtch Versickertngsverltste berücksichtigt. 

Die Wirktng der einzelnen Mgßnghmen wtrde gtf der Bgsis gezielter geologischer Erktndtn-

gen, eines mehrjährigen Monitorings der Grtnd- tnd Oberflächenwgsserverhältnisse tnd dg-

rgtf gtfbgtend mit systemgtischen Modellrechntngen simtliert. 

Die Gesgmtentnghmemenge der 1. Etgppe beträgt 1,86 Mio. m3/g (cg. 5.098 m3/d, 212 m3/h, 

3.540 I/min bzw. rtnd 59 I/s). 

Die dgfür notwendigen Rohrleittngen befinden sich im bengchbgrten FFH-Gebiet „Fetchtwie-

sen Atterwgsch“ tnd sind bereits vorhgnden. Vor ihrer Verlegtng wtrde eine FFH-Verträglich-

keitsvortnterstchtng ztm Sonderbetriebsplgn WVA Schwgrzes Fließ, 1. Etgppe (GERSTGRASER 

2014b) ergrbeitet. In dieser wtrden bgt- tnd gnlggenbedingte Beeinträchtigtngen der mgß-

geblichen Bestgndteile gtsgeschlossen.  

Qualität 

Um zt gewährleisten, dgss sich die Qtglität des ngtürlich gbfließenden Wgssers dtrch die Ein-

leittng des Ztschtsswgssers nicht mgßgeblich verändert, erfolgte im Rghmen des Monitoring-
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progrgmms die Beprobtng tnd Anglyse der Wgsserbeschgffenheit gn verschiedenen Stgndor-

ten im Mgßnghmengebiet. Ein Vergleich der Anglysen von Grtnd-, Oberflächen- tnd Qtell-

wgsser ist in Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden. gegeben. 

Tab. 4: Vergleich der Analysen von Grund-, Oberflächen- und Quellwasser (GWM-Grundwassermessstelle, VE-

M 2014) 

  

Insgesgmt verdettlichen die Anglyseergebnisse, dgss der Chemismts von Grtnd- tnd Ober-

flächenwgsser keine nennenswerten Unterschiede gtfweist. Demngch fließt im Schwgrzen 

Fließ größtenteils Wgsser gts dem oberen Grtndwgsserleiter gb. So tritt dgs Grtndwgsser 

beispielsweise gn den Qtellstgndorten gtf ngtürlichem Wege ptnkttell gn die Erdoberfläche 

tnd fließt dem Grgbensystem zt. Eine künstliche Einleittng von Grtndwgsser gts dem HH-

GWL ist gts Sicht der Wgsserbeschgffenheit dgher tnbedenklich. 

Herkunft des Stützungswassers 

Über den Zeitrgtm der bergbgtlichen Beeinfltsstng des Schwgrzen Fließes wird dgs Grtnd-

wgsser gts fünf Tiefenbrtnnen gts Tetfen zwischen 50 – 64 m t. GOK entnommen tnd gn 

sechs Einleitstellen eingeleitet tnd im Bereich des Qtellmoores Atterwgsch gtfgestgtt, tm 

dgs prognostische Abfltssdefizit zt kompensieren (VE-M 2014). 

Dgs Grtndwgsser wird dtrch Förderbrtnnen gts dem HH-GWL entnommen, die jeweils nghe 

der Einleitstellen liegen. Die folgende Tgbelle fgsst die fünf Stgndorte inkl. deren Brtnnen mit 

Fördermengen tnd Einleitstellen ztsgmmen.  

Tab. 5: Zusammenstellung Wassereinleitung Schwarzes Fließ, 1. Etappe, mit Brunnen, Fördermenge und Ein-

leitstelle (gem. der Wasserrechtlichen Erlaubnis vom 11. Mai 2016, GZ j10-8,1,1-1-25) 

Standort Brunnen Fördermenge 
l/s 

Fördermenge 
m³/d 

Einleitstelle 

westlich Ortslgge 

Bärenklgt 

1 9 778 Einleitstelle 1: Schwgrzes Fließ, Gemgr-

ktng Bärenklgt, Fltr 1, Fltrstück 507 

Sportplgtz Bären-

klgt 

2 3 259 Einleitstelle 2: Btllgrgben, Gemgrktng 

Bärenklgt, Fltr 7, Fltrstück 16 
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Standort Brunnen Fördermenge 
l/s 

Fördermenge 
m³/d 

Einleitstelle 

Inselberg (nördlich 

des Fließes)  

3 18 1.555 Einleitstelle 3: Ngmenloser Grgben, Ge-

mgrktng Bärenklgt, Fltr 6, Fltrstück 21 

Pferdeschmtge 

(südlich des Fließes) 

4 12 1.037 Einleitstelle 4/1: Pferdeschmtge, Ge-

mgrktng Bärenklgt, Fltr 6, Fltrstück 74 

Einleitstelle 4/2: Pferdeschmtge Ge-

mgrktng Bärenklgt Fltr 4, Fltrstück 50 

Qtellmoor Atter-

wgsch (nordöstlich 

des Moores tnd 

Fließes) 

5 17 1.469 Einleitstelle 5: Teichgrgben Qtellmoor 

Atterwgsch, Fltr 3, Fltrstück 49 

 

Dauer der Maßnahmen 

Die Umsetztng der 1. Etgppe beggnn im Jghr 2016 (Fet 1 SM) tnd wird gb dem Jghr 2020 gls 

Fet 1 SBM fortgesetzt. Die Wgsserrechtliche Erlgtbnis für die Einleittng ist bis 31.12.2041 

befristet.  

In den Nebenbestimmtngen (Nr. 7.19) der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis ist festgesetzt, dgss 

ztr Ändertng der Wgsserversorgtng tnd des Monitorings bei Bedgrf Vorschläge zt tnterbrei-

ten sind tnd dgs rechtzeitig eine Verlängertng der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis zt begntrggen 

ist, fglls die Gewässerbenttztng ngch Ablgtf der Gültigkeit der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis 

fortgesetzt werden mtss. Dgmit ist ein lgngfristiger Hgndltngsspielrgtm bis ztm Grtndwgs-

serwiedergnstieg hinreichend gesichert. Die Mgßnghme wird gtf dieser Grtndlgge bis ztm 

Erreichen der ngchbergbgtlich stgtionären Grtndwgsserstände dtrchgeführt tnd verlängert. 

 

Überwachungsmechanismen / ggf. Anpassungsmöglichkeiten  

Die Grtndwgsser‐ tnd Oberflächenwgsserstände sowie die Dtrchfltssmengen werden gemäß 

den Nebenbestimmtngen der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis im hydrologischen Monitoringpro-

grgmm in festgelegten Rhythmen gemessen tnd doktmentiert. Dtrch dgs hydrologische Mo-

nitoring wird ein permgnenter Dtrchfltss gewährleistet tnd die hydrologische Wirksgmkeit 

der Schgdenbegrenztngsmgßnghme überwgcht. Gegebenenfglls werden Anpgsstngen bzgl. 

der Wgssermengen- tnd Verteiltng gbgeleitet tnd tmgesetzt. 

Wirksamkeit 

Die Mgßnghme beggnn im Jghr 2016 tnd ist seitdem wirksgm. Sie wird weitergeführt tnd 

leistet den erforderlichen Beitrgg ztr Atfrechterhglttng der Wgsserstände tnd Abfltssmen-

gen im Fließgewässersystem tnd trägt dgher ztm Erhglt der LRT 3150, 3260 tnd der gewäs-

serbegleitenden Atsbildtngen der LRT 6430 tnd 91E0* sowie der Hgbitgte von Biber, Fisch-

otter tnd Großer Feterfglter im Bereich des Schwgrzen Fließes gtch im FFH-Gebiet „Neiße-

Nebenflüsse bei Gtben“ bei. Während die LRT 3150 tnd 3260 direkt von der Wgssereinleittng 

profitieren, tnterstützt die Mgßnghmen bei den gewässerbegleitenden Atsbildtngen der LRT 

6430 tnd 91E0* die Atfrechterhglttng der Fetchtebedingtngen dtrch Infiltrgtion von Wgsser 

in die gn dgs Fließgewässer grenzenden Aregle.  
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Flächenverfügbarkeit 

Die Verfügbgrkeit der benötigen Flächen ist dtrch den lgtfenden Betrieb der bestehenden 

Wgsserversorgtngsgnlgge gesichert. 

 

5.3.2 Schadensbegrenzungsmaßnahme Feu 2 SBM: Wassereinleitung Schwarzes Fließ, 
2. Etappe 

Die folgende Mgßnghme wird im Aregl der Fetchtwiesen Atterwgsch dtrchgeführt. Atf dgs 

FFH Gebiet „Neiße-Nebenflüsse bei Gtben“ wirken sich dgvon die Direkteinleittngen in dgs 

Schwgrze Fließ tnd dessen Ztflüsse positiv gts. 

Die 2. Etgppe der Wgssereinleittng Schwgrzes Fließ zeigt für die begünstigten Bereiche eine 

entsprechende Wirksgmkeit tnd wird dgher tnverändert weitergeführt. Eine detgillierte 

Mgßnghmenbeschreibtng ist Anlgge 7 zt entnehmen. 

Lage 

Die Mgßnghme wird im Bereich des Oberstrom gelegenen FFH-Gebiets „Fetchtwiesen Atter-

wgsch“ tmgesetzt, dgss direkt gn dgs FFH-Gebiet „Neiße-Nebenflüsse bei Gtben“ gngrenzt. 

Die 2. Etgppe schließt im Bereich des Mühlenteiches gn die 1. Etgppe gn tnd endet gm Ab-

zweig Freifließ / Schwgrzes Fließ (VE-M 2016g). Die Einleitstellen liegen im gengnnten Ab-

schnitt nördlich tnd südlich des Schwgrzen Fließes. Während gm nördlichen Stgndort (Stgnd-

ort 6 des Sonderbetriebsplgns, VE-M 2016g) direkt in die Fltssgte eingeleitet wird, befindet 

sich der südliche Stgndort (Stgndort 7) gn einem Hgng oberhglb des Schwgrzen Fließes. Hier 

ist neben der oberirdischen Einleitstelle eine Sickerwgsserleittng in Betrieb. 

Umfang  

Die 2. Etgppe setzt sich gts dem zweiten Teil des Mgßnghmekomplexes (MK) III sowie dem 

MK IV ztsgmmen. Insgesgmt werden drei Brtnnen, zwei Einleitstellen tnd Sickerleittngen mit 

2,08 Mio.m³/g Wgsser ztr Stütztng der Wgsserführtng im Gewässersystem des Schwgrzes 

Grgbens betrieben.  

Die Atsgestglttng der WVA orientiert sich gm WVK Schwgrzes Fließ (vgl. Kgp. 3.2 Mgßnghme 

Fet 2 SM). Der Wgsserbedgrf wtrde gnhgnd des mgximglen Abfltssdefizits ermittelt tnd dg-

bei gtch Versickertngsverltste berücksichtigt. Die Wirktng der einzelnen Mgßnghmen wtrde 

gtf der Bgsis gezielter geologischer Erktndtngen, eines mehrjährigen Monitorings der Grtnd- 

tnd Oberflächenwgsserverhältnisse tnd dgrgtf gtfbgtend mit systemgtischen Modellrech-

ntngen simtliert. 

Die mit der Errichttng der Wgsserversorgtngsgnlgge verbtndene Flächeningnsprtchnghme 

wgr Gegenstgnd einer FFH-Verträglichkeitsvortnterstchtng ztm Sonderbetriebsplgn WVA 

Schwgrzes Fließ, 2. Etgppe (GERSTGRASER 2017), die zt dem Ergebnis gelgngt, dgss erhebliche 

Beeinträchtigtngen der Erhglttngsziele gtsgeschlossen werden können.  
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Qualität 

Um zt gewährleisten, dgss sich die Qtglität des ngtürlich gbfließenden Wgssers dtrch die Ein-

leittng des Ztschtsswgssers nicht mgßgeblich verändert, erfolgte im Rghmen des hydrologi-

schen Monitoringprogrgmms die Beprobtng tnd Anglyse der Wgsserbeschgffenheit gn ver-

schiedenen Stgndorten im Mgßnghmengebiet.  

Insgesgmt verdettlichen die Anglyseergebnisse, dgss der Chemismts von Grtnd- tnd Ober-

flächenwgsser keine nennenswerten Unterschiede gtfweist (s. Tgbelle 4). Demngch fließt im 

Schwgrzen Fließ größtenteils Wgsser gts dem oberen Grtndwgsserleiter gb. So tritt dgs 

Grtndwgsser beispielsweise gn den Qtellstgndorten gtf ngtürlichem Wege ptnkttell gn die 

Erdoberfläche tnd fließt dem Grgbensystem zt. Eine künstliche Einleittng von Grtndwgsser 

gts dem HH-GWL ist gts Sicht der Wgsserbeschgffenheit dgher tnbedenklich. 

Herkunft des Stützungswassers 

Mit dem Wgsserrechtlichen Erlgtbnisbescheid (GZ j 10‐8.1.1‐1‐29) vom 16.07.2018 werden 

im Bereich der 2. Etgppe drei Tiefbrtnnen mit Tetfen zwischen 42 - 60,5 m tnter GOK betrie-

ben.  

Lgge tnd Fördermenge der Brtnnen sind in ngchfolgender Tgbelle ztsgmmengefgsst. 

Tab. 6: Standorte Wassereinleitung Schwarzes Fließ, 2. Etappe, mit Brunnen, Fördermenge und Einleitstelle 

(gem. Wasserrechtlicher Erlaubnis vom 16. Juli 2018, GZ j10-8.1.1-1-29) 

Standort Brunnen Fördermenge 

l/s 

Fördermenge 

m³/d 

Einleitstelle 

Mühlen-

teich 

6  

Gemgrktng Bä-

renklgt, Fltr 4, 

Fltrstück 94 

18 1.555 Schwgrzes Fließ, Gemgrktng Bären-

klgt, Fltr 4, Fltrstück 75 

Selesken 7.1 

Gemgrktng At-

terwgsch, Fltr 

1, Fltrstück 

63/1 

24 

 

2.074 

 

Schwgrzes Fließ, Gemgrktng Bären-

klgt, Fltr 4, Fltrstück 15 

Sickerbereich 1, Selesken, Gemgr-

ktng Bärenklgt, Fltr 4, Fltrstück 18  

Sickerbereich 2, Selesken, Gemgr-

ktng Bärenklgt, Fltr 4, Fltrstück 15 

Selesken 7.2  

Gemgrktng At-

terwgsch, Fltr 

4, Fltrstück 25 

24 

 

2.074 

 

Schwgrzes Fließ, Gemgrktng Bären-

klgt, Fltr 4, Fltrstück 15 

Sickerbereich 1, Selesken, Gemgr-

ktng Bärenklgt, Fltr 4, Fltrstück 18  

Sickerbereich 2, Selesken, Gemgr-

ktng Bärenklgt, Fltr 4, Fltrstück 15 
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Dauer der Maßnahmen 

Die Umsetztng der 2. Etgppe beggnn im Jghr 2018 (Fet 2 SM) tnd wird gb dem Jghr 2020 gls 

Fet 2 SBM fortgesetzt. Die Mgßnghme ist per wgsserrechtlicher Erlgtbnis bis 31.12.2041 be-

fristet.  

In den Nebenbestimmtngen (Nr. 7.17) der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis ist festgesetzt, dgss 

ztr Ändertng der Wgsserversorgtng tnd des Monitorings bei Bedgrf Vorschläge zt tnterbrei-

ten sind tnd dgs rechtzeitig eine Verlängertng der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis zt begntrggen 

ist, fglls die Gewässerbenttztng ngch Ablgtf der Gültigkeit der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis 

fortgesetzt werden mtss. Dgmit ist ein lgngfristiger Hgndltngsspielrgtm bis ztm Grtndwgs-

serwiedergnstieg hinreichend gesichert. Die Mgßnghme wird gtf dieser Grtndlgge bis ztm 

Erreichen der ngchbergbgtlich stgtionären Grtndwgsserstände dtrchgeführt tnd verlängert. 

Überwachungsmechanismen / ggf. Anpassungsmöglichkeiten  

Die Grtndwgsser‐ tnd Oberflächenwgsserstände sowie die Dtrchfltssmengen werden gemäß 

den Nebenbestimmtngen der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis im hydrologischen Monitoringpro-

grgmm in festgelegten Rhythmen gemessen tnd doktmentiert. Dtrch dgs hydrologische Mo-

nitoring wird ein permgnenter Dtrchfltss gewährleistet tnd die hydrologische Wirksgmkeit 

der Schgdenbegrenztngsmgßnghme überwgcht. Gegebenenfglls werden Anpgsstngen bzgl. 

der Wgssermengen- tnd Verteiltng gbgeleitet tnd tmgesetzt. 

Wirksamkeit 

Die Mgßnghme wtrde im Jghr 2018 gestgrtet tnd ist seitdem wirksgm. Sie wird weitergeführt 

tnd leistet den erforderlichen Beitrgg ztr Atfrechterhglttng der Wgsserstände tnd Abfltss-

mengen im Schwgrzen fließ tnd im Mttterfließ tnd trägt dgher ztm Erhglt der LRT 3150, 3260 

tnd der gewässerbegleitenden Atsbildtngen der LRT 6430 tnd 91E0* sowie der Hgbitgte von 

Biber, Fischotter tnd Großer Feterfglter im Bereich des Schwgrzen Fließes bei. Während die 

LRT 3150 tnd 3260 direkt von der Wgssereinleittng profitieren, tnterstützt die Mgßnghmen 

bei den gewässerbegleitenden Atsbildtngen der LRT 6430 tnd 91E0* die Atfrechterhglttng 

der Fetchtebedingtngen dtrch Infiltrgtion von Wgsser in die gns Fließgewässer grenzenden 

Aregle.  

Flächenverfügbarkeit 

Die Verfügbgrkeit der benötigen Flächen ist dtrch den lgtfenden Betrieb der bestehenden 

Wgsserversorgtngsgnlgge gesichert. 

 

5.3.3 Schadensbegrenzungsmaßnahme Feu 4 SBM: Wassereinleitung Schwarzes Fließ, 
3. Etappe 

Mit der begntrggten 3. Etgppe richtet sich der Fokts ztsätzlich gtf die Bewässertng gewäs-

serbegleitende Fetchtflächen im FFH-Gebiet „Fetchtwiesen Atterwgsch“. Eine detgillierte 

Mgßnghmenbeschreibtng ist Anlgge 7 zt entnehmen. Ztsätzlich werden im Ztge dieser Mgß-

nghme ztm Rückhglt von gbfließenden Qtell- tnd Niederschlggswgsser mehrere Grgbenver-

schlüsse entweder dtrch Verplombtng des Grgbenprofils (gn 17 Stellen) oder dtrch regelbgre 

Metgllwehre (gn 4 vier Stellen) dtrchgeführt. Dtrch die Einleittng in dgs Grgbensystem tnd 
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Rückhglttng wird der Wgsserhgthglt tnd –gbfltss des Schwgrzen Fließes gefördert, wgs sich 

somit gtch positiv gtf den Wgsserhgtshglt im gngrenzenden FFH-Gebiet „Neiße-Nebenflüsse 

bei Gtben“ gtswirkt.  

Lage 

Die Mgßnghme wird im Oberstrom gelegenen FFH-Gebiet „Fetchtwiesen Atterwgsch“ tmge-

setzt, dgs direkt gn dgs FFH-Gebiet „Neiße-Nebenflüsse bei Gtben“ gngrenzt. 

Die 3. Etgppe schließt sich rätmlich tnd zeitlich direkt gn die 1. tnd 2. Etgppe gn, wobei ein 

Teil der Mgßnghmen gts der 3. Etgppe in den gngrenzenden Flächen der 2. Etgppe zt lokgli-

sieren ist.  

Im Mgßnghmengebiet der 3. Etgppe, welches sich im Gewässergbschnitt östlich des Abzwei-

ges Freifließ/Schwgrzes Fließ bis ztr L 46 erstreckt, liegen vier Stgndorte mit fünf Brtnnen 

(Tetfen zwischen 42 - 64 m tnter GOK). Über tnter- tnd oberirdische Rohrleittngen wird dgs 

gts dem Grtndwgsserleiter 150 gewonnene Wgsser den drei Einleitstellen tnd drei Bewässe-

rtngssträngen ztgeleitet. 

Die Einleitstellen liegen westlich Atterwgsch, gm Freifließ tnd gm Schenkendöberner See. 

Die Lgge der Brtnnenstgndorte, Ztleittngen tnd Einleittngsstellen sowie die Lgge der Grg-

benverschlüsse sind der kgrtogrgfischen Dgrstelltng in Anlgge 4 zt entnehmen.  

Umfang  

Mit der Ztlgsstng der “2. Ergänztng ztm Sonderbetriebsplgn - Wgsserversorgtngsgnlgge 

Schwgrzes Fließ - 3. Etgppe” (LEAG 2019b) ist die Errichttng der Anlggen ztr ztsätzlichen Ein-

leittng von Grtndwgsser in dgs Grgbensystem „Schwgrzes Fließ“ gb 2020 ztr Sicherstelltng 

eines Wgsserbedgrfs von insgesgmt mgx. 2,84 Mio. m³/g genehmigt.  

Mit den Mgßnghmen werden in erster Linie vorhgndene Fetchtflächen tnd Qtellbereiche mit 

Ztschtsswgsser versorgt. Dgrüber hingts trggen 21 Grgbenverschlüsse einerseits dtrch Ver-

plombtng des Grgbenprofils (gn 17 Stellen), gndererseits dtrch regelbgre Metgllwehre (gn 4 

Stellen) ztm Rückhglt tnnötig gbfließenden Qtell- tnd Niederschlggswgssers bei. 

Beim Verschließen von Gräben dtrch Verplombtng oder regelbgre Wehre wird im Bereich von 

Hgbitgtflächen des Großen Feterfglters dgrgtf gegchtet, dgss die Eingriffe in die Gräben nicht 

in Beständen des Wgssergmpfers erfolgen, dg diese die Rgtpenpflgnzen des Großen Feterfgl-

ters dgrstellen. 

In der 3. Etgppe sind vier Bewässertngsstränge mit einer Gesgmtlänge von etwg 585 m vor-

gesehen. Bei diesen Bewässertngssträngen hgndelt es sich tm oberirdisch verlegte Rohrlei-

ttngen gts Ktnststoff (PE 100). Die Rohrleittngen werden glle etwg 15 bis 20 m mit An-

bohrschellen tnd Ktgelhähnen gtsgestgttet. Dies ermöglicht gn jeder Atstrittsstelle eine Re-

gtliertng der Wgssermenge. Die gengte Lgge der einzelnen Atslätfe wird bedgrfsgerecht im 

Gelände festgelegt. Bei Erfordernis können jederzeit ztsätzliche Atstrittsstellen ngchgerüstet 

werden. Atfgrtnd der geringen Atstrittsmenge von weniger gls 1,0 l/s pro Hghn ist eine Si-

chertng der Sohle gm Atslgtf nicht notwendig. 

Für die 3. Etgppe der Wgsserversorgtng wtrde ebenfglls eine FFH-Verträglichkeitstnterst-

chtng ergrbeitet (GERSTGRASER 2019). Diese FFH-Verträglichkeitstnterstchtng kommt zt dem 
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Ergebnis, dgss dtrch die Umsetztng der Mgßnghme keine erheblichen Beeinträchtigtngen in 

dem FFH-Gebiet „Fetchtwiesen Atterwgsch“ gtsgelöst werden. Neggtive Wirktngen gtf die 

Erhglttngsziele des direkt gngrenzenden, tnterstrom gelegenen FFH-Gebiets „Neiße-Neben-

flüsse bei Gtben“ können somit ebenfglls gtsgeschlossen werden. 

Qualität 

Um zt gewährleisten, dgss sich die Qtglität des ngtürlich gbfließenden Wgssers dtrch die Ein-

leittng des Ztschtsswgssers nicht mgßgeblich verändert, erfolgte im Rghmen des hydroogi-

schen Monitoringprogrgmms die Beprobtng tnd Anglyse der Wgsserbeschgffenheit gn ver-

schiedenen Stgndorten im Unterstchtngsgebiet.  

Insgesgmt verdettlichen die hier übertrggbgren Anglyseergebnisse für Fet 1 SBM (s. Anlgge 

7, Tgbelle 4), dgss der Chemismts von Grtnd- tnd Oberflächenwgsser keine nennenswerten 

Unterschiede gtfweist. Demngch fließt im Schwgrzen Fließ größtenteils Wgsser gts dem obe-

ren Grtndwgsserleiter gb. So tritt dgs Grtndwgsser beispielsweise gn den Qtellstgndorten gtf 

ngtürlichem Wege ptnkttell gn die Erdoberfläche tnd fließt dem Grgbensystem zt. Eine 

künstliche Einleittng von Grtndwgsser gts dem HH-GWL ist gts Sicht der Wgsserbeschgffen-

heit dgher tnbedenklich.  

Obwohl keiner der Probenstgndorte im Mgßnghmengebiet der 3. Etgppe liegt, ist diese Er-

kenntnis gtch gtf die hier geplgnten Einleittngen übertrggbgr. Die Probenghme erfolgte sei-

nerzeit gn den mit dem LBGR gbgestimmten Stgndorten (vgl. Fet 1 SBM, Tgbelle 5 bzw. VE-M 

2014), welche repräsentgtiv für dgs gesgmte Mgßnghmengebiet der 1. bis 4. Etgppe sind. 

Im Ztge der Errichttng der Förderbrtnnen 3. Etgppe werden Leisttngsptmpverstche dtrch-

geführt tnd Wgsserproben genommen tnd gnglysiert. Hier erfolgt eine Überprüftng der Be-

schgffenheiten gn jedem Brtnnenstgndort. Die Anglyseergebnisse werden gnschließend dem 

LBGR übergeben. 

Herkunft des Stützungswassers 

Dgs Ztschtsswgsser wird über fünf Tiefbrtnnen mit Tetfen zwischen 42 - 64 m tnter GOK 

gefördert.  

Die folgende Tgbelle fgsst die fünf Stgndorte inkl. deren Brtnnen mit Fördermengen tnd Ein-

leitstellen ztsgmmen. 

Tab. 7: Standorte Wassereinleitung Schwarzes Fließ, 3. Etappe, mit Brunnen, Fördermenge und Einleitstelle 

(gem. VE-M 2019) 

Standort Brunnen Fördermenge 

l/s 

Fördermenge 

m³/d 

Einleitstelle 

Teichgrgben 8  

Gemgrktng Bä-

renklgt, Fltr 4, 

Fltrstück 95 

20 1.726 Bewässertngsstrgng Gemgr-

ktng Bärenklgt, Fltr 4, Fltrstü-

cke 2-9 

Gemgrktng Atterwgsch, Fltr 1, 

Fltrstück 65/7 

Westlich Atter-

wgsch 

9.1  20 1.726 

 

Einleitstelle, Gemgrktng Atter-

wgsch, Fltr 1, Fltrstück 63/2 
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Standort Brunnen Fördermenge 

l/s 

Fördermenge 

m³/d 

Einleitstelle 

Gemgrktng At-

terwgsch, Fltr 1, 

Fltrstück 63/2 

9.2 

Gemgrktng At-

terwgsch, Fltr 1, 

Fltrstück 63/2 

15 1.288 Bewässertngsstrgng, Gemgr-

ktng Atterwgsch, Fltr 1, Fltr-

stücke 2, 65/9 

Freifließ 10  

Gemgrktng 

Schenkendö-

bern, Fltr 3, Fltr-

stück 169 

15 1.288 

 

Einleitstelle, Gemgrktng 

Schenkendöbern, Fltr 3, Fltr-

stück 130 

Bewässertngsstrgng, Gemgr-

ktng Schenkendöbern, Fltr 3, 

Fltrstück 136 

Schenkendöber-

ner See 

11 

Gemgrktng 

Schenkendö-

bern, Fltr 3, Fltr-

stück 96 

20 1.726 Einleitstelle, Gemgrktng 

Schenkendöbern, Fltr 3, Fltr-

stücke 96/102 

 

Dauer der Maßnahmen 

Die Umsetztng der 3. Etgppe WVA Schwgrzes Fließ ist im Winterhglbjghr 2019/2020 einge-

plgnt. Die Inbetriebnghme erfolgt ngch Fertigstelltng im Frühjghr/ Sommer 2020, wobei eine 

gestgffelte Inbetriebnghme der einzelnen Stgndorte in Abhängigkeit ihrer Fertigstelltng vor-

gesehen ist (LEAG 2019b).  

Es ist vorgesehen, die Mgßnghme bis ztm Einstellen ngttrngher Wgsserverhältnisse in den 

lokglen Grtndwgsserleitern zt betreiben. 

Überwachungsmechanismen / ggf. Anpassungsmöglichkeiten 

Mit Erteiltng der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis wird ein hydrologisches Monitoring eingerich-

tet, welches Grtndwgsser‐ tnd Oberflächenwgsserstände sowie die Dtrchfltssmengen in 

festgelegten Rhythmen misst tnd doktmentiert. Dtrch dgs hydrologische Monitoring wird ein 

permgnenter Dtrchfltss gewährleistet tnd die hydrologische Wirksgmkeit der Schgdenbe-

grenztngsmgßnghme überwgcht. Gegebenenfglls werden Anpgsstngen bzgl. der Wgsser-

mengen- tnd Verteiltng gbgeleitet tnd tmgesetzt. 

Wirksamkeit 

Mit dieser Mgßnghme gehen weitere Einleitstellen gm Ober- tnd Mittellgtf des Schwgrzen 

Fließes in Betrieb, die dgrgtf gtsgelegt sind, in Kombingtion mit Fet SBM 1 tnd Fet SBM 2 

beide Fließgewässer im Gebiet mit gtsreichend Wgsser zt versorgen. Dgmit dienen sie eben-

fglls dem Erhglt der LRT 3150, 3260 tnd der gewässerbegleitenden Atsbildtngen der LRT 6430 

tnd 91E0* sowie der Hgbitgte von Biber, Fischotter tnd Großer Feterfglter. Während die LRT 

3150 tnd 3260 direkt von der Wgssereinleittng profitieren, tnterstützt die Mgßnghmen bei 

den gewässerbegleitenden Atsbildtngen der LRT 6430 tnd 91E0* die Atfrechterhglttng der 
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Fetchtebedingtngen dtrch Infiltrgtion von Wgsser in die gns Fließgewässer grenzenden Are-

gle (siehe GERSTGRASER 2019c). 

Flächenverfügbarkeit 

Die Verfügbgrkeit der benötigen Flächen wtrde bereits im Rghmen des Sonderbetriebsplgns 

(LEAG 2019g) gesichert. Mit den Eigentümern der betroffenen Fltrstücke wtrden Gestgtttngs-

verträge für die Mitnttztng geschlossen.   

 

5.3.4 Schadensbegrenzungsmaßnahme Feu 5 SBM: Wassereinleitung Schwarzes Fließ, 
4. Etappe 

Die folgende Mgßnghme wird im Aregl der Fetchtwiesen Atterwgsch dtrchgeführt. Atf dgs 

FFH Gebiet „Neiße-Nebenflüsse bei Gtben“ wirken sich dgvon ntr die Direkteinleittngen in 

dgs Schwgrze Fließ tnd dessen Ztflüsse positiv gts. 

Mit den Erweitertngen der Wgsserversorgtngsgnlgge (WVA) Schwgrzes Fließ im Ztge einer 

4. Etgppe liegt der Schwerptnkt der geplgnten Mgßnghmen bei der ztsätzlichen Versorgtng 

der flächigen Atsbildtngen der LRT 6430 Fetchte Hochstgtdenfltren tnd den Entwickltngs-

flächen des LRT 7230 Kglkreiche Niedermoore. Dgrüber hingts dienen die Anlggen der 

4. Etgppe dgzt, die Hgbitgtflächen der Bgtchigen tnd der Schmglen Windelschnecken inner-

hglb des FFH-Gebietes „Fetchtwiesen Atterwgsch“ zt bewässern. Dgrüber hingts wird mit der 

Errichttng eines neten Brtnnenstgndortes (Stgndort 12) eine weitere Einleitstelle geschgffen, 

tm die Abfltssverhältnisse tnd die Wgsserführtng im Fließgewässer Schwgrzes Fließ zt stüt-

zen. 

 

Lage 

Die Mgßnghme wird im Oberstrom gelegenen FFH-Gebiet „Fetchtwiesen Atterwgsch“ tmge-

setzt, dgs direkt gn dgs FFH-Gebiet „Neiße-Nebenflüsse bei Gtben“ gngrenzt. 

Die 4. Etgppe greift im Wesentlichen gtf die Infrgstrtkttr der 1.-3. Etgppe zt tnd es werden 

gm Qtellmoor Atterwgsch (Stgndort 5 der 1. Etgppe), gm Mühlenteich (Stgndort 6 der 2. 

Etgppe), westlich Atterwgsch, gm Freifließ tnd gm Schenkendöberner See (Stgndorte 9, 10 

tnd 11 der geplgnten 3. Etgppe) ergänzende Einleitstellen tnd Bewässertngsstränge gnge-

legt. Ztdem wird ein weiterer Stgndort (12) gtf den Fetchtwiesen gm Grgben Atterwgsch ein-

gerichtet. 

Die Lgge des Brtnnenstgndorts, der Ztleittngen, Sickerstränge tnd Einleittngsstellen sowie 

die Lgge der Grgbenverschlüsse sind der kgrtogrgfischen Dgrstelltng in Anlgge 4 zt entneh-

men. 

Umfang  

Eine gtsführliche Beschreibtng der WVA Qtellmoor Atterwgsch / Schwgrzes Fließ 4. Etgppe 

ist der Anlgge 7 dieser Unterlgge zt entnehmen.  

Im Rghmen der Mgßnghme ztr 4. Etgppe werden die Stgndorte dtrch ergänzende Einleitstel-

len tnd Bewässertngsstränge erweitert. Ztsätzlich ist die Errichttng eines neten Brtnnen-

stgndortes gm östlichen Rgnd der Fetchtwiesen vorgesehen.  
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Für den ztsätzlichen neten Brtnnen der 4. Etgppe ist eine Fördermenge von etwg 15 l/s ein-

geplgnt. Der Brtnnenstgndort dient dgzt, dgs Ztschtsswgsser im Betrgchttngsgebiet optimg-

ler verteilen tnd Fetchtflächen besser versorgen zt können. Die vergnschlggte Fördermenge 

von etwg 15 l/s sowie die Versorgtng der Anlggenerweitertngen im Ztge der 4. Etgppe wer-

den mit noch freien Kgpgzitäten der bereits genehmigten Entnghmen gts den Wgsserrechten 

1. tnd 2. Etgppe gedeckt. 

Die ngchfolgende Tgbelle beinhgltet eine Atflisttng der ergänzenden bzw. erweiternden 

Komponenten. 

Tab. 8: Ergänzende und erweiternde Komponenten der WVA Schwarzes Fließ 

Standorte WVA Schwarzes 
Fließ 

Zugehörige 
Etappe 

Ergänzende /Erweiternde Komponenten im Zuge der 4. 
Etappe WVA Schwarzes Fließ 

Standort 5 

Quellmoor Atterwasch 
1. Etgppe 

• Ergänztng von drei Einleitstellen im GW-Anstrombereich 

des Qtellmoores im Bereich „Großer Teich“ 

• Errichttng eines Qtelltopfes mit sternförmig gbzweigen-

den Bewässertngssträngen (tnterirdisch) 

• Ergänztng einer Einleitstelle in den Stichgrgben 

• Errichttng eines tnterirdischen Bewässertngsstrgnges 

nördlich Teichgrgben 

• Errichttng eines tnterirdischen Bewässertngsstrgnges si-

chelförmig entlgng der Hgngschtlter nördlich Teichgrgben 

• Errichttng eines ztsätzlichen tnterirdischen Bewässe-

rtngsstrgnges östlich des Teichgrgbens 

•  

Standort 6 

Mühlenteich 
2. Etgppe • Errichttng eines tnterirdischen Bewässertngsstrgnges 

nördlich des Schwgrzen Fließes 

Standort 7 

Selesken 
2. Etgppe • Errichttng eines tnterirdischen Bewässertngsstrgnges ent-

lgng der Böschtngskgnte südlich des Schwgrzen Fließes 

Standort 8 

Teichgraben 
3. Etgppe 

• Errichttng eines ztsätzlichen Bewässertngsstrgnges ent-

lgng der Bewirtschgfttngsgrenze pgrgllel ztm Hgng 

• Errichttng eines ztsätzlichen tnterirdischen Bewässe-

rtngsstrgnges westlich des Teichgrgbens 

Standort 9 

Westlich Atterwasch 

3. Etgppe 

(begntrggt) 

• Errichttng eines ztsätzlichen tnterirdischen Bewässe-

rtngsstrgnges westlich der gtfgelgssenen Teiche im obe-

ren Bereich der Wiese 

• Errichttng von zwei sichelförmigen tnterirdischen Bewäs-

sertngssträngen entlgng der Wiesenkgnte 

• Verschltss des höhergelegenen Grgbens (zwei regelbgre 

Grgbenverschlüsse) westlich der Qtellktppe tnd Errich-

ttng einer Einleitstelle 

• Errichttng einer Einleitstelle im nächsten östlichen Grgben 

Standort 10 

Freifließ 

3. Etgppe 

(begntrggt) 

• Verlängertng des oberirdischen Bewässertngsstrgnges im 

Erlen-/ Eichenwgld 

• Errichttng eines Qtelltopfes mit sternförmigen Bewässe-

rtngssträngen im Jtnggtfwtchs 

• Erhöhtng des Grgbenwgsserstgndes im Grgben südlich der 

Erhebtng dtrch einen regelbgren Grgbenverschltss 
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Standorte WVA Schwarzes 
Fließ 

Zugehörige 
Etappe 

Ergänzende /Erweiternde Komponenten im Zuge der 4. 
Etappe WVA Schwarzes Fließ 

Standort 11 

Schenkendöberner See 

3. Etgppe 

(begntrggt) 

• Bespgnntng Torfstich; Zielwgsserstgnd. Erzetgtng eines 

gleichmäßig ngssen Sgtmes ohne Überstgt, bei Wgsser-

gtstritt gts Drginggen diese verschließen 

• ztsätzlicher regelbgrer Grgbenverschltss gm Atslgtf Torf-

stich (regtlierbgr) 

• Errichttng von drei weiteren Einleitstellen in Entwässe-

rtngsgräben 

• Errichttng eines Bewässertngsstrgnges entlgng der Wie-

senkgnte 

Standort 12 

Feuchtwiesen 
4. Etgppe 

• Errichttng eines weiteren Brtnnenstgndortes gm Ostrgnd 

der Fetchtwiesen 

• Errichttng von zwei Einleitstellen im Bereich der Fetcht-

wiesen 

 

Mit der Reglisiertng der Mgßnghmen werden zwei weitere Einleitstellen dgs Grgbensystem 

in den Fetchtwiesen mit Wgsser versorgen. Diese befinden sich gtßerhglb des FFH-Gebietes 

„Fetchtwiesen Atterwgsch“. Die Wgsserztführtng mittels PE-Rohr wird bis ztr Einleitstellen 

im Entwässertngsgrgben geführt tnd tritt gn der Grgbenböschtng gts. Neben einer gnge-

flgnschten Rückschlggklgppe ist eine Sichertng der Böschtngen bzw. der Grgbensohle gtf ei-

ner Fläche von mgximgl 2,0 m² vorztsehen. Hierfür werden eine etwg 0,20 m dicke Schütttng 

gts stgndorttypischem Grobkies sowie größere plgttige Steinen in die Sohle eingebrgcht. 

In der 4. Etgppe sind Rohrleittngen ztr Versorgtng ztsätzlicher Einleitstellen tnd Bewässe-

rtngsstränge im Umfgng von 4.130 m vorgesehen. Abgesehen von der Rohrleittng gm geplgn-

ten neten Brtnnenstgndort, dienen die Leittngen dgzt, fetchtegbhängige LRT oder Hgbitgte 

mit Ztschtsswgsser zt versorgen. Eine Beeinträchtigtng der Erhglttngsziele im FFH-Gebiet 

„Neiße-Nebenflüsse bei Gtben“ dtrch Bgt tnd Anlgge der Entnghmestellen, Leittngen tnd 

Einleitstellen ist gtsgeschlossen, dg die Mgßnghmen im oder im Umfeld des bengchbgrten 

FFH-Gebiets „Fetchtweisen Atterwgsch“ tmgesetzt werden tnd  dort geprüft wtrden mit 

dem Ergebnis, dgss eine erhebliche Beeinträchtigtng der Erhglttngsziele des Schttzgebiets 

gtsgeschlossen werden kgnn.  

Qualität 

Um zt gewährleisten, dgss sich die Qtglität des ngtürlich gbfließenden Wgssers dtrch die Ein-

leittng des Ztschtsswgssers nicht mgßgeblich verändert, erfolgt im Rghmen des hydrologi-

schen Monitoringprogrgmms die ständige Beprobtng tnd Anglyse der Wgsserbeschgffenheit 

gn verschiedenen Stgndorten im Mgßnghmengebiet.  

Die Anglyseergebnisse der Hgtptinhgltsstoffe gts dem Jghr 2018 (vgl. Anlgge 7) zeigen, dgss 

der pH-Wert in den Grtndwgsserproben mit Werten von 7,58 tnd 7,87 eine geringe Vgrigbi-

lität gtfweist tnd gls schwgch glkglisch einztsttfen ist. Vergleichbgre Werte wtrden in den 

Proben des Qtellwgssers tnd der Oberflächengewässer festgestellt. Einen weiteren wichtigen 

Pgrgmeter ztr Chgrgkterisiertng der Wgsserchemie bildet die elektrolytische Leitfähigkeit. Sie 

ist gls Stmmenpgrgmeter gtfztfgssen tnd ermöglicht Atssggen über den Minerglisgtionsgrgd 

einer Probe. Die Leitfähigkeiten im Grtndwgsser schwgnken zwischen 318 µS/cm gn der GWM 

20196 tnd 466 µS/cm gm Brtnnen 7/1. Mit einem Wert von 363 µS/cm befindet sich dgs 
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Qtellwgsser innerhglb dieses Spektrtms. Ein etwgs höherer Minerglisgtionsgrgd wtrde mit 

502 µS/cm in der Oberflächengewässerprobe in Bärenklgt festgestellt. Generell zeigt sich 

gtch bei der elektrolytischen Leitfähigkeit eine geringe Vgrigbilität bei den verschiedenen Pro-

ben. 

Der Gesgmteisengehglt der Grtndwgsserproben schwgnkt zwischen 0,43 mg/l tnd 1,48 mg/l. 

Der Orientiertngswert von 1,8 mg/l Eisen wird in keiner Probe überschritten. Eine erhebliche 

Bildtng von Eisenocker ist dgher tnwghrscheinlich. Atsflocktngen im Nghbereich der Einleit-

stellen sind vor gllem gn der Grenzfläche ztr Grgbensohle nicht gänzlich gtsztschließen. 

Insgesgmt zeigen die Anglysen, dgss der Chemismts von Grtnd- tnd Oberflächenwgsser keine 

nennenswerten Unterschiede gtfweist. Demngch fließt im Schwgrzen Fließ größtenteils Wgs-

ser gts dem HH-GWL gb. Eine Einleittng von Ztschtsswgsser gts gehobenem Grtndwgsser 

ist gts Sicht der Wgsserbeschgffenheit dgher tnbedenklich tnd führt zt keiner mgßgeblichen 

Verändertng der Wgsserqtglität im Fließ. 

 

Herkunft des Stützungswassers 

Die Lgge tnd Fördermenge der Brtnnenstgndorte 5, 6, 9, 10 tnd 11 ist den Kgpiteln 3.1 bis 

3.3 (Fet 1, Fet 2 tnd Fet 4 SBM) beschrieben zt entnehmen. 

In der 4. Etgppe ist ein net zt errichtender Brtnnen vorgesehen. Dieser befindet sich gtßer-

hglb des FFH-Gebietes „Fetchtwiesen Atterwgsch“. 

Mit Tiefen zwischen 42 bis 47 m tnter Gelände sind die Brtnnen im Hgtpthgngendgrtndwgs-

serleiter GWL150 verfiltert. Der geplgnte Atsbgtdtrchmesser der neten Brtnnengnlgge be-

lätft sich gtf DN 350 mm. 

Die Herstelltng des neten Brtnnens, der gtßerhglb des FFH-Gebiets liegt, erfolgt mittels kom-

biniertem Bohrverfghren entsprechend den gültigen Regelwerken. Am Brtnnenstgndort ist 

eine tnterirdische Brtnnensttbe vorgesehen, die gls Umhgtstng des Brtnnenkopfes tnd der 

gngeschlossenen Armgttren dient. Dgdtrch wird einerseits dgs Lgndschgftsbild bewghrt, gn-

dererseits ist eine mgximgle Sichertng, der Brtnnengnlgge gtch gegen Frost gegeben. Ztm 

Ngchweis der gehobenen Wgssermenge wird der Brtnnen mit einer Mengenmesseinrichttng 

gtsgestgttet. Die Mengendgten werden dtrch den Betreiber überwgcht tnd im Rghmen eines 

Monitorings doktmentiert. 

 

Dauer der Maßnahmen 

Die Mgßnghmen der 4. Etgppe werden im Winterhglbjghr 2020/2021 tmgesetzt. 

Die WVA ist solgnge gtfrecht zt hglten, bis sich die ngchbergbgtlich stgtionären Grtndwgs-

serstände einstellen. Lgtt Prognoserechntng sind dergrtige Verhältnisse etwg Mitte der 

2060er Jghre zt erwgrten. Je ngch Wgsserdgrgebot kgnn ein schrittweises Abschglten einzel-

ner Brtnnen schon früher erfolgen. 
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Überwachungsmechanismen / ggf. Anpassungsmöglichkeiten 

Begleitend zt den Mgßnghmen gm Schwgrzen Fließ erfolgt ein hydrologisches Monitoring.  

Ein entsprechendes Monitoringkonzept wtrde gm 16.09.2015 mit den ztständigen Behörden 

gbgestimmt tnd im Oktober 2015 gls Ergänztng ztm Antrgg gtf Wgsserrechtliche Erlgtbnis 

1. Etgppe übergeben. Die Grenzen des dgrin beschriebenen Unterstchtngsrgtmes berück-

sichtigen bereits die Mgßnghmengebiete gller Etgppen. 

Entsprechend dem Monitoringkonzept erfolgt eine Atsdehntng des gnlggenbezogenen Mo-

nitorings gtf die neten Brtnnenstgndorte der 3. Etgppe tnd 4. Etgppe. Erfgsst werden die 

Fördermengen sowie die Absenktngsbeträge des Grtndwgssers in den Brtnnen mittels Dg-

tenlogger. 

Dtrch dgs hydrologische Monitoring wird ein permgnenter Dtrchfltss gewährleistet tnd die 

hydrologische Wirksgmkeit der Schgdenbegrenztngsmgßnghmen überwgcht. Gegebenenfglls 

werden Anpgsstngen bzgl. der Wgssermengen- tnd Verteiltng gbgeleitet tnd tmgesetzt. 

Wirksamkeit 

Mit dieser Mgßnghme gehen weitere Einleitstellen in Betrieb, die einerseits dgrgtf gtsgelegt 

sind, in Kombingtion mit Fet SBM 1, Fet SBM 2 tnd Fet SBM 4 glle LRT 3150- Gewässer tnd 

den überwiegenden Teil der Gewässer mit LRT 3260 lgngfristig mit gtsreichend Wgsser zt 

versorgen. Dgmit dienen sie ebenfglls dem Erhglt gewässerbegleitenden Atsbildtngen der 

LRT 6430 tnd 91E0* sowie der Hgbitgte von Biber, Fischotter tnd Großer Feterfglter. Wäh-

rend die LRT 3150 tnd 3260 direkt von der Wgssereinleittng profitieren, tnterstützt die Mgß-

nghmen bei den gewässerbegleitenden Atsbildtngen der LRT 6430 tnd 91E0* die Atfrecht-

erhglttng der Fetchtebedingtngen dtrch Infiltrgtion von Wgsser in die gns Fließgewässer 

grenzenden Aregle. 

Flächenverfügbarkeit 

Die Flächen befinden sich im Eigenttm der LE-B bzw. LE-B steht im Kontgkt mit den Flächen-

eigentümern ztr Erlgngtng der Einverständniserklärtng. 

 

5.4 Bewertung der Auswirkungen nach Umsetzung der Schadensbegren-
zungsmaßnahmen 

Die Mgßnghmen (Fet 1 SBM, Fet 2 SBM, Fet 4 SBM, Fet 5 SBM) wirken im Komplex tnd 

sorgen dgfür, dgss der Wgssergbfltss im Schwgrzen Fließ lgngfristig über den gesgmten Zeit-

rgtm der bergbgtlichen Beeinfltsstng gtfrechterhglten tnd gtch der Pgrkteich mit Atsbil-

dtngen des LRT 3150 mit Wgsser versorgt wird. Dgmit kgnn gewährleistet werden, dgss der 

Ztstgnd der LRT 3150, der LRT 3260, der gewässerbegleitenden Atsbildtngen des LRT 6340 

tnd des LRT 91E0* sowie der Hgbitgte von Fischotter, Biber tnd Großer Feterfglter dtrch den 

Bergbgt nicht beeinträchtigt wird, dg dgs Schwgrze Fließ dtrch die Wgsserversorgtngsmgß-

nghmen weiter im Oberlgtf des Schwgrzen Fließes stgbil mit Wgsser versorgt wird.  

Mit der Stmme gller Mgßnghmen wird gewährleistet, dgss der Erhglttngsztstgnd gller von 

den bergbgtlichen Atswirktngen des Tggebgts potenziell betroffene Erhglttngsziele (die 

LRTs 3150, 3260, 6430, 6440 (Begleitbiotop), 91E0*, Biber, Fischotter, Großer Feterfglter) bis 
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ztm Zeitptnkt der prognostizierten mgximglen Grtndwgssergbsenktng 2033/2034, wie gtch 

bis ztm Atsklingen des bergbgtlichen Einfltsses etwg im Jghr 2066, nicht beeinträchtigt wer-

den. 

 

6 Berücksichtigung anderer Pläne und Projekte (Kumulationsbe-
trachtung) 

Dg tnter Berücksichtigtng der Schttzmgßnghmen tnd der Mgßnghmen ztr Schgdensbegren-

ztng bergbgtbedingte Beeinträchtigtng der Erhglttngsziele des FFH-Gebiets „Neiße – Neben-

flüsse bei Gtben“ dtrch den Tggebgt offensichtlich gtsgeschlossen werden kgnn, erübrigt 

sich die Notwendigkeit einer Ktmtlgtionsbetrgchttng mit eventtellen Atswirktngen von gn-

deren Plänen tnd Projekten. 

 

7 Bewertung der Erheblichkeit 

Dgs FFH-Gebiet „Neiße – Nebenflüsse bei Gtben“ tmfgsst im hydrologischen Wirkrgtm des 

Tggebgts gtsschließlich Fließgewässer einschließlich deren Uferbereiche sowie ein kleines, 

nördlich direkt gngrenzendes Aregl zwischen der L64 tnd Detlowitz mit einem Stillgewässer 

tnd einer Entwickltngsfläche für einen Atwgld.  

Die Wgsserführtng der Fließgewässer, insbesondere Schwgrzes Fließ, des FFH-Gebiets „Neiße 

– Nebenflüsse bei Gtben“, die im Wirkbereich des Tggebgts verlgtfen, wird vom Abfltss des 

dtrch Einleittngsmgßnghmen gestützten Schwgrzen Fließes bestimmt, dgss dgs oberstrom 

direkt gngrenzende FFH-Gebiet „Fetchtwiesen Atterwgsch“ dtrchfließt. Neggtive Atswirktn-

gen des Tggebgts gtf die Erhglttngsziele des FFH-Gebiets „Fetchtwiesen Atterwgsch“ konn-

ten im Rghmen der FFH-VU zt diesem Gebiet gtsgeschlossen werden (s. FFH-VU, Anhgng 3: 

FFH-Gebiet DE 4053-302 „Fetchtwiesen Atterwgsch“). Dgs Alte Mttterfließ verlätft in der Tie-

fenlinie des Geländes tnd liegt im Bereich zwischen Detlowitz tnd Gtben cg. 3 m tiefer gls 

dgs Schwgrzes Fließ. Im Bereich des Alten Mttterfließes werden die Grtndwgsserstände dgt-

erhgft fltrgleich gnstehen. Somit wird keine bergbgtliche Beeinfltsstng festgestellt tnd gtch 

ztkünftig nicht prognostiziert. Die Wgsserführtng ist von den Niederschlggsbedingtngen gb-

hängig.  

Dg die bisher ergriffenen Schttzmgßnghmen gemäß den Atsführtngen in der FFH-Verträg-

lichkeitstnterstchtng ztm Gebiet „Fetchtwiesen Atterwgsch“ trotz der fortwirkenden Vor-

belgsttngen eine hinreichende Wgsserführtng im Schwgrzen Fließ gewährleistet hgben, kön-

nen gtch für den Betrgchttngszeitrgtm 2007 bis 2019 erheblichen Beeinträchtigtngen dtrch 

den Tggebgt Jänschwglde im Unterlgtf des Schwgrzen Fließes, glso im FFH-Gebiet „Neiße-

Nebenflüsse bei Gtben“ gtsgeschlossen werden.   

Dg jedoch für die Ztktnft infolge einer ztnehmenden Belgsttng tnd der bis 2033/2034 fort-

schreitenden Absenktng des Grtndwgsserstgnds im HH-GWL eine erhebliche Beeinträchti-

gtng der Erhglttngsziele des FFH-Gebiets nicht sicher gtsgeschlossen werden können, sind 

folgende Schgdenbegrenztngsmgßnghmen vorgesehen. 
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• Mgßnghme Fet 1 SBM: Wgssereinleittng Schwgrzes Fließ, 1. Etgppe (Fortführtng der 

Einleittng) 

• Mgßnghme Fet 2 SBM: Wgssereinleittng Schwgrzes Fließ, 2. Etgppe (Fortführtng der 

Einleittng) 

• Mgßnghme Fet 4 SBM: Wgssereinleittng Schwgrzes Fließ, 3. Etgppe 

• Mgßnghme Fet 5 SBM: Wgssereinleittng Schwgrzes Fließ, 4. Etgppe. 

Für glle Schgdensbegrenztngsmgßnghmen sind regelmäßige Überwgchtngen vorgesehen. 

Insbesondere wird die Wirksgmkeit der Wgssereinleittngen geprüft tnd es werden ggf. not-

wendige Anpgsstngen bzgl. der Wgssermengen tnd -verteiltng gbgeleitet tnd vorgenom-

men. 

Unter Berücksichtigtng der in Kgp. 5 dgrgestellten Schgdensbegrenztngsmgßnghmen ein-

schließlich der Überwgchtng ihrer Zielerreichtng tnd ggf. notwendigen Anpgsstngen bzgl. 

Wgssermengen tnd Verteiltng sowie tnter Berücksichtigtng der Belgsttng gts der gkttell 

neggtiven klimgtischen Wgsserbilgnz, die sich fortsetzen könnte, stellen sich die Atswirktn-

gen des Tggebgts Jänschwglde gtf die Erhglttngsziele des FFH-Gebiets „Neiße-Nebenflüsse 

bei Gtben“ wie folgt dgr: 

 

LRT 3150 Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder Hydro-
charitions 

Gegenüber der Vorkgrtiertng hgt sich der LRT 3150 demngch seit den Jghren 2011 ntr im 

Pgrkteich in Gtben verschlechtert. Diese Verändertng geht jedoch nicht gtf den Wgsserstgnd 

ztrück, sondern gtf die Ettrophiertng des Gewässers. Es ist dgher dgvon gtsztgehen, dgss 

die bisher ergriffenen Schttzmgßnghmen im bengchbgrten FFH-Gebiet „Fetchtwiesen Atter-

wgsch“ tnd somit gm Ober- tnd Mittellgtf des Schwgrzen Fließes erfolgreich dgzt beigetrg-

gen hgben, den Wgsserstgnd in den Fließgewässern tnd somit gtch im Pgrkteich gtfrecht zt 

erhglten.  

Die Wgsserrechtlichen Erlgtbnisbescheide für die Wgsserversorgtngsgnlgge 1. tnd 2. Etgppe 

sind jeweils bis ztm 31.12.2041 befristet. In den Nebenbestimmtngen (Nr. 7.19) der Wgsser-

rechtlichen Erlgtbnis für Wgsserversorgtngsgnlgge 1. Etgppe tnd in den Nebenbestimmtn-

gen (Nr. 7.17) der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis 2. Etgppe ist jeweils festgesetzt, dgss ztr Än-

dertng der Wgsserversorgtng tnd des Monitorings bei Bedgrf Vorschläge zt tnterbreiten 

sind tnd dgs rechtzeitig eine Verlängertng der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis zt begntrggen 

sind, fglls die Gewässerbenttztng ngch Ablgtf der Gültigkeit der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis 

fortgesetzt werden mtss. Dgmit ist ein lgngfristiger Hgndltngsspielrgtm bis ztm Grtndwgs-

serwiedergnstieg hinreichend gesichert. Die Mgßnghme wird gtf dieser Grtndlgge bis ztm 

Erreichen der ngchbergbgtlich stgtionären Grtndwgsserstände dtrchgeführt tnd verlängert. 

Die 3. Etgppe der Wgsserversorgtngsgnlgge befindet sich ztdem in der Ztlgsstng. Es ist vor-

gesehen, die Mgßnghme bis ztm Einstellen ngttrngher Wgsserverhältnisse in den lokglen 

Grtndwgsserleitern zt betreiben. Im Ztge einer 4. Etgppe ztm WVA Schwgrze Fließ sind wei-

tere Mgßnghmen ztr Stgbilisiertng des Wgsserhgtshglts vorgesehen. 

Dtrch die für glle vier Etgppen vorgesehenen Überwgchtngen der Mgßnghmen bestehen An-

pgsstngsmöglichkeiten. Soweit es im Ztge der weiteren Grtndwgssergbsenktng zt einer ver-

stärkten Verringertng des Wgssergngebotes kommt, sind Anpgsstngen bzgl. der Wgssermen-

gen- tnd Verteiltng vorgesehen.  
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In der Stmme dieser Mgßnghmen (Wgsserversorgtngsgnlgge Etgppen 1 – 4) einschließlich 

ihrer Überwgchtng tnd im Bedgrfsfgll Anpgsstng bzgl. der Wgssermengen- tnd Verteiltng ist 

über den gesgmten Zeitrgtm eines möglichen bergbgtlichen Einfltsses gtf den LRT 3150 im 

FFH-Gebiet „Neiße-Nebenflüsse bei Gtben“ bis ztm vollständigen Atsklingen nicht ntr ge-

währleistet, dgss es zt keinen bergbgtlich bedingten ztsätzliche Beeinträchtigtngen des LRT 

3150 kommt, sondern dgss der dtrch die klimgtische Wgsserbilgnz belgstete LRT dgrüber hin-

gts gefördert wird tnd sich lgngfristig wird hglten können. 

 

LRT 3260 Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis 
und des Callitricho-Batrachion  

Der Ztstgnd des LRT hgt sich demngch seit dem Jghr 2011 nicht verändert. Es ist dgher dgvon 

gtsztgehen, dgss die bisher ergriffenen Schttzmgßnghmen im bengchbgrten FFH-Gebiet 

„Fetchtwiesen Atterwgsch“ tnd somit gm Ober- tnd Mittellgtf des Schwgrzen Fließes erfolg-

reich dgzt beigetrggen hgben, den Wgsserstgnd in den Fließgewässern gtfrecht zt erhglten.  

Die Wgsserrechtlichen Erlgtbnisbescheide für die Wgsserversorgtngsgnlgge 1. tnd 2. Etgppe 

sind jeweils bis ztm 31.12.2041 befristet. In den Nebenbestimmtngen (Nr. 7.19) der Wgsser-

rechtlichen Erlgtbnis für Wgsserversorgtngsgnlgge 1. Etgppe tnd in den Nebenbestimmtn-

gen (Nr. 7.17) der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis 2. Etgppe ist jeweils festgesetzt, dgss ztr Än-

dertng der Wgsserversorgtng tnd des Monitorings bei Bedgrf Vorschläge zt tnterbreiten 

sind tnd dgs rechtzeitig eine Verlängertng der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis zt begntrggen 

sind, fglls die Gewässerbenttztng ngch Ablgtf der Gültigkeit der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis 

fortgesetzt werden mtss. Dgmit ist ein lgngfristiger Hgndltngsspielrgtm bis ztm Grtndwgs-

serwiedergnstieg hinreichend gesichert. Die Mgßnghme wird gtf dieser Grtndlgge bis ztm 

Erreichen der ngchbergbgtlich stgtionären Grtndwgsserstände dtrchgeführt tnd verlängert. 

Die 3. Etgppe der Wgsserversorgtngsgnlgge befindet sich ztdem in der Ztlgsstng. Es ist vor-

gesehen, die Mgßnghme bis ztm Einstellen ngttrngher Wgsserverhältnisse in den lokglen 

Grtndwgsserleitern zt betreiben. Im Ztge einer 4. Etgppe ztm WVA Schwgrze Fließ sind wei-

tere Mgßnghmen ztr Stgbilisiertng des Wgsserhgtshglts vorgesehen. 

Dtrch die für glle vier Etgppen vorgesehenen Überwgchtngen der Mgßnghmen bestehen An-

pgsstngsmöglichkeiten. Soweit es im Ztge der weiteren Grtndwgssergbsenktng zt einer ver-

stärken Verringertng des Wgssergngebotes kommt, sind Anpgsstngen bzgl. der Wgssermen-

gen- tnd Verteiltng vorgesehen.  

In der Stmme diese Mgßnghmen (Wgsserversorgtngsgnlgge Etgppen 1 – 4) einschließlich ih-

rer Überwgchtng tnd im Bedgrfsfgll Anpgsstng bzgl. der Wgssermengen- tnd Verteiltng ist 

über den gesgmten Zeitrgtm eines möglichen bergbgtlichen Einfltsses gtf den LRT 3260 im 

FFH-Gebiet „Fetchtwiesen Atterwgsch“ bis ztm vollständigen Atsklingen nicht ntr gewähr-

leistet, dgss es zt keinen bergbgtlich bedingten ztsätzliche Beeinträchtigtngen des LRT 3260 

kommt, sondern dgss der dtrch die klimgtische Wgsserbilgnz belgstete LRT dgrüber hingts 

gefördert wird tnd sich lgngfristig wird hglten können. 

Somit kgnn gtsgeschlossen werden, dgss der bergbgtliche Einfltss gts dem Tggebgt Jänsch-

wglde gtf dgs Grtndwgsser im Bereich des FFH-Gebietes „Neiße-Nebenflüsse bei Gtben“ zt 

einer Beeinträchtigtng des LRT 3260 führen wird. 
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LRT 6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren bis alpinen Höhenstufe  

Die fetchten Hochstgtdenfltren treten im Schttzgebiet gtsschließlich gewässerbegleitend 

gtf. Die Wgsserverfügbgrkeit gn den Vorkommen dieses Lebensrgtmtyps ist demngch gbhän-

gig von der Wgsserführtng in den beiden Fließgewässern (Schwgrzes Fließ tnd Altes Mttter-

fließ). 

Im Vergleich ztr Kgrtiertng gts den Jghren 2011 hgt sich der LRT 6430 demngch gtsgeweitet, 

dg sich Fetchtwiesen bzw. Fetchtwiesenbrgchen im direkten Kontgkt ztm Fließgewässer zt 

fetchten Hochstgtdenfltren entwickelt hgben.  

Die fließgewässerbegleitenden Atsbildtngen des Lebensrgtmtyps profitieren von den Mgß-

nghmen der 1 tnd 2. Etgppe, die dgfür gesorgt hgben, dgss der Wgsserstgnd tnd der Abfltss 

in den Fließgewässern gtfrechterhglten wtrde. Mit der Reglisiertng der 3. Etgppe werden 

Wiesengräben mit Wgsser versorgt, in denen der Lebensrgtmtyp bisher nicht von den Mgß-

nghmen profitierte.  

Die Wgsserrechtlichen Erlgtbnisbescheide für die Wgsserversorgtngsgnlgge 1. tnd 2. Etgppe 

sind jeweils bis ztm 31.12.2041 befristet. In den Nebenbestimmtngen (Nr. 7.19) der Wgsser-

rechtlichen Erlgtbnis für Wgsserversorgtngsgnlgge 1. Etgppe tnd in den Nebenbestimmtn-

gen (Nr. 7.17) der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis 2. Etgppe ist jeweils festgesetzt, dgss ztr Än-

dertng der Wgsserversorgtng tnd des Monitorings bei Bedgrf Vorschläge zt tnterbreiten 

sind tnd dgs rechtzeitig eine Verlängertng der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis zt begntrggen 

sind, fglls die Gewässerbenttztng ngch Ablgtf der Gültigkeit der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis 

fortgesetzt werden mtss. Dgmit ist ein lgngfristiger Hgndltngsspielrgtm bis ztm Grtndwgs-

serwiedergnstieg hinreichend gesichert. Die Mgßnghme wird gtf dieser Grtndlgge bis ztm 

Erreichen der ngchbergbgtlich stgtionären Grtndwgsserstände dtrchgeführt tnd verlängert. 

Die 3. Etgppe der Wgsserversorgtngsgnlgge befindet sich ztdem in der Ztlgsstng. Es ist vor-

gesehen, die Mgßnghme bis ztm Einstellen ngttrngher Wgsserverhältnisse in den lokglen 

Grtndwgsserleitern zt betreiben. Im Ztge einer 4. Etgppe ztm WVA Schwgrze Fließ sind wei-

tere Mgßnghmen ztr Stgbilisiertng des Wgsserhgtshglts vorgesehen. 

Dtrch die für glle vier Etgppen vorgesehenen Überwgchtngen der Mgßnghmen bestehen An-

pgsstngsmöglichkeiten. Soweit es im Ztge der weiteren Grtndwgssergbsenktng zt einer ver-

stärken Verringertng des Wgssergngebotes kommt, sind Anpgsstngen bzgl. der Wgssermen-

gen- tnd Verteiltng vorgesehen.  

In der Stmme diese Mgßnghmen (Wgsserversorgtngsgnlgge Etgppen 1 – 4) einschließlich ih-

rer Überwgchtng tnd im Bedgrfsfgll Anpgsstng bzgl. der Wgssermengen- tnd Verteiltng ist 

über den gesgmten Zeitrgtm eines möglichen bergbgtlichen Einfltsses gtf den LRT 6430 im 

FFH-Gebiet „Neiße-Nebenflüsse bei Gtben“ bis ztm vollständigen Atsklingen nicht ntr ge-

währleistet, dgss es zt keinen bergbgtlich bedingten ztsätzliche Beeinträchtigtngen des LRT 

6430 kommt, sondern dgss der dtrch die klimgtische Wgsserbilgnz belgstete LRT dgrüber hin-

gts gefördert wird tnd sich lgngfristig wird hglten können. 

Somit kgnn gtsgeschlossen werden, dgss der bergbgtliche Einfltss gts dem Tggebgt Jänsch-

wglde gtf dgs Grtndwgsser im Bereich des FFH-Gebietes „Neiße-Nebenflüsse bei Gtben“ zt 

einer Beeinträchtigtng des LRT 6430 führen wird. 
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LRT 6440 Brenndolden-Auenwiesen (Cnidion dubii) 

Die einzige Fläche mit LRT 6440 im Schttzgebiet ist gls Entwickltngsfläche gtsgebildet tnd 

befindet sich gtßerhglb des Wirkrgtms der bergbgtbedingten Grtndwgssergbsenktng östlich 

des Schwgrzen Fließes in der Ortslgge Gtben. Der LRT 6440 ist gn sehr große Schwgnktngen 

des Grtndwgsserfltrgbstgndes gngepgsst tnd hängt t.g. gtch vom Überfltttngsregime des 

entsprechenden Fließgewässers gb. Ein bergbgtbedingt verringerter Abfltss im Fließgewäs-

sersystem des FFH-Gebietes kgnn somit zt einer Beeinträchtigtng des Lebensrgtmtyps füh-

ren, dg die Freqtenz von Überfltttngsereignissen gbnehmen kgnn. 

Die Wgsserrechtlichen Erlgtbnisbescheide für die Wgsserversorgtngsgnlgge 1. tnd 2. Etgppe 

sind jeweils bis ztm 31.12.2041 befristet. In den Nebenbestimmtngen (Nr. 7.19) der Wgsser-

rechtlichen Erlgtbnis für Wgsserversorgtngsgnlgge 1. Etgppe tnd in den Nebenbestimmtn-

gen (Nr. 7.17) der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis 2. Etgppe ist jeweils festgesetzt, dgss ztr Än-

dertng der Wgsserversorgtng tnd des Monitorings bei Bedgrf Vorschläge zt tnterbreiten 

sind tnd dgs rechtzeitig eine Verlängertng der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis zt begntrggen 

sind, fglls die Gewässerbenttztng ngch Ablgtf der Gültigkeit der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis 

fortgesetzt werden mtss. Dgmit ist ein lgngfristiger Hgndltngsspielrgtm bis ztm Grtndwgs-

serwiedergnstieg hinreichend gesichert. Die Mgßnghme wird gtf dieser Grtndlgge bis ztm 

Erreichen der ngchbergbgtlich stgtionären Grtndwgsserstände dtrchgeführt tnd verlängert. 

Die 3. Etgppe der Wgsserversorgtngsgnlgge befindet sich ztdem in der Ztlgsstng. Es ist vor-

gesehen, die Mgßnghme bis ztm Einstellen ngttrngher Wgsserverhältnisse in den lokglen 

Grtndwgsserleitern zt betreiben. Im Ztge einer 4. Etgppe ztm WVA Schwgrze Fließ sind wei-

tere Mgßnghmen ztr Stgbilisiertng des Wgsserhgtshglts vorgesehen. 

Dtrch die für glle vier Etgppen vorgesehenen Überwgchtngen der Mgßnghmen bestehen An-

pgsstngsmöglichkeiten. Soweit es im Ztge der weiteren Grtndwgssergbsenktng zt einer ver-

stärken Verringertng des Wgssergngebotes kommt, sind Anpgsstngen bzgl. der Wgssermen-

gen- tnd Verteiltng vorgesehen.  

In der Stmme diese Mgßnghmen (Wgsserversorgtngsgnlgge Etgppen 1 – 4) einschließlich ih-

rer Überwgchtng tnd im Bedgrfsfgll Anpgsstng bzgl. der Wgssermengen- tnd Verteiltng ist 

über den gesgmten Zeitrgtm eines möglichen bergbgtlichen Einfltsses gtf den LRT 6430 im 

FFH-Gebiet „Neiße-Nebenflüsse bei Gtben“ bis ztm vollständigen Atsklingen nicht ntr ge-

währleistet, dgss es zt keinen bergbgtlich bedingten ztsätzliche Beeinträchtigtngen des LRT 

6430 kommt, sondern dgss der dtrch die klimgtische Wgsserbilgnz belgstete LRT dgrüber hin-

gts gefördert wird tnd sich lgngfristig wird hglten können. 

Somit kgnn gtsgeschlossen werden, dgss der bergbgtliche Einfltss gts dem Tggebgt Jänsch-

wglde gtf dgs Grtndwgsser im Bereich des FFH-Gebietes „Neiße-Nebenflüsse bei Gtben“ zt 

einer Beeinträchtigtng des LRT 6440 führen wird. 

 

LRT 91E0* Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion in-
canae, Salicion albae) 

Verglichen mit der Vorkgrtiertng kgnn festgestellt werden, dgss sich der LRT 91E0* in Beztg 

gtf die Erfgsstng in den Jghren 2011 im Gesgmtkontext nicht verschlechtert hgt.  



FFH-Verträglichkeitstnterstchtng Tggebgt Jänschwglde –  

Anhgng 5 - FFH-Gebiet DE 4054-301 „Neiße-Nebenflüsse bei Gtben“  

 Kieler Instittt für Lgndschgftsökologie 53 

Dg die Grtndwgsserdrtckhöhen gtfgrtnd der bergbgtbedingten Grtndwgssergbsenktng tn-

ter die Wgsserspiegellgge der Fließgewässer gbgesenkt werden, kgnn nicht gtsgeschlossen 

werden, dgss es zt einer Beeinträchtigtng der gewässerbegleitenden Atenwälder dtrch die 

tggebgtbedingte Grtndwgssergbsenktng kommt. Bei einigen der Vorkommen hgndelt es sich 

ztdem tm teils qtellige tnd sickerngsse Atsbildtngen, die somit einen direkten Anschltss gn 

den Grtndwgsserkörper hgben. 

Die Wgsserrechtlichen Erlgtbnisse für die Wgsserversorgtngsgnlgge 1. Etgppe tnd 2. Etgppe 

sind jeweils bis ztm 31.12.2041 befristet. In den Nebenbestimmtngen (Nr. 7.19) der Wgsser-

rechtlichen Erlgtbnis für Wgsserversorgtngsgnlgge 1. Etgppe tnd in den Nebenbestimmtn-

gen (Nr. 7.17) der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis 2. Etgppe ist jeweils festgesetzt, dgss ztr Än-

dertng der Wgsserversorgtng tnd des Monitorings bei Bedgrf Vorschläge zt tnterbreiten 

sind tnd dgs rechtzeitig eine Verlängertng der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis zt begntrggen 

sind, fglls die Gewässerbenttztng ngch Ablgtf der Gültigkeit der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis 

fortgesetzt werden mtss. Dgmit ist ein lgngfristiger Hgndltngsspielrgtm bis ztm Grtndwgs-

serwiedergnstieg hinreichend gesichert. Die Mgßnghme wird gtf dieser Grtndlgge bis ztm 

Erreichen der ngchbergbgtlich stgtionären Grtndwgsserstände dtrchgeführt tnd verlängert. 

Die 3. Etgppe der Wgsserversorgtngsgnlgge befindet sich ztdem in der Ztlgsstng. Es ist vor-

gesehen, die Mgßnghme bis ztm Einstellen ngttrngher Wgsserverhältnisse in den lokglen 

Grtndwgsserleitern zt betreiben. Im Ztge einer 4. Etgppe ztm WVA Schwgrze Fließ sind wei-

tere Mgßnghmen ztr Stgbilisiertng des Wgsserhgtshglts vorgesehen. 

Dtrch die für glle vier Etgppen vorgesehenen Überwgchtngen der Mgßnghmen bestehen An-

pgsstngsmöglichkeiten. Soweit es im Ztge der weiteren Grtndwgssergbsenktng zt einer ver-

stärken Verringertng des Wgssergngebotes kommt, sind Anpgsstngen bzgl. der Wgsser-men-

gen- tnd Verteiltng vorgesehen. 

In der Stmme dieser Mgßnghmen (Wgsserversorgtngsgnlgge Etgppen 1 – 4) einschließlich 

ihrer Überwgchtng tnd im Bedgrfsfgll Anpgsstng bzgl. der Wgssermengen- tnd Verteiltng ist 

über den gesgmten Zeitrgtm eines möglichen bergbgtlichen Einfltsses gtf den LRT 91E0* im 

FFH-Gebiet „Neiße-Nebenflüsse bei Gtben“ bis ztm vollständigen Atsklingen nicht ntr ge-

währleistet, dgss es zt keinen bergbgtlich bedingten ztsätzliche Beeinträchtigtngen des LRT 

91E0* kommt, sondern dgss der LRT dgrüber hingts gefördert wird tnd sich lgngfristig wird 

hglten können. 

Somit kgnn gtsgeschlossen werden, dgss der bergbgtliche Einfltss gts dem Tggebgt Jänsch-

wglde gtf dgs Grtndwgsser im Bereich des Schttzgebietes zt einer Beeinträchtigtng des LRT 

91E0* führen wird. 

 

Biber (Castor fiber) 

Die Hgbitgte des Bibers erstrecken sich über beide Fließgewässer im FFH-Gebiet. Dg der Ober- 

tnd Mittellgtf des Schwgrzen Fließes im Bereich des FFH-Gebietes „Fetchtwiesen Atter-

wgsch“ überwiegend dtrch Wgsser gts dem HH-GWL gespeist tnd dieser dtrch die bergbgt-

liche Grtndwgssergbsenktng erfgsst wird tnd ztdem die bergbgtbedingte Grtndwgssergb-

senktng dgs hier betrgchtete Gebiet gb dem Jghr 2019/2020 erreicht, kgnn nicht sicher gts-

geschlossen werden, dgss es ztkünftig bei einer Verstärktng der bergbgtbedingten Entwäs-

sertng zt verringerten Wgsserständen in den Fließgewässern kommt. 
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Die bisher ergriffenen Mgßnghmen der 1. tnd 2. Etgppe der Wgsserversorgtngsgnlgge hgben 

erfolgreich ztr Atfrechterhglttng des Wgsserstgndes tnd der Abfltssmengen in den Fließge-

wässersystem tnd somit ztm Erhglt der Hgbitgte der Art beigetrggen. Mit der Fortführtng der 

Grtndwgssereinleittngen tnd der Reglisiertng der 3. Etgppe tnd 4. Etgppe gls Schgdensbe-

grenztngsmgßnghmen wird der Abfltss in den Fließgewässern weiterhin gtfrechterhglten.  

Die Wgsserrechtlichen Erlgtbnisbescheide für die Wgsserversorgtngsgnlgge 1. tnd 2. Etgppe 

sind jeweils bis ztm 31.12.2041 befristet. In den Nebenbestimmtngen (Nr. 7.19) der Wgsser-

rechtlichen Erlgtbnis für Wgsserversorgtngsgnlgge 1. Etgppe tnd in den Nebenbestimmtn-

gen (Nr. 7.17) der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis 2. Etgppe ist jeweils festgesetzt, dgss ztr Än-

dertng der Wgsserversorgtng tnd des Monitorings bei Bedgrf Vorschläge zt tnterbreiten 

sind tnd dgs rechtzeitig eine Verlängertng der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis zt begntrggen 

sind, fglls die Gewässerbenttztng ngch Ablgtf der Gültigkeit der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis 

fortgesetzt werden mtss. Dgmit ist ein lgngfristiger Hgndltngsspielrgtm bis ztm Grtndwgs-

serwiedergnstieg hinreichend gesichert. Die Mgßnghme wird gtf dieser Grtndlgge bis ztm 

Erreichen der ngchbergbgtlich stgtionären Grtndwgsserstände dtrchgeführt tnd verlängert. 

Die 3. Etgppe der Wgsserversorgtngsgnlgge befindet sich ztdem in der Ztlgsstng. Es ist vor-

gesehen, die Mgßnghme bis ztm Einstellen ngttrngher Wgsserverhältnisse in den lokglen 

Grtndwgsserleitern zt betreiben. Im Ztge einer 4. Etgppe ztm WVA Schwgrze Fließ sind wei-

tere Mgßnghmen ztr Stgbilisiertng des Wgsserhgtshglts vorgesehen. 

Dtrch die für glle vier Etgppen vorgesehenen Überwgchtngen der Mgßnghmen bestehen An-

pgsstngsmöglichkeiten. Soweit es im Ztge der weiteren Grtndwgssergbsenktng zt einer ver-

stärken Verringertng des Wgssergngebotes kommt, sind Anpgsstngen bzgl. der Wgssermen-

gen- tnd Verteiltng vorgesehen.  

In der Stmme diese Mgßnghmen (Wgsserversorgtngsgnlgge Etgppen 1 – 4) einschließlich ih-

rer Überwgchtng tnd im Bedgrfsfgll Anpgsstng bzgl. der Wgssermengen- tnd Verteiltng ist 

über den gesgmten Zeitrgtm eines möglichen bergbgtlichen Einfltsses gtf die Poptlgtion des 

Bibers bis ztm vollständigen Atsklingen gewährleistet, dgss es zt keinen bergbgtlich beding-

ten, ztsätzlichen Beeinträchtigtngen der Art kommt. 

Somit kgnn gtsgeschlossen werden, dgss der bergbgtliche Einfltss gts dem Tggebgt Jänsch-

wglde gtf dgs Grtndwgsser im Bereich des FFH-Gebietes „Neiße-Nebenflüsse bei Gtben“ zt 

einer Beeinträchtigtng der Poptlgtion des Bibers führen wird. 

 

Fischotter (Lutra lutra) 

Atch der Fischotter nttzt glle Fließgewässer im Schttzgebiet gls Lebensrgtm, jedoch besteht 

kein Reprodtktionspotentigl. Anglog den Atsführtngen ztm Biber (Kgp. 5.1.8) können Ats-

wirktngen der bergbgtbedingten Grtndwgssergbsenktng gtf dgs Fließgewässersystem im 

Schttzgebiet für die Ztktnft nicht sicher gtsgeschlossen werden. 

Die bisher ergriffenen Mgßnghmen der 1. tnd 2. Etgppe der Wgsserversorgtngsgnlgge hgben 

erfolgreich ztr Atfrechterhglttng des Wgsserstgndes tnd der Abfltssmengen in den Fließge-

wässersystem tnd somit ztm Erhglt der Hgbitgte der Art beigetrggen. Mit der Wgssereinlei-

ttng in weitere Gewässer im Ztge der 3. Etgppe der Wgsserversorgtngsgnlgge werden zt-

künftig weitere Fließgewässer permgnent mit Wgsser versorgt. Mit der Fortführtng der 

Grtndwgssereinleittngen tnd der Reglisiertng der 3. Etgppe gls Schgdensbegrenztngsmgß-

nghmen wird der Abfltss in den Fließgewässern dgmit weiterhin gtfrechterhglten.  
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Die Wgsserrechtlichen Erlgtbnisbescheide für die Wgsserversorgtngsgnlgge 1. tnd 2. Etgppe 

sind jeweils bis ztm 31.12.2041 befristet. In den Nebenbestimmtngen (Nr. 7.19) der Wgsser-

rechtlichen Erlgtbnis für Wgsserversorgtngsgnlgge 1. Etgppe tnd in den Nebenbestimmtn-

gen (Nr. 7.17) der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis 2. Etgppe ist jeweils festgesetzt, dgss ztr Än-

dertng der Wgsserversorgtng tnd des Monitorings bei Bedgrf Vorschläge zt tnterbreiten 

sind tnd dgs rechtzeitig eine Verlängertng der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis zt begntrggen 

sind, fglls die Gewässerbenttztng ngch Ablgtf der Gültigkeit der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis 

fortgesetzt werden mtss. Dgmit ist ein lgngfristiger Hgndltngsspielrgtm bis ztm Grtndwgs-

serwiedergnstieg hinreichend gesichert. Die Mgßnghme wird gtf dieser Grtndlgge bis ztm 

Erreichen der ngchbergbgtlich stgtionären Grtndwgsserstände dtrchgeführt tnd verlängert. 

Die 3. Etgppe der Wgsserversorgtngsgnlgge befindet sich ztdem in der Ztlgsstng. Es ist vor-

gesehen, die Mgßnghme bis ztm Einstellen ngttrngher Wgsserverhältnisse in den lokglen 

Grtndwgsserleitern zt betreiben. Im Ztge einer 4. Etgppe ztm WVA Schwgrze Fließ sind wei-

tere Mgßnghmen ztr Stgbilisiertng des Wgsserhgtshglts vorgesehen. 

Dtrch die für glle vier Etgppen vorgesehenen Überwgchtngen der Mgßnghmen bestehen An-

pgsstngsmöglichkeiten. Soweit es im Ztge der weiteren Grtndwgssergbsenktng zt einer ver-

stärken Verringertng des Wgssergngebotes kommt, sind Anpgsstngen bzgl. der Wgssermen-

gen- tnd Verteiltng vorgesehen.  

In der Stmme diese Mgßnghmen (Wgsserversorgtngsgnlgge Etgppen 1 – 4) einschließlich ih-

rer Überwgchtng tnd im Bedgrfsfgll Anpgsstng bzgl. der Wgssermengen- tnd Verteiltng ist 

über den gesgmten Zeitrgtm eines möglichen bergbgtlichen Einfltsses gtf die Poptlgtion des 

Fischotters bis ztm vollständigen Atsklingen gewährleistet, dgss es zt keinen bergbgtlich be-

dingten, ztsätzlichen Beeinträchtigtngen der Art kommt. 

Somit kgnn gtsgeschlossen werden, dgss der bergbgtliche Einfltss gts dem Tggebgt Jänsch-

wglde gtf dgs Grtndwgsser im Bereich des FFH-Gebietes „Neiße-Nebenflüsse bei Gtben“ zt 

einer Beeinträchtigtng der Poptlgtion des Fischotters führen wird. 

 

Großer Feuerfalter (Lycaena dispar) 

Für den Großen Feterfglter wtrden die tfernghen Bereiche der Fließgewässer des Schwgrzen 

Fließes tnd des Alten Mttterfließes gls Entwickltngsfläche gtsgewiesen. Atf Grtndlgge der 

Atsführtngen (Kgp. 5.1.6) können Atswirktngen der bergbgtbedingten Grtndwgssergbsen-

ktng gtf dgs Fließgewässersystem Schwgrzes Fließ im Schttzgebiet ohne ztsätzliche Mgßngh-

men ztr Schgdenbegrenztng für die Ztktnft nicht sicher gtsgeschlossen werden. Für dgs Alte 

Mttterfließ trifft dies nicht zt, dg hier dgterhgft dgs Grtndwgsser gnstehen wird. Die Wgs-

serführtng im Alten Mttterfließ ist von den Niederschlggsbedingtngen gbhängig (siehe Kgp. 

1.4).  

Die bisher ergriffenen Mgßnghmen der 1. tnd 2. Etgppe der Wgsserversorgtngsgnlgge hgben 

erfolgreich ztr Atfrechterhglttng des Wgsserstgndes tnd der Abfltssmengen in dem Fließge-

wässersystem Schwgrzes Fließ tnd somit ztm Erhglt der Hgbitgte der Art beigetrggen. Mit der 

Wgssereinleittng in weitere Gewässer im Ztge der 3. Etgppe der Wgsserversorgtngsgnlgge 

werden ztkünftig weitere Fließgewässer permgnent mit Wgsser versorgt. Mit der Fortführtng 

der Grtndwgssereinleittngen tnd der Reglisiertng der 3. Etgppe gls Schgdensbegrenztngs-

mgßnghmen wird der Abfltss in den Fließgewässern dgmit weiterhin gtfrechterhglten.  
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Die Wgsserrechtlichen Erlgtbnisbescheide für die Wgsserversorgtngsgnlgge 1. tnd 2. Etgppe 

sind jeweils bis ztm 31.12.2041 befristet. In den Nebenbestimmtngen (Nr. 7.19) der Wgsser-

rechtlichen Erlgtbnis für Wgsserversorgtngsgnlgge 1. Etgppe tnd in den Nebenbestimmtn-

gen (Nr. 7.17) der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis 2. Etgppe ist jeweils festgesetzt, dgss ztr Än-

dertng der Wgsserversorgtng tnd des Monitorings bei Bedgrf Vorschläge zt tnterbreiten 

sind tnd dgs rechtzeitig eine Verlängertng der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis zt begntrggen 

sind, fglls die Gewässerbenttztng ngch Ablgtf der Gültigkeit der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis 

fortgesetzt werden mtss. Dgmit ist ein lgngfristiger Hgndltngsspielrgtm bis ztm Grtnd-wgs-

serwiedergnstieg hinreichend gesichert. Die Mgßnghme wird gtf dieser Grtndlgge bis ztm 

Erreichen der ngchbergbgtlich stgtionären Grtndwgsserstände dtrchgeführt tnd verlängert. 

Die 3. Etgppe der Wgsserversorgtngsgnlgge befindet sich ztdem in der Ztlgsstng. Es ist vor-

gesehen, die Mgßnghme bis ztm Einstellen ngttrngher Wgsserverhältnisse in den lokglen 

Grtndwgsserleitern zt betreiben. Im Ztge einer 4. Etgppe ztm WVA Schwgrze Fließ sind wei-

tere Mgßnghmen ztr Stgbilisiertng des Wgsserhgtshglts vorgesehen. 

Dtrch die für glle vier Etgppen vorgesehenen Überwgchtngen der Mgßnghmen bestehen An-

pgsstngsmöglichkeiten. Soweit es im Ztge der weiteren Grtndwgssergbsenktng zt einer ver-

stärken Verringertng des Wgssergngebotes kommt, sind Anpgsstngen bzgl. der Wgssermen-

gen- tnd Verteiltng vorgesehen.  

In der Stmme diese Mgßnghmen (Wgsserversorgtngsgnlgge Etgppen 1 – 4) einschließlich ih-

rer Überwgchtng tnd im Bedgrfsfgll Anpgsstng bzgl. der Wgssermengen- tnd Verteiltng ist 

über den gesgmten Zeitrgtm eines möglichen bergbgtlichen Einfltsses gtf die Hgbitgtflächen 

des Großen Feterfglters bis ztm vollständigen Atsklingen gewährleistet, dgss es zt keinen 

bergbgtlich bedingten, ztsätzlichen Beeinträchtigtngen der Art kommt. 

Somit kgnn gtsgeschlossen werden, dgss der bergbgtliche Einfltss gts dem Tggebgt Jänsch-

wglde gtf dgs Grtndwgsser im Bereich des FFH-Gebietes „Neiße-Nebenflüsse bei Gtben“ zt 

einer Beeinträchtigtng des Großen Feterfglters führen wird. 

 

Gesamtbewertung 

Ztsgmmengefgsst lässt sich festhglten, dgss für den Zeitrgtm 2007 bis 2019 eine bergbgtliche 

Beeinfltsstng der Erhglttngsziele gtf dgs FFH-Gebiet „Neiße-Nebenflüsse bei Gtben“ gtsge-

schlossen werden kgnn. Mit der Umsetztng der vorgesehenen Schgdensbegrenztngsmgßngh-

men einschließlich ihrer Überwgchtng tnd im Bedgrfsfgll der beschriebenen Anpgsstng ist 

trotz der hohen Vorbelgsttng gtfgrtnd der klimgtischen Wgsserbilgnzgewährleistet, dgss der 

bergbgtliche Einfltss gts dem Tggebgt Jänschwglde im Bereich des FFH-Gebiets „Neiße-Ne-

benflüsse bei Gtben“ zt keinen neggtiven Verändertngen der festgelegten Erhglttngsziele 

führen wird. Dieses gilt sowohl für den Zeitrgtm 2020 bis 2034 (Zeitptnkt der mgximglen 

Grtndwgssergbsenktng im HH-GWL) wie gtch gnschließend bis ztm Atsklingen der bergbgt-

lichen Beeinfltsstng des Grtndwgsserhgtshglts bis spätestens 2066. 

Dg jegliche Beeinträchtigtngen der Erhglttngsziele des FFH-Gebiets gtsgeschlossen werden 

können, erübrigt sich eine Ktmtlgtionsbetrgchttng mit gnderen Plänen tnd Projekten.  

Somit kann ausgeschlossen werden, dass sich der Tagebau Jänschwalde mit seinen kurz- und 
langfristigen Auswirkungen bis zum Ausklingen der bergbaulichen Beeinflussung des Grund-
wasserhaushalts erheblich auf die Erhaltungsziele des FFH-Gebiets DE 4054-301 „Neiße-Ne-
benflüsse bei Guben“ auswirken kann. 
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8 Zusammenfassung 

Die Lgtsitz Energie Bergbgt AG betreibt den Tggebgt Jänschwglde südwestlich der Stgdt Gt-

ben. Die Brgtnkohlengewinntng erfolgt seit den 1970er Jghren tnd soll plgnmäßig 2023 be-

endet werden. Für die sichere Kohlegewinntng ist die Absenktng des Grtndwgssers in der 

Lggerstätte notwendig. Atf Grtnd der geologischen Gegebenheiten wirkt sich diese Grtnd-

wgssergbsenktng gtch in dgs weitere Umfeld des Tggebgts gts. Mit dem Vorgnschreiten des 

Tggebgts in Richttng Norden ist vorlgtfend gtch eine Atsweittng der Grtndwgsserhebtng 

erforderlich.  

Der Wirkrgtm wird mgßgeblich dtrch mögliche Ändertngen des Grtndwgsserregimes infolge 

der für die Kohlegewinntng notwendigen Sümpftng bestimmt, die gtf der Bgsis gktteller Mo-

dellergebnisse prognostiziert wtrden. Neben Ändertngen des Grtndwgsserregimes treten in 

Ztsgmmenhgng mit dem Tggebgt weitere Wirkpfgde wie stoffliche tnd nicht stoffliche Im-

missionen gtf, die jedoch nicht diese Reichweite erlgngen tnd mit dem Ende des Abbgtge-

schehens rgsch gbklingen, gleichwohl gber ebenfglls zt berücksichtigen sind. Ztsätzlich sind 

gtch mögliche Beeinträchtigtngen von Erhglttngszielen zt berücksichtigen, die dtrch Mgß-

nghmen ztr Stgbilisiertng des Wgsserhgtshglts in den Schttzgebieten hervorgertfen werden 

können, wie z.B. dtrch Brtnnen- oder Rohrleittngsbgt. 

Im Wirkrgtm des Vorhgbens liegen Teile des FFH-Gebietes DE 4054-301 „Neiße-Nebenflüsse 

bei Gtben“. 

Mit der vorliegenden FFH-Verträglichkeitstnterstchtng wtrden die Atswirktngen des Tgge-

bgts Jänschwglde gtf die Erhglttngsziele des FFH-Gebietes „Neiße-Nebenflüsse bei Gtben“ 

im mgximglen Wirkrgtm des Tggebgts ermittelt tnd bewertet. 

Für folgende Arten ngch Anhgng II der FFH-RL, die im Wirkrgtm des Vorhgbens vorkommen, 

konnten vorhgbenbedingte erhebliche Beeinträchtigtngen von vornherein gtsgeschlossen 

werden (s. Kgp. 1.2.2): 

Arten nach Anhang II der FFH-RL 

• Kleine Fltssmtschel (Unio crassus) 

• Großes Mgtsohr (Myotis myotis) 

Ergebnis der ngchträglichen Betrgchttng der Entwickltng der Erhglttngsziele in dem FFH-Ge-

biet „Neiße-Nebenflüsse bei Gtben“ ist, dgss für den Zeitrgtm 2007 (Gebietslisttng) bis hette 

(2019) Beeinträchtigtngen dtrch den Tggebgt Jänschwglde gtsgeschlossen werden. 

Ztkünftig konnten für folgende Lebensrgtmtypen ngch Anhgng I tnd Arten ngch Anhgng II 

einschließlich ihrer lebensrgtmtypischen Elemente tnd Eigenschgften für einen günstigen Er-

hglttngsztstgnd (für die Erhglttngsziele des Schttzgebietes mgßgebliche Bestgndteile), die im 

Wirkrgtm des Vorhgbens vorkommen tnd die Gegenstgnd der vorliegenden FFH-Verträglich-

keitstnterstchtng sind, vorhgbenbedingte erhebliche Beeinträchtigtngen ohne Mgßnghmen 

ztr Schgdensbegrenztng nicht gtsgeschlossen werden: 

Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-RL 
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• 3150 Ngtürliche ettrophe Seen mit einer Vegetgtion des Mggnopotgmions oder Hyd-

rochgritions 

• 3260 Flüsse der plgngren bis montgnen Sttfe mit Vegetgtion des Rgntnctlion flti-

tgntis tnd des Cgllitricho-Bgtrgchion  

• 6430 Fetchte Hochstgtdenfltren der plgngren bis glpinen Höhensttfe  

• 6440 Brenndolden-Atenwiesen (Cnidion dtbii) 

• 91E0* Atenwälder mit Alnus glutinosa tnd Fraxinus excelsior (Alno-Pgdion, Alnion in-

cgnge, Sglicion glbge) 

Arten nach Anhang II der FFH-RL 

• Biber (Castor fiber) 

• Fischotter (Lutra lutra) 

• Großer Feterfglter (Lycaena dispar) 

Im gngrenzenden FFH-Gebiet „Fetchtwiesen Atterwgsch“ wtrden bisher verschiedene 

Schttzmgßnghmen ergriffen, die gtch positiv den Wgsserhgtshglt im hier gegenständlichen 

FFH-Gebiet beeinfltssen: 

• Schttzmgßnghme Fet 1 SM: Wgssereinleittng Schwgrzes Fließ, 1. Etgppe 

• Schttzmgßnghme Fet 2 SM: Wgssereinleittng Schwgrzes Fließ, 2. Etgppe. 

Ztr Mindertng möglicher ztkünftiger, überschätzter Projektwirktngen sind folgende Mgß-

nghmen ztr Schgdensbegrenztng vorgesehen (bzw. werden fortgeführt): 

• Schgdensbegrenztngsmgßnghme Fet 1 SBM: Wgssereinleittng Schwgrzes Fließ, 

1. Etgppe (Fortführtng) 

• Schgdensbegrenztngsmgßnghme Fet 2 SM: Wgssereinleittng Schwgrzes Fließ, 

2. Etgppe (Fortführtng) 

• Schgdensbegrenztngsmgßnghme Fet 4 SBM: Wgssereinleittng Schwgrzes Fließ, 

3. Etgppe 

• Schgdensbegrenztngsmgßnghme Fet 5 SBM: Wgssereinleittng Schwgrzes Fließ, 

4. Etgppe. 

Für glle Schgdensbegrenztngsmgßnghmen sind regelmäßige Überwgchtngen vorgesehen. 

Bei Dtrchführtng der Mgßnghmen ztr Schgdensbegrenztng können die Beeinträchtigtngen 

der mgßgeblichen Bestgndteile vollständig vermieden werden. Ats diesem Grtnde erübrigt 

sich gtch eine Ktmtlgtionsbetrgchttng mit gnderen Plänen tnd Projekten. 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass sich nach lebensraum- und artbezogener Prüfung 
keine Beeinträchtigungen und damit erst recht keine erheblichen Beeinträchtigungen auf 
die Erhaltungsziele des FFH-Gebietes Gebietes DE 4054-301 „Neiße-Nebenflüsse bei Guben“ 
ergeben. 

Das Vorhaben ist im Hinblick auf die Belange von Natura 2000 verträglich. 
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Anlggen 

• Anlgge 1: Stgndgrddgtenbogen (liegt nicht vor) 

• Anlgge 2: Kgrte Ist-Ztstgnd tnd Schttzmgßnghmen 
• Anlgge 3: Tgbellgrische Übersicht Schttzmgßnghmen 

• Anlgge 4: Ist-Ztstgnd tnd Schgdensbegrenztngsmgßnghmen 
• Anlgge 5: Tgbellgrische Übersicht Schgdensbegrenztngsmgßnghmen 

• Anlgge 6: Steckbrief virtteller Grtndwgsserpegel V21 (IBGW 2019) 

• Anlgge 7: Wgsserversorgtngsgnlgge Qtellmoor Atterwgsch / Schwgrzes Fließ 4. Etgppe 

• Anlgge 8: Atsztg gts dem Gesetz- tnd Verordntngsblgtt für dgs Lgnd Brgndenbtrg 

 Teil II Nr. 58 vom 10. September 2018 (24. Erhglttngszielverordntng) 
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FFH-Gebiet "Feuchtwiesen Atterwasch"

FFH-Gebiet "Neiße - Nebenflüsse 
bei Guben"

Tagebau Jänschwalde
FFH-Verträglichkeitsuntersuchung

Anhang 5
FFH-Gebiet 

"Neiße - Nebenflüsse bei Guben"
Detailplan Ist-Zustand und Schutzmaßnahmen

Maßstab: 1:10.000 Datum: 22.11.2019

FFH-Gebiet ""Feuchtwiesen Atterwasch"

Legende

Lebensraumtypen (LRT) (NagolaRE 2019o)

FFH-Gebiet "Neiße - Nebenflüsse bei Guben"
hydrologischer Wirkbereich

91E0* 

3150  
6430 

3260  
Arten nach Anhang II/IV 

Nachweis Biber (Castor fiber)
Nachweis Fischotter (Lutra lutra)
Habitatfläche Großer Feuerfalter (Lycaena dispar)

Erhaltungszustand
A:  hervorragende, B: gute,
C: mittlere bis schlechte Ausprägung,
E:  Entwicklungsfläche
187  Biotop-Nr.
B      ErhaltungszustandLRT 6430: Begleitbiotop (BB) in Flächennummer 206

LRT 6440: Begleitbiotop (BB)  in Flächennummer 191
Anlage 2Plangröße: 594 x 420Feu 3 SM  Feuchtwiesen Atterwasch Schutzmaßnahme 3

Keine Habitatflächen der Kleinen Flussmuschel (Unio crassus)
im Betrachtungsgebiet laut MaP "Oder-Neiße-Ergänzung"
Teilgebiet Süd (DE 3553-308) Stand: 08/2015

Wassereinleitung Schwarzes Fließ, 1. und 2. Etappe 
Direkte Wassereinleitung in das Grabensystem Schwarzes Fließ wirkt auf das Fließgewässersystem 
Schwarzes Fließ im FFH "Neiße-Nebenflüsse bei Guben"; Sicherung des Wasserhaushaltes des Gebietes:
Erhalt der LRT 3150, 3260, 6430, 91E0*
Erhalt der Habitate der Arten Fischotter, Biber, Großer Feuerfalter

Maßnahme Feu 1 SM sowie Feu 2 SM
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Anhang 5 FFH-Gebiet DE 4054-301 Neiße-Nebenflüsse bei Guben 

Anlage 3: Übersicht der Schutzmaßnahmen 

Nr. Titel Beschreibung / Zielstellung / bevorteilte 
LRTs / Arten 

Beginn Dauer der 
Durchführung 

Prüfung der Wirksamkeit Bewertung der 
Erfolgswahrscheinlich
keit 

Genehmigung Genehmigte 
Wassermengen 

Feu 1 SM Wassereinleitung 

Schwarzes Fließ, 

1. Etappe 

Direkte Wassereinleitung in das 

Grabensystem Schwarzes Fließ wirkt auf 

das Fließgewässersystem  

Schwarzes Fließ im FFH "Neiße-

Nebenflüsse bei Guben"; Sicherung des 

Wasserhaushaltes des Gebietes: 

Erhalt der LRT 3150, 3260, 6430, 91E0* 

Erhalt der Habitate der Arten Fischotter,  

Biber, Großer Feuerfalter 

2016 bis Ausklingen der 

Auswirkungen des 

Tgb. Jänschwalde 

Hydrologisches Monitoring 

gemäß NB 7.9 der 

Wasserrechtlichen Erlaubnis 

(WrE)J 

Hoch, da direkte 

Unterstützung des 

Wasserabflusses und 

Wasserhaushalts , im 

Zuge zunehmender 

Beeinflussung 

anzupassen 

Wasserrechtliche Erlaubnis zur 

„Entnahme, Einleitung und 

Rückhaltung von Grundwasser 

im Schwarzen Fließ, 1. Etappe 

vom 11.05.2016, Gz: j 10-8.1.1-

1-25, bis 31.12.2041 

3,53 m³/min maximal 

genehmigte Menge 

Feu 2 SM Wassereinleitung  

Schwarzes Fließ, 

2. Etappe 

Direkte Wassereinleitung in das 

Grabensystem Schwarzes Fließ wirkt auf 

das Fließgewässersystem  

Schwarzes Fließ im FFH "Neiße-

Nebenflüsse bei Guben"; Sicherung des 

Wasserhaushaltes des Gebietes: 

Erhalt der LRT 3150, 3260, 6430, 91E0* 

Erhalt der Habitate der Fischotter,  

Biber, Großer Feuefalter  

2018 bis Ausklingen der 

Auswirkungen des 

Tgb. Jänschwalde 

Hydrologisches Monitoring 

gemäß NB 7.11 der 

Wasserrechtliche Erlaubnis 

(WrE) 

Hoch, da direkte 

Unterstützung des 

Wasserabflusses und 

Wasserhaushalts, im 

Zuge zunehmender 

Beeinflussung 

anzupassen 

Wasserrechtlichen Erlaubnis zur 

"Entnahme, Einleitung und 

Versickerung von Grundwasser 

im Schwarzen Fließ, 2.Etappe" 

vom 16.07.2018, Gz: j 10-8.1.1-

1-29 bis 31.12.2041 

3,96 m³/min maximal 

genehmigte Menge 
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FFH-Gebiet "Feuchtwiesen Atterwasch"

FFH-Gebiet "Neiße - Nebenflüsse 
bei Guben"

Tagebau Jänschwalde
FFH-Verträglichkeitsuntersuchung

Anhang 5
FFH-Gebiet 

"Neiße - Nebenflüsse bei Guben"Detailplan Ist-Zustand und 
Schadensbegrenzungsmaßnahmen

Maßstab: 1:10.000 Datum: 22.11.2019

FFH-Gebiet ""Feuchtwiesen Atterwasch"

Anlage 4Plangröße: 594 x 420

Wassereinleitung Schwarzes Fließ, 3. und 4. Etappe
Maßnahme Feu 4 SBM sowie Feu 5 SBM

Direkte Wassereinleitung in das Grabensystem Schwarzes Fließ wirkt auf das Fließgewässersystem 
Schwarzes Fließ im FFH "Neiße-Nebenflüsse bei Guben"; Sicherung des Wasserhaushaltes des Gebietes:
Erhalt der LRT 3150, 3260, 6430, 91E0*
Erhalt der Habitate der Arten Fischotter, Biber, Großer Feuerfalter

Wassereinleitung Schwarzes Fließ, 1. und 2. Etappe 
Maßnahme Feu 1 SBM sowie Feu 2 SBM

Direkte Wassereinleitung in das Grabensystem Schwarzes Fließ wirkt auf das Fließgewässersystem 
Schwarzes Fließ im FFH "Neiße-Nebenflüsse bei Guben"; Sicherung des Wasserhaushaltes des Gebietes:
Erhalt der LRT 3150, 3260, 6430, 91E0*
Erhalt der Habitate der Arten Fischotter, Biber, Großer Feuerfalter 

Legende

Lebensraumtypen (LRT) (NagolaRE 2019o)

FFH-Gebiet "Neiße - Nebenflüsse bei Guben"
hydrologischer Wirkbereich

91E0* 

3150  
6430 

3260  
Arten nach Anhang II/IV 

Nachweis Biber (Castor fiber)
Nachweis Fischotter (Lutra lutra)
Habitatfläche Großer Feuerfalter (Lycaena dispar)

Erhaltungszustand
A:  hervorragende, B: gute,
C: mittlere bis schlechte Ausprägung,
E:  Entwicklungsfläche
187  Biotop-Nr.
B      ErhaltungszustandLRT 6430: Begleitbiotop (BB) in Flächennummer 206

LRT 6440: Begleitbiotop (BB) in Flächennummer 191
Feu 3 SBM  Feuchtwiesen Atterwasch Schadensbegrenzungsmaßnahme 3

Keine Habitatflächen der Kleinen Flussmuschel (Unio crassus)
im Betrachtungsgebiet laut MaP "Oder-Neiße-Ergänzung"
Teilgebiet Süd (DE 3553-308) Stand: 08/2015
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Anhang 5 FFH-Gebiet DE 4054-301 Neiße-Nebenflüsse bei Guben 

Anlage 5: Übersicht der Schadensbegrenzungsmaßnahmen 

Nr. Titel Beschreibung / Zielstellung / bevorteilte 
LRTs / Arten 

Beginn Dauer der 
Durchführung 

Prüfung der Wirksamkeit Bewertung der 
Erfolgswahrscheinlich
keit 

Genehmigung Genehmigte 
Wassermengen 

Feu 1 SBM Wassereinleitung 

Schwarzes Fließ, 

1. Etappe 

Schwarzes Fließ im FFH "Neiße-

Nebenflüsse bei Guben"; Sicherung des 

Wasserhaushaltes des Gebietes: 

Erhalt der LRT 3150, 3260, 6430, 91E0* 

Erhalt der Habitate der Arten Fischotter,  

Biber, Großer Feuerfalter  

2020 bis Ausklingen 

der Auswirkungen 

des Tgb. 

Jänschwalde 

Hydrologisches Monitoring 

gemäß NB 7.9 der 

Wasserrechtlichen Erlaubnis 

(WrE)  

Hoch, da direkte 

Unterstützung des 

Wasserabflusses und 

Wasserhaushalts, im 

Zuge zunehmender 

Beeinflussung 

anzupassen 

Wasserrechtliche Erlaubnis zur 

„Entnahme, Einleitung und 

Rückhaltung von Grundwasser 

im Schwarzen Fließ, 1. Etappe 

vom 11.05.2016, Gz: j 10-8.1.1-

1-25, bis 31.12.2041 

3,53 m³/min maximal 

Feu 2 SBM Wassereinleitung  

Schwarzes Fließ, 

2. Etappe 

Schwarzes Fließ im FFH "Neiße-

Nebenflüsse bei Guben"; Sicherung des 

Wasserhaushaltes des Gebietes: 

Erhalt der LRT 3150, 3260, 6430, 91E0* 

Erhalt der Habitate der Arten Fischotter,  

Biber, Großer Feuerfalter  

2020 bis Ausklingen 

der Auswirkungen 

des Tgb. 

Jänschwalde 

Hydrologisches Monitoring 

gemäß NB 7.11 der 

Wasserrechtliche Erlaubnis 

(WrE)  

Hoch, da direkte 

Unterstützung des 

Wasserabflusses und 

Wasserhaushalts, im 

Zuge zunehmender 

Beeinflussung 

anzupassen 

Wasserrechtlichen Erlaubnis zur 

"Entnahme, Einleitung und 

Versickerung von Grundwasser 

im Schwarzen Fließ, 2.Etappe" 

vom 16.07.2018, Gz: j 10-8.1.1-

1-29 bis 31.12.2041 

3,96 m³/min maximal 

genehmigte Menge 

Feu 4 SBM Wassereinleitung 

Schwarzes Fließ, 

3. Etappe 

Direkte Wassereinleitung in das 

Grabensystem Schwarzes Fließ wirkt auf 

das Fließgewässersystem  

Schwarzes Fließ im FFH "Neiße-

Nebenflüsse bei Guben"; Sicherung des 

Wasserhaushaltes des Gebietes: 

Erhalt der LRT 3150, 3260, 6430, 91E0* 

Erhalt der Habitate der Arten Fischotter,  

Biber, Großer Feuerfalter  

2020 bis Ausklingen 

der 

hydrologischen 

Auswirkungen 

des Tgb. 

Jänschwalde 

 

Hydrologisches Monitoring mit 

Erteilung der WrE  

Hoch, da direkte 

Unterstützung des 

Wasserabflusses und 

Wasserhaushalts, im 

Zuge zunehmender 

Beeinflussung 

anzupassen 

Wasserrechtlichen Erlaubnis für 

das 2. Quartal 2020 vorgesehen 

 

Feu 5 SBM Wassereinleitung 

Schwarzes Fließ, 

4. Etappe 

Direkte Wassereinleitung in das 

Grabensystem Schwarzes Fließ wirkt auf 

das Fließgewässersystem  

Schwarzes Fließ im FFH "Neiße-

Nebenflüsse bei Guben"; Sicherung des 

Wasserhaushaltes des Gebietes: 

Erhalt der LRT 3150, 3260, 6430, 91E0* 

Erhalt der Habitate der Arten Fischotter,  

Biber, Großer Feuerfalter 

2020 bis Ausklingen 

der 

hydrologischen 

Auswirkungen 

des Tgb. 

Jänschwalde 

 

Hydrologisches Monitoring mit 

Erteilung der WrE  

Hoch, da direkte 

Unterstützung des 

Wasserabflusses und 

Wasserhaushalts, im 

Zuge zunehmender 

Beeinflussung 

anzupassen 

Genehmigung der Maßnahme 

noch ausstehend 
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5.3 Feuchtwiesen Atterwasch – v21 

Hydrogeologische Merkmal und Genese: 

Die virtuelle Messstelle v21 liegt im FFH-Gebiet „Feuchtwiesen Atterwasch“ am Freifließ. Es 
handelt sich um den vorwiegend als Grünland genutzten Niederungsbereich des Schwarzen 
Fließes nördlich von Atterwasch. Das Schwarze Fließ befindet sich unmittelbar nördlich der 
Eisrandlage des Brandenburger Stadiums der Weichselvereisung und verläuft weiter in östli-
cher Richtung durch das Verbreitungsgebiet des weichselzeitlichen Sanders. Das Schwarze 
Fließ fließt in seiner geomorphologisch geprägten Tiefenlinie von West nach Ost zur Lausit-
zer Neiße.  

Die Struktur des Flusstals ist postglazial nach Abschmelzen des Eises entstanden. Hier do-
minieren vor allem holozäne organische Ablagerungen mit Anmoor- und Niedermoorbildun-
gen. In den oberen Metern des Untergrunds sind vor allem weichselfrühglaziale fluviatile bis 
limnisch-fluviatile Fein-Mittelsande des GWL 120 anzutreffen. Lokale Einlagerungen von 
Geschiebemergel, -lehm und sandigen Schluffen bis stark schluffigen Sanden, beeinflussen 
die Wechselwirkung zwischen Oberflächengewässer und HH-GWL. Grundsätzlich liegen 
weitestgehend ungespannte Grundwasserverhältnisse vor. Durch fluviatil-erosive Ausräu-
mungen der Grundmoräne treten nur noch lokal vereinzelte Geschiebemergel auf. Somit 
stehen die rolligen weichselzeitlichen Ablagerungen mit den darunterliegenden qlazifluviati-
len Sanden der Saalekaltzeit in hydraulischer Verbindung. Damit bilden sie den HH-GWL. 

Gebietsentwicklung / Nutzung / Maßnahmen: 

2006 erfolgte die Inbetriebnahme des Trinkwasserwerks bei Schenkendöbern (siehe Lageplan) mit seiner Wasserfassung Atterwasch Nordwest. Seit 2016 
wird vorsorglich ein Maßnahmenkomplex der LEAG umgesetzt, um das mit der prognostizierten bergbaubedingten Grundwasserabsenkung entstehende 
Abflussdefizit (Oberflächen- und Grundwasser) zu kompensieren. Die Wasserversorgung erfolgt durch Grundwasserentnahme aus großen Tiefen des 
HH-GWL über Direkteinleitung oder mittels Sickerleitung in den Quellbereichen gemäß dem Wasserversorgungskonzept (giR, 2013) und den kontinuierlichen 
Abstimmungen mit dem LfU (giR, 2015; giR 2018a; giR 2019): 

Seit 2016: Wasserversorgung 1. Etappe 5 Brunnen, 6 Einleitstellen, 
Seit 2018: Wasserversorgung 2. Etappe 3 Brunnen, 2 Einleitstellen, Sickerleitungen 
Ab 2020: Wasserversorgung 3. Etappe 5 Brunnen, 5 Einleitstellen, Sickerleitungen, Wasserrückhalt durch Grabenverschlüsse 

 (Realisierungsbeginn Herbst 2019) 
Eine zusätzliche nicht vom Menschen beeinflussbare Wirkung auf die Wasserführung des Schwarzen Fließes entsteht überlagernd durch den wieder einge-
wanderten Biber (Biberbaue).  

Epignose (1995-2018): Grundwasserentwicklung HH-GWL mit Berücksichtigung der monatsgetreuen Grundwasserneubildung 

Prognose (2019-2100): Grundwasserentwicklung HH-GWL mit Berücksichtigung der mittleren klimatischen Verhältnisse 

Anlage 6
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Grundwasserverhältnisse: 

- Seit Messbeginn 1995 bis zum Jahr 2004 liegen die Grundwasserdruckhöhen trotz geringfügig abnehmendem Trend mit +53,3 bis +53,7 m NHN in 
Niveaus oberhalb der Geländeoberkante bis geländegleich, dabei unterliegen die Grundwasserstände innerjährlichen Schwankungen  Schwan-
kungsbreite liegt bei ca. <=0,5 m. 

- Inwieweit der ab 2006 gemessene stärkere Gradient der Grundwasserabsenkung seine Ursache analog dem virtuellen Pegel v22 ebenfalls in der In-
betriebnahme des Wasserwerkes Schenkendöbern (siehe Karte) hat, lässt sich nicht zweifelsfrei begründen bzw. widerlegen. 

- In den niederschlagsreichen Jahren 2010 und 2011 steigt der Grundwasserstand wieder auf das Niveau vor dem Jahr 2003 (2003 und 2006 waren 
ausgesprochene Trockenjahre in der Lausitz) mit +53,3 bis +53,7 m NHN an: Ab 2012 setzt sich der leichte Abwärtstrend der Grundwasserstände 
fort. 

- Der Beginn der bergbaulichen Grundwasserabsenkung wir für 2019/20 prognostiziert, mit dem absoluten Minimum in 2033/34 von +50,9 m NHN, 
dies entspricht 2,75 m unter GOK. 

- Beginnend ab 2016 erfolgt die schrittweise Stützung des Schwarzen Fließes und dessen Randbereiche durch Wasserzuführung  
(1. Etappe ab 06/2016, 2. Etappe ab 06/2018, 3. Etappe ab Anfang 2020) gemäß dem Wasserversorgungsskonzept (giR, 2013). 

- Ab 2034 steigen die Grundwasserstände stetig bis auf das Ausgangsniveau von +53,6 m NHN, annähernd geländegleich, wieder an. 

Bewertung der Grundwasserstandentwicklung des modellierten Haupthangendgrundwasserleiters: 

Die nördlich gelegene Lieberoser Hochfläche bildet hauptsächlich das unterirdische Einzugsgebiet des Schwarzen Fließes. Seit Ende der 1980er Jahre wird 
aufgrund der klimatischen Verhältnisse ein abnehmender Trend (LUGV, 2011) der Grundwasserstände auch in diesem Bereich der Lieberoser Hochfläche 
von 2-3 m registriert. Da das nördliche unterirdische Einzugsgebiet nur von Niederschlägen gespeist wird, reagieren die Grundwasserstände demzufolge sehr 
sensitiv auf veränderte klimatische Bedingungen ggü. relativ stabilen Verhältnissen in den Urstromtälern. Die in niederschlagsarmen Jahren verringerte GWN 
zeigt sich dabei unmittelbar in einer messbaren Abnahme des Grundwasserspiegels. 

Das Schwarze Fließ bildet das natürliche Drainagesystem aus Richtung Kleinsee über Bärenklau, Atterwasch, Altsprucke bis Guben. Innerhalb der Flussaue 
fällt der Grundwasserspiegel von +59…+60 m NHN (westlich der Ortslage Bärenklau) nach Osten auf +46…+47 m NHN (Neißetal) ab. Westlich der Ortslage 
Bärenklau treten je nach Geländemorphologie Flurabstände >3 m auf. Nur in Gewässernähe der unmittelbar östlich von Bärenklau beginnenden Bachbildun-
gen (Bullgraben und Schäfergraben) werden Grundwasserflurabstände von <1 m uGOK berechnet. Die berechneten Grundwasserflurabstände sowie die 
Dynamik der Grundwassergleichen (IBGW, 2018) belegen eine für diesen Abschnitt (Oberlauf des Schwarzes Fließes) aktuell (2018) noch geringe Vorflutwir-
kung des Gewässersystems. 

Ab der Ortslage Bärenklau bis südlich von Guben steht das Grundwasser in der gesamten Flussaue oberflächennah bis flurgleich an. Durch das lokale Ein-
schneiden der in W-E verlaufenden Aue passt sich die Grundwasserfließrichtung dem natürlichen Gefälle der Talaue an (eindeutige Vorflutwirkung).  

Sedimente mit geringer bis stark verminderter Wasserwegsamkeit (Geschiebemergel) treten nur lokal auf und führen so lokal zu gespannten Grundwasser-
verhältnissen (Überdruck, artesisch). Grundsätzlich ist aber davon auszugehen, dass im gesamten Gebiet eine Anbindung zum HH-GWL besteht. 

Mit weiter zunehmenden Tagebaueinfluss werden die Grundwasserdruckhöhen unter die Wasserspiegellage des Fließgewässers absinken.  

Die Wasserführung im Schwarzen Fließ und die Feuchteverhältnisse in den naturschutzfachlich wertvollen grundwasserabhängigen Randbereichen werden 
seit 2016 durch zusätzliche Wassereinleitungen gestützt, die bis zum Abklingen der bergbaubedingten Grundwasserbeeinflussung aufrechterhalten werden.  
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Wasserversorgungsanlage Quellmoor Atterwasch / Schwarzes Fließ 4. Etappe 

1 Vorhandene Maßnahmen (WVA Schwarzes Fließ 1.-3. Etappe) 

Das Schwarze Fließ entspringt westlich von Bärenklau und verläuft zunächst in östliche Richtung. 
Dabei durchquert es die Ortslagen Bärenklau, Atterwasch, Schenkendöbern, Deulowitz und Kalten-
born. In Guben biegt der Flusslauf nach Nordosten ab und verläuft am westlichen Rand des Neiße-
tales. Nach einer Fließstrecke von etwa 13 km mündet das Schwarze Fließ bei Grunewald, einem 
Ortsteil von Guben, in die Lausitzer Neiße. 
 
Im Nordwesten der Ortslage Atterwasch befindet sich das FFH-Gebiet „Feuchtwiesen Atterwasch“. 

Es weist eine Größe von rund 193 ha auf und umfasst das Schwarze Fließ von der Siedlung Bären-
klau-Vorwerk bis zur Landstraße L46, den Schenkendöberner See, Teile der Feuchtwiesen nördlich 
von Atterwasch sowie das Quellmoor Atterwasch. 
 

1.1 Wasserhaushalt 

Das Schwarze Fließ befindet sich unmittelbar nördlich der Eisrandlage des Brandenburger Stadiums 
und verläuft in östlicher Richtung durch das Verbreitungsgebiet des weichselzeitlichen Sanders. Auf 
seinem Weg wird es durch mehrere Gräben gespeist. So münden zum Beispiel die Pferdeschmuge 
bei Bärenklau Vorwerk aus südlicher Richtung kommend und der Teichgraben westlich Atterwasch 
aus nördlicher Richtung kommend in das Schwarze Fließ. Ein weiterer Zufluss erfolgt über den Ab-
laufgraben des Schenkendöberner Sees. In den Abschnitten nördlich Atterwasch und zwischen 
Deulowitz und Guben erfolgt eine zusätzliche Speisung durch diverse Entwässerungsgräben. Diese 
künstlich angelegten Gräben entwässern die südlich gelegenen landwirtschaftlich genutzten Flä-
chen zwischen Deulowitz und Kaltenborn. 
 
Morphologisch befindet sich das Schwarze Fließ in einem nach Osten verlaufenden Tal. Es beginnt 
westlich Bärenklau mit Höhenlagen von ca. +64 mNHN und mündet bei Guben in die Niederungen 
der Neißeaue. Im Mündungsbereich beträgt die Geländehöhe etwa +48 mNHN. An den Flanken 
steigt das Gelände zum Teil deutlich an. Markante Höhenpunkte im Untersuchungsgebiet bilden 
zum Beispiel der Seeberg unmittelbar westlich des Schenkendöberner Sees mit einer Höhe von 
+97 mNHN und die Kaltenborner Berge südlich Deulowitz mit über +115 mNHN. Von der Quelle bis 
zur Mündung überwindet das Schwarze Fließ einen Höhenunterschied von etwa 15 m. 
 
Beim Schwarzen Fließ handelt es sich um einen klassischen Vorfluter, welcher durch seine Tallage 
den HH-GWL anschneidet und überschüssiges Grundwasser abführt. Im Oberlauf des Schwarzen 
Fließes, etwa im Bereich der Ortslage Bärenklau, sind Grundwasserdruckhöhen von +61,0 mNHN 
anzutreffen. Das Grundwasser fließt hier in südöstliche Richtung. Östlich von Bärenklau weist die 
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Druckhöhe ein Niveau von ca. +58,0 mNHN auf. Abflussmessungen zeigen, dass hier von einer 
verminderten Vorflutwirkung auszugehen ist. 
 
Der Grabenabschnitt nordwestlich der Ortslage Atterwasch zeichnet sich durch einen zunehmenden 
Einfluss des Schwarzen Fließes auf die Grundwasserverhältnisse aus. In diesem Bereich bildet sich 
ein Grundwasserdruckgefälle in Richtung Grabensystem aus, das Grundwasser strömt sowohl aus 
nördlicher als auch aus südlicher Richtung dem Schwarzen Fließ zu. Die Auswertungen von Ab-
flussmessungen haben die Vorflutwirkung dieses Abschnittes und damit seine Bedeutung für den 
Gesamtabfluss im Schwarzen Fließ bestätigt. In /1/ wird davon ausgegangen, dass durchschnittlich 
etwa 75 % des Gesamtabflusses im Schwarzen Fließ aus dem Grundwasserkörper stammen. 
 

1.2 Bergbaueinfluss 

Die fortschreitende bergbauliche Grundwasserabsenkung greift von Südwesten zunehmend auf das 
Einzugsgebiet des Schwarzen Fließes über. Gemäß dem Verlauf der Ganglinien der virtuellen Pegel 
V21 und V22 /12/ werden die Grundwasserdruckhöhen unter die Wasserspiegellage der Fließge-
wässer absinken. Die maximalen Absenkbeträge werden zu Beginn der 2030er Jahre erreicht. Damit 
wird eine Verringerung des Zustromes aus dem Haupthangengrundwasserleiter in das Schwarze 
Fließ und ein Versickern aus den Oberflächengewässern erfolgen. In der Abbildung 1 ist die zuneh-
mende Wirkung des Bergbaueinfluss auf das Fließgewässersystem kategorisiert dargestellt. 
 
Die Kategorie A (Bild oben) beschreibt exfiltrierende Grundwasserverhältnisse. Auf Grund eines hö-
heren Druckpotentials strömt das Wasser aus dem Untergrund in den Graben und fließt oberirdisch 
ab. Je größer der hydraulische Gradient zwischen der Wasserspiegellage im Graben und dem 
Grundwasserstand ist, desto mehr Wasser strömt in den Vorfluter. Bei derartigen Druckverhältnis-
sen nimmt die Durchflussmenge in Fließrichtung zu. 
 
Vor dem Hintergrund eines zunehmenden Bergbaueinflusses sinken die Druckhöhen im Grundwas-
serleiter allmählich ab. Damit einhergehend verringert sich auch der Grundwasserzustrom in den 
Vorfluter. Fällt der Grundwasserstand unter die Wasserspiegellage (WSL) des Vorfluters, stellen 
sich infiltrierende Verhältnisse ein, das hydraulische Potential ist dann in Richtung des Grundwas-
serkörpers orientiert. Dadurch strömt das Grabenwasser dem Grundwasserleiter zu und das Fließ-
gewässer verliert seine Funktion als Vorfluter. Dies hat zur Folge, dass die Abflussmenge innerhalb 
eines Gewässerabschnittes abnimmt. Gleichzeitig würden die Grabenwasserstände auf ein niedri-
geres Höhenniveau sinken. Derartige Druckverhältnisse sind der Kategorie B (mittleres Bild) zuzu-
schreiben. 
 
Im Extremfall fällt der Grundwasserstand unter das Höhenniveau der Grabensohle. Bei entsprechen-
der hydraulischer Durchlässigkeit der Sohle können die Druckverhältnisse der Kategorie C (unteres 
Bild) zum Trockenfallen der betroffenen Gewässerabschnitte führen, wenn sämtliches Wasser in 
den Untergrund versickert. 
 



 
 

3 
 

 

Abbildung 1: Auswirkung abnehmender Grundwasserstände auf die Abflussmenge eines Vorfluters 

 
Zur Bewertung des Bergbaueinflusses auf das Grabensystem des Schwarzen Fließes, wurden zehn 
Gewässerabschnitte unterschieden (Abbildung 2) und entsprechend der Abbildung 1 kategorisiert. 
 

 

Abbildung 2: Gewässerabschnitte zur Prognose der Abflussminderung bei bergbaulicher Grundwasserab-
senkung /2/ 
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Eine Zuordnung des prognostischen Bergbaueinflusses bzw. der bergbaubedingten Grundwasser-
absenkung bis zum Zeitpunkt ihrer maximalen Wirkung erfolgt in der Tabelle 1. Demnach ist davon 
auszugehen, dass vor allem die Fließgewässerabschnitte westlich der L46 ein bergbaubedingtes 
Abflussdefizit aufweisen werden. 
 

Tabelle 1: Einfluss der bergbaubedingten Grundwasserabsenkung auf die Vorflutverhältnisse der einzel-
nen Fließgewässerabschnitte (aus /2/) 

Kalibrierabschnitt 
mittlere WSL 

[mNHN] 
mittlere Sohl-
höhe [mNHN] 

mittlere Absenkung 
bis 2030 [m] 

Kategorie 

Abschnitt 1 58,00 57,50 1,75 - 2,25 C 

Abschnitt 2 56,85 56,55 1,75 - 2,75 C 

Abschnitt 3 56,15 55,65 1,25 - 2,00 C 

Abschnitt 4 53,10 52,20 0,75 - 1,25 B – C 

Abschnitt 5 54,75 54,10 0,75 - 1,25 B – C 

Abschnitt 6 48,50 47,90 0,50 - 0,75 B 

Abschnitt 7 49,05 48,20 0,50 - 0,75 A 

Abschnitt 8 48,15 47,55 < 0,5 A 

Abschnitt 9 47,50 46,50 < 0,5 A 

Abschnitt 10 46,30 45,30 < 0,5 A 

 
 

1.3 Ermittlung Wasserbedarf 

Die bergbaubedingte Sümpfung verursacht im HH-GWL einen fortschreitenden Absenktrichter. Die-
ser nähert sich dem Schwarzen Fließ aus südwestlicher Richtung. Die zeitliche Entwicklung der 
Durchflussmengen im Schwarzen Fließ hängt neben der Witterung vom Fortschreiten des Absenkt-
richters und von der Lage der einzelnen Gewässerabschnitte im Untersuchungsgebiet ab. 
 
Durch den Vergleich der mittels Modellrechnungen prognostizierten abschnittsweise bergbaulich 
verminderten Abflussmengen (Abbildung 3) - bei maximaler Grundwasserabsenkung- mit den Ab-
flüssen des ungestörten Zustandes wurde das bergbaubedingte Abflussdefizit für alle Teilabschnitte 
des Schwarzen Fließes im hydrologischen Wirkbereich (bis Zusammenfluss Schwarzes Fließ und 
Altes Mutterfließ in Guben Sprucke) berechnet. 
 
Daraus ergeben sich die nötigen Zuschusswassermengen, die zum Ausgleich der Abflussdefizite 
erforderlich sind. Bis zum Zeitpunkt der maximalen bergbaulichen Beeinflussung steigt das Abfluss-
defizit an und wurde mit maximal 103 l/s (3,25 Mio. m³/a) im Vergleich mit dem mittleren Abfluss der 
Periode (2009 bis 2013) prognostiziert /2/. 
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Abbildung 3: Prognostiziert Abflussminderung im Schwarzen Fließ auf Grund der bergbaulichen Grundab-
senkung /2/ 
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2 Wirkung der umgesetzten Schutzmaßnahmen WVA Schwarzes Fließ 1.-3. Etappe 

Mit der Realisierung der WVA Schwarzes Fließ 1. Etappe /4/ im Jahr 2016 und der Ergänzung der 
WVA Schwarzes Fließ 2. Etappe /8/ ist die Einleitung von in Summe bis zu 3,94 Mio. m³/a (1. Etappe 
1,86 Mio. m³/a /5/; 2. Etappe 2,08 Mio. m³/a /9/) bereits zugelassen. In der beantragten 3. Etappe 
/10/ ist die Einleitung von bis zu weiteren 2,84 Mio. m³/a vorgesehen. Somit sind insgesamt 6,78 
Mio. m³/a zur Wasserversorgung geplant. Der Zusatzbedarf gegenüber dem reinen Abflussdefizit 
von 3,25 Mio. m³/a ergibt sich auch aus den Versickerungsverlusten aus den Gräben bei abgesenk-
tem Grundwasser (siehe Abbildung 1) und aus der gezielten Versorgung der grundwasserabhängi-
gen quelligen Bereiche. 
 
Die benötigten Wassermengen und damit die Wirkung der Entnahmen auf die Hydrodynamik bzw. 
die Grundwasservorräte sind gemeinsam mit den weiteren Entnahmen im Hydrogeologischen Groß-
raummodell HGMJaWa-2019 abgebildet. 
 

2.1 Bewertung für den Zeitraum bis 2019 

In der Abbildung 4 sind Durchflussmessstellen des hydrologischen Monitorings /11/ dargestellt. Der 
Kontrollpunkt 3 mit den Durchflussmessstellen Q07 und Q08 befindet ca. 1 km unterhalb der Einleit-
stellen der 2. Etappe. Da sich das Schwarze Fließ in die zwei Teile Freigraben und Schwarzes Fließ 
(zum Betreib der Wassermühle Atterwasch an den Rand der Aue verlegt) aufteilt, setzt sich der 
Gesamtabfluss am Kontrollpunkt 3 aus den beiden Messungen Q7 und Q8 zusammen. 
 

 

Abbildung 4: Durchflussmessstellen des Hydrologischen Monitorings am Schwarzen Fließ 
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Abbildung 5 zeigt im oberen Teil die Monatswerte der Klimatischen Wasserbilanz und im unteren 
Teil die gemessenen Durchflüsse am Kontrollpunkte 3 (KP3). Ab Juni 2018 wird ober- und unterhalb 
des Mühlenteiches, an den Einleitstellen der 2. Etappe der Wasserversorgung des Schwarzen Flie-
ßes Wasser eingespeist. Die Klimatische Wasserbilanz lag im Zeitraum April bis Oktober ohne Un-
terbrechung im negativen Bereich mit Werten um bzw. unter -100 mm in den Monaten Mai, Juni, Juli 
und August. Trotz dieser extremen Trockenheit im Jahr 2018 erfolgte am Kontrollpunkt 3 (KP3) mit 
der Inbetriebnahme der Wasserversorgung 2. Etappe im Juni 2018 eine Erhöhung der Abflüsse auf 
das Niveau der Werte von Mitte 2009 bis Mitte 2010. Die Monitoringergebnisse zeigen damit zwei-
felsfrei die Wirksamkeit der derzeitigen Wasserzuführung. 
 

 

Abbildung 5: Monatswerte der Klimatischen Wasserbilanz (oben) und Durchflussganglinie am Kontrollpunkt 
KP 3 

 
Weiter im Unterlauf des Schwarzen Fließes ist ein Nachweis der Wirksamkeit der realisieren Maß-
nahmen der 1. und 2. Etappe stark erschwert, da zwischen dem Kontrollpunkten 3 (Q7 + Q8) und 
dem Kontrollpunkt 4 (Q10) ein Wasserrückhalt durch zunehmende Biberbaue und durch Graben-
einstau erfolgt. 
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Im Jahr 2018 wurden an der Messstelle Q10 vergleichsweise geringe Abflüsse gemessen (Abbil-
dung 6). Aufgrund der Witterung hat es in diesem Jahr ein extrem geringes natürliches Wasserdar-
gebot gegeben, in dessen Folge sehr geringe Abflüsse plausibel sind. Für den Zeitraum 2009 bis 
2014, der als Vergleichszeitraum für die Abflussbewertung gilt, ergibt sich an der Wetterstation Lass-
zinswiesen eine mittlere korrigierte Niederschlagshöhe von 685 mm/a. Die Niederschlagshöhe des 
Jahres 2018 beläuft sich auf 379 mm. Dies entspricht 55 % des o.g. Mittelwertes der Jahre 2009-
2014. Verstärkt wurden die angespannte Wasserhaushaltssituation durch eine um 24 % höhere po-
tenzielle Verdunstung im Jahr 2018 (753 mm) verglichen mit dem Mittelwert der Jahre 2009-2014 
(609 mm/a). 
 

 

Abbildung 6: Monatswerte der Klimatischen Wasserbilanz (oben) und Durchflussganglinie am Kontrollpunkt 
KP 4 (Messstelle Q10) 

 
Gemäß der Wasserrechtlichen Erlaubnisse sind für die 1. Etappe 1,86 Mio. m³/a und für die 
2. Etappe 2,08 Mio. m³/a maximal genehmigt. Im Bereich der 1. Etappe wurden in den Jahren 2016 
(ab Juni), 2017, 2018 etwa 0,90 Mio. m³/a, 1,28 Mio. m³/a und 1,27 Mio. m³/a benutzt. Im Bereich 
der 2. Etappe wurden ab Juni des Jahres 2018 rund 0,68 Mio. m³/a benutzt. 
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2.2 Zeiträume 2019 – 2023 und 2024 - maximale GW-Absenkung, maximale GW-Ab-
senkung- stationärer Endzustand 

Mit der Realisierung der 3. Etappe der Wasserversorgung des Schwarzen Fließes wird ab 2020 die 
prognostizierte Gesamtzuschusswassermenge planmäßig eingeleitet bzw. in den grundwasserab-
hängigen Bereichen diffus verteilt. 
 
Das bisherige Monitoring und die bisherige (Teil-)Auslastung der erlaubten Wassermengen bestäti-
gen den prognostizierten Wasserbedarf. Es wird deutlich, dass die Wassermengen auskömmlich 
bemessen sind und darüber hinaus Reserven bei zunehmendem Einfluss der bergbaulichen Grund-
wasserabsenkung bieten. 
 
Das Maximum der bergbaulichen Grundwasserabsenkung wird zu Beginn der 2030er Jahre erreicht. 
Der einsetzende Grundwasserwideranstieg ist für Ende der 2030er Jahre prognostiziert /12/. Die 
aktuellen Wasserrechtlichen Erlaubnisse genehmigen die Stützung des Schwarzen Fließes bis zum 
Jahr 2041. In den Nebenbestimmungen ist festgesetzt, dass zur Änderung der Wasserversorgung 
und des Monitorings bei Bedarf Vorschläge zu unterbreiten sind und dass rechtzeitig eine Verlänge-
rung der Wasserrechtlichen Erlaubnis zu beantragen ist, falls die Gewässerbenutzung nach Ablauf 
der Gültigkeit der Wasserrechtlichen Erlaubnis fortgesetzt werden muss. Damit ist ein langfristiger 
Handlungsspielraum bis zum Grundwasserwideranstieg hinreichend gesichert. 
 
Durch die gezielte punktförmige Wassereinleitung in das Grabensystem und die diffuse Wasserver-
teilung in die grundwasserabhängigen Bereiche mittels Sickersträngen wird die Wasserführung in 
den Oberflächengewässern und in den wasserabhängigen Randbereichen gewährleistet. 
 
Ziel der Wasserzuführung ist es nicht und kann es rein wasserbilanzseitig nicht sein, das prognosti-
zierte bergbaubedingte Sinken der Grundwasserstände zu verhindern. Die bergbauliche Grundwas-
serabsenkung schreitet gegenwärtig in den Bereich der Maßnahmen der bereits wirkenden 
2. Etappe vor. 
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3 Erweiterung (4. Etappe) der WVA Schwarzes Fließ (Schadensbegrenzungsmaßnah-
men) 

Durch die Maßnahmen der WVA Schwarzes Fließ 1. und 2. Etappe werden im Wesentlichen die 
Abflussverhältnisse und die Wasserführung im Fließgewässer gestützt. Mit der beantragten 
3. Etappe richtet sich der Fokus zusätzlich auf die Bewässerung gewässerbegleitende Feuchtflä-
chen. 
 
Mit den Erweiterungen der WVA Schwarzes Fließ im Zuge einer 4. Etappe liegt der Schwerpunkt 
der geplanten Maßnahmen bei der Versorgung der gewässerbegleitenden LRT 6430 Feuchte Hoch-
staudenfluren und LRT 7230 Kalkreiche Niedermoore. Darüber hinaus dienen die Anlagen der 
4. Etappe dazu, die Habitatflächen der Schmalen Windelschnecke innerhalb des FFH-Gebietes 
„Feuchtwiesen Atterwasch“ zu bewässern. Sowohl die Verbreitung der LRT als auch die Lage der 
Habitatflächen wurden im Zuge der FFH-Kartierungen erfasst und bei der Planung der 4. Etappe 
berücksichtigt. 
 
Die 4. Etappe greift im Wesentlichen auf die vorhandene Infrastruktur der bereits umgesetzten bzw. 
beantragten Etappen 1. bis 3. zurück. Hierfür werden die Standorte durch ergänzende Einleitstellen 
und Bewässerungsstränge erweitert. Zusätzlich ist die Errichtung eines neuen Brunnenstandortes 
am östlichen Rand der Feuchtwiesen vorgesehen. Die Tabelle 2 beinhaltet eine Auflistung der er-
gänzenden bzw. erweiternden Komponenten. 
 

Tabelle 2: Ergänzende und erweiternde Komponenten der WVA Schwarzes Fließ 

Standorte WVA Schwarzes 
Fließ 

Zugehörige 
Etappe 

Ergänzende /Erweiternde Komponenten im Zuge der 
4. Etappe WVA Schwarzes Fließ 

Standort 5 
Quellmoor Atterwasch 

1. Etappe 

• Ergänzung von drei Einleitstellen im GW-Anstrombe-
reich des Quellmoores 

• Errichtung eines Quelltopfes mit sternförmig abzwei-
genden Bewässerungssträngen (unterirdisch) 

• Ergänzung einer Einleitstelle in den Stichgraben 
• Errichtung eines unterirdischen Bewässerungsstran-

ges nördlich Teichgraben 
• Errichtung eines unterirdischen Bewässerungsstran-

ges sichelförmig entlang der Hangschulter nördlich 
Teichgraben 

• Errichtung eines zusätzlichen unterirdischen Bewäs-
serungsstranges östlich des Teichgrabens 

• zusätzlicher Grabenverschluss 
Standort 6 
Mühlenteich 

2. Etappe • Errichtung eines unterirdischen Bewässerungsstran-
ges nördlich des Schwarzen Fließes 

Standort 7 
Selesken 

2. Etappe 
• Errichtung eines unterirdischen Bewässerungsstran-

ges entlang der Böschungskante südlich des Schwar-
zen Fließes 

Standort 8 
Teichgraben 

3. Etappe 

• Errichtung eines zusätzlichen Bewässerungsstranges 
entlang der Bewirtschaftungsgrenze parallel zum 
Hang 

• Errichtung eines zusätzlichen unterirdischen Bewäs-
serungsstranges westlich des Teichgrabens 
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Standort 9 
Westlich Atterwasch 

3. Etappe 
(beantragt) 

• Errichtung eines zusätzlichen unterirdischen Bewäs-
serungsstranges westlich der aufgelassenen Teiche 
im oberen Bereich der Wiese 

• Errichtung von zwei sichelförmigen unterirdischen Be-
wässerungssträngen entlang der Wiesenkante 

• Verschluss des höhergelegenen Grabens (zwei Gra-
benverschlüsse) westlich der Quellkuppe und Errich-
tung einer Einleitstelle 

• Errichtung einer Einleitstelle im nächsten östlichen 
Graben 

Standort 10 
Freifließ 

3. Etappe 
(beantragt) 

• Verlängerung des oberirdischen Bewässerungsstran-
ges im Erlen-/ Eichenwald 

• Errichtung eines Quelltopfes mit sternförmigen Bewäs-
serungssträngen im Jungaufwuchs 

• Erhöhung des Grabenwasserstandes im Graben süd-
lich der Erhebung durch einen regelbaren Grabenver-
schluss 

Standort 11 
Schenkendöberner See 

3. Etappe 
(beantragt) 

• Bespannung Torfstich; Zielwasserstand. Erzeugung 
eines gleichmäßig nassen Saumes ohne Überstau, 
bei Wasseraustritt aus Drainagen diese verschließen 

• zusätzlicher Grabenverschluss am Auslauf Torfstich 
(regulierbar) 

• Errichtung von drei weiteren Einleitstellen in Entwäs-
serungsgräben 

• Errichtung eines Bewässerungsstranges entlang der 
Wiesenkante 

Standort 12 
Feuchtwiesen 

4. Etappe 

• Errichtung eines weiteren Brunnenstandortes am Ost-
rand der Feuchtwiesen 

• Errichtung von zwei Einleitstellen im Bereich der 
Feuchtwiesen 

 

3.1 Wasserverfügbarkeit 

Eine Bilanzierung der im Grundwasserleiterkomplex 140/150 verfügbaren Wassermenge erfolgte 
bereits in /5/ und /9/. Ausgehend von einem unterirdischen Einzugsgebiet des Schwarzen Fließes 
von etwa 65 km² und einer mittleren Grundwasserneubildung von ca. 80 mm/a ergibt sich eine im 
Einzugsgebiet gebildete Grundwassermenge von 163 l/s bzw. rund 5,1 Mio. m³/a. 
 
Neben den zur Versorgung der WVA nötigen Förderbrunnen sind im Einzugsgebiet weitere Wasser-
fassungen vorhanden. Hierzu zählen die Förderbrunnen der Trinkwasserfassung Atterwasch NW 
sowie drei weitere landwirtschaftlich genutzte Wasserfassungen. In der Tabelle 3 sind die geneh-
migten Entnahmemengen aller Grundwasserfassungen zuzüglich der abflusswirksamen Wasser-
mengen der WVA aufgeführt. 
 
Entsprechend den Ausführungen im SBP zur 3. Etappe /10/ ist mit geeigneten Maßnahmen ein Ab-
flussdefizit von 35 l/s auszugleichen. Hierfür ist eine Förderleistung von 90 l/s vorgesehen. Von die-
sen 90 l/s verbleiben etwa 55 l/s als Versickerungsmenge im unterirdischen Einzugsgebiet, auf 
Grund der Versickerung in den Untergrund. Daher werden die Versickerungsanteile von 51 l/s in der 
1. Etappe, 17 l/s in der 2. Etappe und 55 l/s in der 3. Etappe in der Tabelle 3 nicht als Entnahme-
menge berücksichtigt. 
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Tabelle 3: Genehmigte und geplante Grundwasserentnahmen im EZG des Schwarzen Fließes 

 
 
 
Gemäß Tabelle 3 beläuft sich die Summe aller Entnahmen inklusive der benötigen Wassermengen 
für WVA Schwarzes auf 156 l/s. Dem gegenüber steht ein 65 km² großes unterirdisches Einzugsge-
biet und eine mittlere Grundwasserneubildungsrate von 2,5 l/s*km². Daraus resultiert eine mittlere 
Grundwasserneubildungsmenge von 163 l/s bzw. etwa 5,1 Mio. m³/a. Dieser Wert übersteigt die 
Summe aller Entnahmen. Dementsprechend werden die nötigen Grundwassermengen permanent 
erneuert und der Grundwassersleiterkomplex 140/150 wird nicht sukzessiv entwässert. 
 
Für den zusätzlichen neuen Brunnen der 4. Etappe ist eine Fördermenge von etwa 15 l/s eingeplant. 
Die Notwendigkeit eines weiteren Brunnens resultiert nicht aus Defiziten in der Bilanzierung des 
Wasserbedarfs. Der Brunnenstandort dient dazu, das Zuschusswasser im Betrachtungsgebiet opti-
maler verteilen und Feuchtflächen besser versorgen zu können. Die veranschlagte Fördermenge 
von etwa 15 l/s sowie die Versorgung der Anlagenerweiterungen im Zuge der 4. Etappe werden mit 
noch freien Kapazitäten der bereits genehmigten Entnahmen aus den Wasserrechten 1. und 2. 
Etappe gedeckt. 

3.2 Wasserbeschaffenheit 

Die Einleitung von Zuschusswasser in das Schwarze Fließ erfolgt unter Berücksichtigung der allge-
meinen Güteanforderungen an die Wasserqualität. Es wird gewährleistet, dass sich die Qualität des 
abfließenden Wassers durch die Einleitung des Zuschusswassers nicht maßgeblich verändert. Aus 
diesem Grund wurde bereits im Sonderbetriebsplan zur 1. Etappe /4/ sowie in den Erläuterungstex-
ten der Wasserrechtsanträge zur 1. /5/ und 2. Etappe /9/ der Wasserversorgungsanlage Schwarzes 
Fließ eine Bewertung der Wasserbeschaffenheit an verschiedenen Standorten im Untersuchungs-
gebiet durchgeführt. 
 
Eine erneute Bewertung erfolgt unter Einbeziehung der seitdem erhobenen Analyseergebnisse. Be-
rücksichtigt werden die Daten einer Grundwassermessstelle, eines Förderbrunnens der 2. Etappe, 
zweier Fließgewässerproben und einer Quelle. Die Probenahmestandorte sind in der Abbildung 7 
dargestellt. 
 

Grundwasserfassungen Entnahmemenge [m³/a] Entnahmemenge [l/s]

WF Atterwasch NW 1.314.000 42

GbR Dammaschke Schenkendöbern 80.000 3

GbR Schulz Atterwasch 45.000 1

Lübbinchener Milch & Mast GbR mbH 165.000 5

WVA Schwarzes Fließ 1. Etappe 662.000 21

WVA Schwarzes Fließ 2. Etappe 1.545.000 49

WVA Schwarzes Fließ 3. Etappe 1.103.760 35

Summe 4.914.760 156
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Abbildung 7: Beprobungsstandorte zur Analyse der Wasserbeschaffenheit 

 
Die in der Abbildung 7 dargestellten Standorte wurden im Rahmen des maßnahmebegleitenden 
hydrologischen Monitorings in der Vergangenheit bereits mehrfach untersucht. In der Tabelle 4 sind 
Analyseergebnisse der Hauptinhaltsstoffe aus dem Jahr 2018 dargestellt. Neben den In-Situ-Para-
metern pH-Wert und elektrolytischer Leitfähigkeit (el. Lf) sind die Konzentrationen der Hauptinhalts-
stoffe Eisen gelöst, Eisen gesamt, Calcium, Magnesium, Natrium, Kalium, Hydrogencarbonat, Sulfat 
und Chlorid aufgeführt. 
 
Der Tabelle 4 ist zu entnehmen, dass der pH-Wert in den Grundwasserproben mit Werten von 7,58 
und 7,87 eine geringe Variabilität aufweist und als schwach alkalisch einzustufen ist. Vergleichbare 
Werte wurden in den Proben des Quellwassers und der Oberflächengewässer festgestellt. Einen 
weiteren wichtigen Parameter zur Charakterisierung der Wasserchemie bildet die elektrolytische 
Leitfähigkeit. Sie ist als Summenparameter aufzufassen und ermöglicht Aussagen über den Mine-
ralisationsgrad einer Probe. Die Leitfähigkeiten im Grundwasser schwanken zwischen 318 µS/cm 
an der GWM 20196 und 466 µS/cm am Brunnen 7/1. Mit einem Wert von 363 µS/cm befindet sich 
das Quellwasser innerhalb dieses Spektrums. Ein etwas höherer Mineralisationsgrad wurde mit 
502 µS/cm in der Oberflächengewässerprobe in Bärenklau festgestellt. Generell zeigt sich auch bei 
der elektrolytischen Leitfähigkeit eine geringe Variabilität bei den verschiedenen Proben. 
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Tabelle 4: Vergleich der Analyseergebnisse von Grund-, Oberflächen- und Quellwasser 

 
Probenahme und Analyse durch die SYNLAB Analytics GmbH 
 

 
Die Tabelle 4 zeigt, dass der Gesamteisengehalt der Grundwasserproben zwischen 0,43 mg/l und 
1,48 mg/l schwankt. Der Orientierungswert von 1,8 mg/l Eisen gemäß /13/ und /14/ wird in keiner 
Probe überschritten. Eine erhebliche Bildung von Eisenocker ist daher unwahrscheinlich. Ausflo-
ckungen im Nahbereich der Einleitstellen sind vor allem an der Grenzfläche zur Grabensohle nicht 
gänzlich auszuschließen. Sollten großflächige Eisenausfällungen im Rahmen des objektbezogenen 
Monitorings festgestellt werden, werden in Abstimmung mit dem Gewässerverband Spree-Neiße 
entsprechende Pflegemaßnahmen im Zuge der Gewässerunterhaltung ergriffen. Auch in einigen 
Gräben bzw. an den Austrittstellen ehemaliger Drainagen treten natürlicherweise Eisenausfällungen 
deutlich in Erscheinung und weisen auf die geogen vorhandenen Eisenfrachten hin. 
 
Die Analyse der Hauptinhaltsstoffe zeigt, dass vor allem die Ionen Calcium, Hydrogencarbonat und 
Sulfat den größten Anteil am gesamten Lösungsinhalt bilden. Einen direkten Vergleich des Chemis-
mus von Grund- Oberflächen- und Quellwasser ermöglicht die Darstellung der Analyseergebnisse 
in einem Piper-Diagramm (Abbildung 8). Aufgetragen sind hier die prozentualen Anteile der Hauptin-
haltsstoffe am Lösungsinhalt. Im linken Dreieck wird die Kationenverteilung dargestellt, im rechten 
Dreieck die Verteilung der Anionen. Durch Parallelverschiebung erhält man dann die Punkte in der 
Raute. 
 

Quellwasser

GWM 20196 Brunnen 7/1
Schw.Fließ 

Atterwasch

Schw.Fließ 

Bärenklau
Quelle

15.06.2018 13.07.2018 13.08.2018 13.08.2018 13.08.2018

pH-Wert 7,87 7,58 7,53 7,49 7,85

el. Lf [µS/cm] 318 466 377 502 363

Fe2+/3+ gelöst 0,32 1,38 0,19 0,2 0,58

Fe2+/3+ gesamt 0,43 1,48 0,22 0,31 0,81

Ca2+ [mg/l] 56,5 76,2 64,0 89,3 61,7

Mg2+ [mg/l] 2,26 5,57 4,05 4,54 4,08

Na+ [mg/l] 4,82 10,9 7,26 9,93 7,14

K+ [mg/l] 0,71 1,85 1,25 1,65 1,28
HCO3

- [mg/l] 83,8 171,0 109,0 157,0 105,0

SO4
2- [mg/l] 64,7 90,7 78,1 94,0 71,8

Cl- [mg/l] 6,4 20,3 12,6 21,5 11,3

Grundwasser Oberflächenwasser                   Standort

Parameter
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Abbildung 8: Vergleich der Analyseergebnisse im Piper-Diagramm 

 
Betrachtet man die Verteilung der Kationen, so liegen alle Proben bedingt durch den hohen Calci-
umanteil in der linken unteren Ecke. Sowohl Magnesium als auch Natrium und Kalium treten in den 
Hintergrund. Geringfügig breiter streuen die Punkte im Dreieck der Anionen. Dies ist in erster Linie 
auf Unterschiede in den Hydrogencarbonatkonzentrationen zurückzuführen. 
 
Insgesamt zeigen die Analysen, dass der Chemismus von Grund- und Oberflächenwasser keine 
nennenswerten Unterschiede aufweist. Demnach fließt im Schwarzen Fließ größtenteils Wasser aus 
dem Haupthangendgrundwasserleiter ab. Eine Einleitung von Zuschusswasser aus gehobenem 
Grundwasser ist aus Sicht der Wasserbeschaffenheit daher unbedenklich und führt zu keiner maß-
geblichen Veränderung der Wasserqualität im Fließ. 

  



 
 

16 
 

3.3 Bauliche Anlagen 

Die Baulichen Anlagen der einzelnen Etappen der WVA Schwarzes Fließ werden in der Tabelle 5 
zusammengefasst. 
 

Tabelle 5: Bestandteile der WVA Schwarzes Fließ 1. Bis 4. Etappe 

Komponente 
1. Etappe  

(umgesetzt) 
2. Etappe  

(umgesetzt) 
3. Etappe  

(beantragt) 
4. Etappe  

(in Planung) 

Brunnenstandort mit unterirdischer Brun-
nenstube und EMSR-Anlage (Anzahl) 

5 3 5 1 

Rohrleitungen (Gesamtlänge in m) 1310 1265 1485 4130 

Einleitstellen (Anzahl) 6 2 5 11 

Sickerstränge (Gesamtlänge in m) 0 22 0 0 

Bewässerungsstränge (Gesamtlänge in m) 0 0 585 1850 

Grabenverschlüsse (Anzahl) 0 0 21 5 

 
 

3.3.1 Brunnenbau und Ausstattung 

Gemäß /10/ sind in der 3. Etappe 5 Förderbrunnen eingeplant. Davon sind drei Brunnen neu zu 
errichten. An zwei Standorten kann auf vorhandene Brunnen zurückgegriffen werden. In der 4. 
Etappe ist ein neu zu errichtender Brunnen vorgesehen. Dieser befindet sich außerhalb des FFH-
Gebietes „Feuchtwiesen Atterwasch“. 
 
Mit Tiefen zwischen 42 bis 47 m unter Gelände sind die neu zu errichtenden Brunnen im Haupthan-
gendgrundwasserleiter GWL150 verfiltert. Der geplante Ausbaudurchmesser beläuft sich auf DN 
350 mm. 
 
Die Herstellung der Brunnen erfolgt mittels kombiniertem Bohrverfahren entsprechend den gültigen 
Regelwerken. Die ersten 20 Bohrmeter werden aus technischen Gründen im herkömmlichen Tro-
ckenbohrverfahren niedergebracht. Dieser Bereich wird zur Gewährung der nötigen Standsicherheit 
mit einem Sperrrohr stabilisiert. Der zweite Abschnitt erstreckt sich bis zur Endteufe der Brunnen 
und wird mittels Spülbohrverfahren niedergebracht. 
 
Nach dem Abteufen und Ausbauen des neu zu errichteten Brunnen wird dieser, wie generell im 
Brunnenbau üblich, von Bohrrückständen gereinigt und mittels Entsandungspumpen entwickelt, um 
eine stabile Leistungsfähigkeit der Brunnen zu gewährleisten. Hierbei werden die Ablagerungen von 
Feinanteilen von der Bohrlochwand, der so genannte Filterkuchen, entfernt und das Korngefüge der 
Filterkiesschüttung stabilisiert. Nach dem Klarspülen erfolgt die Durchführung eines Leistungsbrun-
nentests. Dieser erstreckt sich über einen Zeitraum von maximal 72 Stunden und einer anschließen-
den Wiederanstiegsmessung bis zum Erreichen des Ausgangswasserstandes. 
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Am Brunnenstandort ist eine unterirdische Brunnenstube vorgesehen, die als Umhausung des Brun-
nenkopfes und der angeschlossenen Armaturen dient. Dadurch wird einerseits das Landschaftsbild 
bewahrt, andererseits ist eine maximale Sicherung, der Brunnenanlage auch gegen Frost gegeben. 
Zum Nachweis der gehobenen Wassermenge wird der Brunnen mit einer Mengenmesseinrichtung 
ausgestattet. Die Mengendaten werden durch den Betreiber überwacht und im Rahmen eines Mo-
nitorings dokumentiert. 
 

3.3.2 Rohrleitungsbau 

Der Rohrleitungsbau zur 3. Etappe ist umfänglich in /10/ beschrieben. In der 4. Etappe sind Rohrlei-
tungen zur Versorgung zusätzlicher Einleitstellen und Bewässerungsstränge im Umfang von 
4.130 m vorgesehen. Abgesehen von der Rohrleitung am geplanten neuen Brunnenstandort, dienen 
die Leitungen dazu, feuchteabhängige LRT oder Habitate mit Zuschusswasser zu versorgen. Da 
hierfür vergleichsweise geringe Wassermengen notwendig sind, können kleine Leitungsdurchmes-
ser verbaut werden, um den Eingriff so gering wie möglich zu halten. 
 

Rohrleitungsbau 

Leitungsmaterial PE-100-RC 

Leitungsdurchmesser 75 mm 

Leitungslänge 4130 m 

Verlegeart mittels RV 3060 m 

Verlegeart im offenen Rohrgraben 770 m 

Verlegeart oberflächennah 300 m 

Armaturen / Formstücke T-Stücke, Absperrschieber 

 
 
Außerhalb geschützter Biotope oder LRT werden die Leitungen entweder durch unterirdischen Rohr-
vortrieb (RV) verlegt oder in den Boden eingepflügt. Innerhalb geschützter Biotope erfolgt die Verle-
gung ausschließlich mittels RV bzw. oberflächennah. 
 
Die Rohrleitung am neunen Standort 12 ist aufgrund der geplanten Fördermenge von 15 l/s größer 
zu dimensionieren. Zur Versorgung der dortigen Einleitstellen wird eine Leitung mit einer Länge von 
160 m und einem Außendurchmesser von 160 mm unterirdisch verlegt. Die Verlegung erfolgt mittels 
RV. 
 

3.3.3 Bewässerungsstränge 

In der 3. Etappe sind vier Bewässerungsstränge mit einer Gesamtlänge von etwa 585 m vorgese-
hen. Bei den Bewässerungssträngen handelt es sich um oberirdisch verlegte Rohrleitungen aus 
Kunststoff (PE 100). Die Rohrleitungen werden alle etwa 15 bis 20 m mit Anbohrschellen und Ku-
gelhähnen ausgestattet. Dies ermöglicht an jeder Austrittsstelle eine Regulierung der Wasser-
menge. Die genaue Lage der einzelnen Ausläufe wird bedarfsgerecht im Gelände festgelegt. Bei 
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Erfordernis können jederzeit zusätzliche Austrittsstellen nachgerüstet werden. Aufgrund der gerin-
gen Austrittsmenge von weniger als 1,0 l/s pro Hahn ist eine Sicherung der Sohle am Auslauf nicht 
notwendig /10/. 
 
Bei den Bewässerungssträngen der 4. Etappe handelt es sich um oberflächennah verlegte Draina-
gerohre aus Kunststoff (Abbildung 9). Mit einer geplanten Gesamtlänge von 1850 m verteilt auf zehn 
verschiedene Standorte erfolgt eine flächige Verteilung des eingeleiteten Zuschusswassers. Zum 
einen wird so die Erosionswirkung des austretenden Wassers deutlich minimiert. Zusätzlich ist die 
beabsichtigte verbesserte flächige Ausbreitung des Zuschusswassers gewährleistet. Die Drainage-
rohre sind dabei an Hanglagen angeordnet, sodass das austretende Wasser dem Gefälle folgend 
die geschützten Areale durchrieselt. 
 

 

Abbildung 9: Regelzeichnung der Bewässerungsstränge 
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Durch eine sternförmige Anordnung der oberflächennah verlegten Bewässerungsstränge wird an 
zwei Standorte (Erweiterungen Standort 5 und 10) ein Quelltopf nachempfunden. Hier rieselt das 
Zuschusswasser radialartig vom zentralen, höher liegenden Bereich des Quelltopfes in die umlie-
genden, tieferen Flächen. 
 

3.3.4 Einleitstellen 

Eine ausführliche Beschreibung der Einleitstellen der 3. Etappe erfolgt in /10/. Die neun Einleitstellen 
der 4. Etappe zur Versorgung der feuchteabhängigen Flächen sind aufgrund des geringen Leitungs-
durchmessers deutlich kleiner. Hier endet das Rohr an einer Hangschulter ebenfalls mit einer Rück-
schlagklappe. Auf eine zusätzliche Befestigung des Untergrundes wird aus Gründen der Eingriffs-
minimierung verzichtet. Es ist davon auszugehen, dass von den geringen Einleitmengen keine Ero-
sionsgefahr ausgeht. 
 
Zwei weitere Einbestellen versorgen das Grabensystem in den Feuchtwiesen mit Wasser. Diese 
befinden sich außerhalb des FFH-Gebietes und werden analog zu den in /10/ beschrieben Einleit-
stellen ausgeführt. Demnach wird das Rohr bis zum einsetzenden Entwässerungsgraben geführt 
und endet dann in der Grabenböschung. Neben einer angeflanschten Rückschlagklappe ist eine 
Sicherung der Böschungen bzw. der Grabensohle auf einer Fläche von maximal 2,0 m² vorzusehen. 
Hierfür wird eine etwa 0,20 m dicke Schüttung aus standorttypischem Grobkies sowie größere plat-
tige Steinen in die Sohle eingebracht. 
 

3.3.5 Grabenverschlüsse 

Ergänzend zu den insgesamt 21 beantragten Grabenverschlüssen im Rahmen der 3. Etappe /10/ 
sind vier weitere Grabenverschlüsse in der 4. Etappe geplant. Hierbei handelt es sich um kleine 
Metallwehre, die aus einem Mittelteil und zwei Seitenteilen bestehen, wobei die Einstauhöhe bzw. 
der Zielwasserstand durch den Einschub von Brettchen variiert werden kann. Durch die Dreiteilung 
kann der Verschluss ohne Gerät transportiert und von Hand eingebaut werden. Darüber hinaus lässt 
sich das Wehr mit geringem Aufwand in kurzer Zeit wieder rückstandslos von Hand entnehmen. Der 
Einsatz von Baumaschinen ist nicht notwendig. 
 

3.3.6 Steuerung und Energieversorgung 

Der Brunnenstandort wird mit einer separaten Steueranlage ausgerüstet, die permanent die Unter-
wassermotorpumpe überwacht. Außerdem wird die geförderte Wassermenge mittels elektronischer 
Mengenmesseinrichtungen erfasst. Die Unterbringung der Steueranlage und der übrigen elektri-
schen Komponenten erfolgt in einem eigenen Schaltschrank, welcher direkt neben der Brunnen-
stube errichtet wird. Bei der Anordnung des Schaltschrankes wird darauf geachtet, dass vorhandene 
Sichtachsen nicht beeinträchtigt werden. Darüber hinaus erfolgt eine farbliche Gestaltung in NATO-
Grün, um die Beeinflussung des Landschaftsbildes zu minimieren. 
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Die Einstellung der nötigen Fördermengen erfolgt über die Drehzahlregelung der Pumpe mittels Fre-
quenzumrichter. Die Überwachung des Betriebszustandes am Brunnenstandort erfolgt durch Daten-
fernübertragung an den Betreiber mittels GSM-Modul. Die Grundwasserförderung wird im Rahmen 
der Betriebsüberwachung erfasst und dokumentiert. 
 
Im Rahmen des hydrologischen Monitorings werden die Wasserstände im Torfkörper erfasst. Auf 
Grundlage der erhobenen Daten erfolgt die bedarfsgerechte Anpassung der Förderleistung der 
Brunnenanlage. Darüber hinaus werden die Wasserstände von Grundwassermessstellen beobach-
tet und die Wasserqualität durch Wasseranalysen überwacht. 
 
Die Elektroenergieversorgung der geplanten Anlagen erfolgt über das vorhandene Ortsnetz. Als An-
schlussstelle dient die nächstgelegene Trafostation. Von dort werden Erdkabel zum Brunnenstand-
ort verlegt. Die Planung und Verlegung der Kabel sowie die Errichtung benötigter Zählerschränke 
erfolgt durch den örtlichen Netzbetreiber. 
 

3.4 Flächenbedarf und Trassenfreimachung 

Der Flächenbedarf und die notwendige Trassenfreimachung zur 3. Etappe werden umfänglich in 
den Antragsunterlagen /10/ dargestellt.  
 
Für die 4. Etappe ergibt sich ein zusätzlicher Flächenbedarf am neu zu errichtenden Brunnenstand-
ort 12. Für das Abteufen des Brunnens und die Installation der Brunnenstube inklusive Ausrüstung 
ist für den Zeitraum der Baumaßnahmen eine Montagefläche von etwa 600 m² nötig. Diese berück-
sichtigt die Aufstellfläche für das Bohrgerät, Bewegungsflächen für die Bohrmannschaft, Ablagebe-
reiche für die Verrohrung und das Einbaumaterial sowie Zwischenlagerflächen für das Bohrgut und 
den Bodenaushub. Nach Beendigung der Baumaßnahmen verbleibt eine Betriebsfläche am Brun-
nenstandort von etwa 150 m². Da der Standort außerhalb von Forstflächen liegt, müssen keine Ro-
dungen durchgeführt werden. 
 
Weitere permanente Flächeninanspruchnahmen sind, abgesehen von den Auflageflächen der ober-
irdisch verlegten Rohrleitungen nicht einzuplanen. Die Verlegung der Rohrleitungen erfolgt überwie-
gend im unterirdischen Rohrvortrieb, sodass sich der bauzeitliche Flächenbedarf auf die notwendi-
gen Start- und Zielgruben beschränkt. Aufgrund der geringen Leitungsdurchmesser sind die Rohre 
flexibel, sodass die Trassen an vorhandene Baumbestände angepasst werden können. Somit wer-
den Baumfällungen und Rodungen in den Abschnitten mit oberirdischer Verlegung unterbunden. Die 
Abschnitte, die im offenen Rohrgraben verlegt werden, beschränken sich auf vorhandene Wege 
oder Fahrspuren, sodass auch hier keine Inanspruchnahme von geschützten Biotopen oder LRT 
erfolgt. 
 
Um zu gewährleisten, dass die Bewässerungsstränge der 4. Etappe einen quelligen Charakter nach-
empfinden, müssen diese oberflächennah unter der Geländeoberkante verlegt werden. Daraus re-
sultiert ein temporärer Eingriff während der Bauzeit. Im Bereich von landwirtschaftlich genutzten 
Offenflächen kann die Erdverlegung etwa durch ein Einpflügen der Leitungen erfolgten. In den Be-
reichen, die mit einem Traktor nicht befahren werden können bzw. wo Waldjungaufwuchs verbreitet 
ist, müssen die Bewässerungsstränge im offenen Rohrgraben mittels Kleintechnik (Kompaktbagger) 
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verlegt werden. Dies betrifft flächenkonket den LRT 7230 im Bereich Quellmoor Atterwasch und den 
LRT 6510 am Standort 11 westlich des Torfstiches. 
 

3.5 Anlagenbetrieb 

Die Umsetzung der 3. Etappe WVA Schwarzes Fließ ist im Winterhalbjahr 2019 / 20 eingeplant. Die 
Inbetriebnahme erfolgt nach Fertigstellung im Frühjahr/ Sommer 2020. Die ergänzenden Maßnah-
men der 4. Etappe werden im Winterhalbjahr 2022 umgesetzt. 
 
Die Wasserversorgungsanlage ist solange aufrecht zu halten, bis sich die nachbergbaulich statio-
nären Grundwasserstände einstellen. Laut Prognoserechnung sind derartige Verhältnisse etwa 
Mitte der 2060er Jahre zu erwarten. Je nach Wasserdargebot kann ein schrittweises Abschalten 
einzelner Brunnen schon früher erfolgen. 

4 Wirkung der Maßnahmen 

Mit den Maßnahmen der WVA Schwarzes Fließ (1.-4. Etappe) erfolgt eine Stützung der Wasserfüh-
rung im Grabensystem sowie der Abflussverhältnisse. Darüber hinaus werden gezielt feuchteabhän-
gige LRT und Habitatflächen mit Zuschusswasser versorgt. 

5 Monitoring 

Begleitend zu den Maßnahmen am Schwarzen Fließ erfolgt ein hydrologisches Monitoring. Mit Hilfe 
des Monitorings ist einerseits die Wirkung der umgesetzten Maßnahmen nachgewiesen, anderer-
seits wird der Einfluss der WVA auf angrenzende Bereiche dokumentiert. Dazu werden unterschied-
liche Parameter sowohl im Grundwasserwasser als auch im Grabensystem stichtagsweise erhoben. 
 
Ein entsprechendes Monitoringkonzept wurde am 16.09.2015 mit den zuständigen Behörden abge-
stimmt und im Oktober 2015 als Ergänzung zum Antrag auf Wasserrechtliche Erlaubnis 1. Etappe 
übergeben /6/. Die Grenzen des darin beschriebenen Untersuchungsraumes berücksichtigen bereits 
die Maßnahmengebiete aller Etappen, sodass nach Umsetzung der 3. Etappe und einer Erweiterung 
um eine 4. Etappe eine Ausdehnung des Monitoringgebietes nicht notwendig wird. 
 
Entsprechend dem Monitoringkonzept erfolgt eine Ausdehnung des anlagenbezogenen Monitorings 
auf die neuen Brunnenstandorte der 3. Etappe und 4. Etappe. Erfasst werden die Fördermengen 
der Unterwassermotorpumpen sowie die Absenkungsbeträge des Grundwassers in den Brunnen 
mittels Datenlogger. 
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11. Neiße-Nebenflüsse bei Guben

Name: 

Neiße-Nebenflüsse bei Guben 

(Teilfläche des Gebietes „Oder-Neiße-Ergänzung“, DE 3553-308) 

(das Gebiet besteht aus 2 Teilflächen) 

Landes-Nr.: 

773 

EU-Nr.: 

DE 4054-301 

Größe: 

rund 72 ha 

Landkreise: Oder-Spree, Spree-Neiße 

Gemeinden: Guben, Neißemünde, Schenkendöbern 

Natürliche Lebensraumtypen von gemeinschaftlichem Interesse 

(§ 7 Absatz 1 Nummer 4 des Bundesnaturschutzgesetzes)

- Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder Hydrocharitions (3150),

- Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und des

Callitricho-Batrachion (3260),

- Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe (6430),

- Brenndolden-Auenwiesen (Cnidion dubii) (6440).

Prioritäre natürliche Lebensraumtypen 

(§ 7 Absatz 1 Nummer 5 des Bundesnaturschutzgesetzes)

- Auen-Wälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae,

Salicion albae) (91E0*).

Arten von gemeinschaftlichem Interesse gemäß Anhang II der Richtlinie 92/43/EWG 

(§ 7 Absatz 2 Nummer 10 des Bundesnaturschutzgesetzes)

- Großes Mausohr (Myotis myotis),

- Biber (Castor fiber),

- Fischotter (Lutra lutra),

- Großer Feuerfalter (Lycaena dispar),

- Kleine Flussmuschel (Unio crassus).

Topografische Karte zur 24. Erhaltungszielverordnung im Maßstab 1 : 10 000 

Blattnummern: 15, 25, 26, 36, 37 
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